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1. Einleitung 

Mit dem BASIC·programmicrbaren Taschencomputer PC·1500A hat S HARP jetzt die Lücke 
zwischen seinem PC· 1211 und dem Personal Computer Sektor geschlossen. Erwei tertes BASIC, 
16 kßyte ROM Betriebssystem und 7,6 kßyte RAM Anwenderbereich in der Grundversion und 
Optionen wie z:.B. ein vierfarbiger Plotter/Drucker mit integriertem Kassetteni nterface und RAM 
Steckmodule von 4kB, BkB oder 16k8 lassen diesen Rechner auch gehobenen Ansprüchen aus fast 
allen Bereichen gerecht werden. 

Bei der Gestalt\lng d ieser Bedienungsanleit ung haben wir uns bemüht, sowohl dem BASIC· 
Anfänger als auch dem fortgeschrittenen Programmierer gerecht zu werden. Dabei mußten natur· 
gemäß Kompromisse eingegangen werden. Deshalb verweisen wir bereits an dieser Stelle auf eine 
umfangreiche BASIC·Literatur. Ei ne Referenzliste linden Sie im Anhang. 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Mater iijlien alle möglichen Hilfsmittel in die Hand zu geben, 
den Computer für Ih re spezifischen Belange optimal e inzusetzen. 

Achtung: 
Die in den Kapiteln 18. und 19. beschriebenen Drucker· und Kass.ettenbefehle lassen sich nur 
dann ausführ-en bzw. programmieren. wenn die Option CE ·150 angeschlossen ist. 
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II. Betriebshinweise 

1) Die Flüssigkristallanzeige des PC-1500A isl in Spezialglas eingebettet und kann daher bei 
Gewalteinwirkung zerbrechen. Behandeln Sie den Computer deshalb mit Sorgfal t. Beim 
Transport immer die Schutzhülloe verwenden. 

2) Schützen Sie den Computer vor Staub, Feuchtigkeit und all2U großen Temperaturschwan· 
kungen. 

3) Zur Reinigung dient ein weiches trockenes Tuch. Keine Reinigungs· oder Lösungsmittel ver'· 
wenden. 

4) Durch elektrostatische Entladungen über den Computer oder durch Fehlbedienung (der Com
puter blieb beim Batteriewechsel oder Anschluß der Optio nen CE-150, CE-151 , CE-155, 
CE-1 6 1 eingeschaltet etc.), kann der PC-1 500A "abstü rzen". Dadurch werden alle Tasten· 
iunktionen blockiert, einschließlich der 1ON 1 -Taste. 
Sollte lhtien dies passieren, betätigen Sie den "All-Reset"·Schalter für ca. 15 Sekunden. 
Gleichzeitig d rücken Sie d ie 1ON 1 ·Taste. 

8REAK·T3ste 
!ON I 

Auf der Anzeige erscheint: 

0 

• „ 

"All·Rcsct„ ·Sc::h3he c 

„ • 

( 
Ser,ut7::Cn Sie einen KugelschteibetJ 
und keinP. Gegenstände, deren 
Spitze abbtcchen könnte. 

Durch Eingabe von @ NEW 0 l ENTEA I wird der Computer initialisiert. Der Reservespeicher 
muß im Reserve·Mode durch NEW (Eij@ gelöscht werden. 

Bleibt der PC-1500A nach vorgenannter Prozedur block iert, müssen die Batterien e ine Zeitlang 
au$gebaut werden. Nach dem Wiedereinsetzen der Batterien w ird die oben genannte Prozedur 
nochmals wiederholt. 

6 
Do rnot sale this PDF !!! 



All and more about Sharp PC-1 500 at http://www.PC-1500.info 

III. Stromversorgung 

Der Taschencomputer PC·1500A wird mit Trockenbauerien bzw. mit dem Netz-Ladegerät 
des als Option erhältlichen Plotter/Drucker CE-150 betrieben. 

Batteriewechsel 

Vor Inbetriebnahme des PC-1500A bzw. bei erschöpften Batterien muß ein Batteriewechsel wie 
folgt vorgenommen werden: 

1} Schalten Sie den Computer aus. 

2) Lösen Sie die Schraube der Batterieabdeckung (Schraubendreher oder Münze). 

3) Wechseln Sie d ie Batter ien (Achten Sie au·f richtige Polung(+).(-)). 

4) Sie montieren die Batterieabdeckung und sichern sie mit der Schraube. 

5) Schalten Sie den Computer mit der 1ON 1 -Taste ein. 

In der Anzeige steht entweder 

OE(l ••• • 

oder 

IOEG. RAD. GRADl--i .r-IRUN. PRO. RESERVE) 

010 RUN • 
„:-.-
Lsereitschaftssymbol 

Bei der Anzeige 1) betätigen Sie d ie [fil Taste und geben ein NEW 0 l•NTERI , danach 
1 SHIFTI ~NEW l ••••RI ~. Durch diese Maßnahme ist der Computer init ialisiert. 

Bei der Anzeige 2) ist der Computer im allgemeinen sofort betriebsbereit (Nur bei abnormalem 
Betriebsverhalten ist auch hier die Eingabe von fil] NEW 0 IENTERI notwendig. 

Stehen ande re oder keine 1 nformationen in der Anzeige, wiederholen S ie d ie Schritte 1) 

bis 5). 

Wichtige Hinweise: 

1) Wechseln Sie alle Batterien gleichzeitig. Ge„ignet sind z.B. Philips 4506, Varta 4006, Mallory 
MN 1500, UCAR 410 etc. 

2) Wird der Computer längere Zeit nicht benutzt, sollen die Batterien ausgebaut werden. 

3) leere Satter ien müssen sofort aus dem Gerät entfernt werden. 

4) Wiederaufladbare Batterien (NiCd-Zellen) sollten wegen ihrer ger ingen Nennspannung (1, 2 V) 
nicht verwendet werden. 

5) Wird der PC-1500A ohne Plotter/Drucker CE-150 betrieben, kann das Netz-Lade·Gerät EA·150 
als externe Stromvel'SOl'gung verwendet werden. Diese Anwendung ist wichtig, um beim 
Batteriewechsel Programm/Datenverluste ZL' vermeiden. Das Netz-Lade·Ge"ät wird an die mit 
"Adaptor" bezeichnete Buchse am PC-1500A angeschlossen. 

Achtung: Wenn der PC-1500A mit dem Plotter/Drucker CE-150 verbunden ist, darf das Netz· 
Lade·Gerät nur an den Plotter/Drucker angeschlossen werden. 

Do not sale this PDF !!! 
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1. Einschalten des Computers 
D ie Einschalttaste [ON ! rechts oben im Tastenfeld wi rd kurz gedrückt. In der Anzeige 

erscheinen d ie folgenden Symbole : 

IDEG. RAO. GRAD>---i, 

·„. 
,•' 

Leerei tschaf tssvmtx>I 

. „ 
t(RUN. PRO. RESERVE) 

••• 

1) > Das Symbol zeigt an, daß der PC· 1500A betriebsbereit ist. 

2) DEG, RAD oder GRAD 9ibt di~ Einheit an, in der Winkel vom Computer verarbeitet werden. 

3) RUN. PRO oder RESERVE zeigen die gewählte Betriebsart an . 

4) J. II, III zeigen d ie Ebenen der R: ESERVE·Tasten an. 

5} Die Batterieüberwachung signalisiert ausreichende Stromversorgung. 

6} Nach Batteriewechsel, Betätigen des All Reset und .nach Anschluß von Optionen kann au f der 
Anzeige. 

NEW 0 CHECK 

oder 

NEW 0 CHECK 6 

erscheinen. 
Our'ch Ei 1,gabc von 

@ NEW 0 f ENTER I muß der Computer initialisert werden. 

2. Ausschalten des Computers 
1) A utomatisch 

Wenn der Computer kein Programm abarbeitet, d.h. kein ' 'BUSY" in der Anzeige erscheint, 
schalter er sich ca. 7 Minuten nach der letzten T astenbedienung automatisch aus. Dabei bleiben 

alle Daten· und Programminformationen gespeichert. Das Zei lendisplay er-5chein t beim Ein· 
schalten unverändert auf der Anzeige. 

2) Manuell 

Soll der Computer sofort abgeschaltet werden. muß man die Taste (OFF! betätigen. Oie Daten· 
und Programminformat ionen b lcibcrl erhalten, jedoch wird das Zeilendispiay ge löscht. Der 
Computer läßt sich nicht ausschalten, wenn er "BUSY" ist. 

8 
Do not sale this PDF !!! 



All and more about Sharp PC-1500 at http://www.PC-1500.info 

3. Die Bedienungselemente 

RESERVE· 
Taste,.. 

Ba1 tcrit über\v3chung 

r= F ... 
' amaaaa111aaammm1Z1m 

DEIEIDlill:lllllD -- BJUlill®S 
uaaaaaalilll c:ornm5JG:i 
!EI CLJ s Will!* d::l_ E:b 1 .... @J GJ 0 ctJ 8 

Alphttta~tatur 
Ziffer n13s1en 

Ein-/ Aus· 
Schaltung 

Das Bedienungsleid des PC·1500Abesteht aus 65 Tasten, d ie zu 3 Bl öcken ZU•ammengefaßt sind: 

Schrcibmaschinen·Alphatastatur, d ie Zilferntasten mit den Sondertasten CLiCA, MODE. 
• IDEL. 1> /I NS und mathematischen Operatoren und in der oberen und unteren Reihe d ie Tasten 
für Sonder7.eichen. bzw. RESERVE·Tasten mi t den zugeordneten Abrultasten. DEF. SHIFT, OFF 
und O N/BREAK, SPACE. Zeilenkontrolle. EN T ER und SML. 

Di e Alphatastatu r ist mit 3 Ebenen belegt. 
Bei einfachem Tastendruck gelten die auf den Tasten stehenden Bezeichnungen; „\li ll man d ie 

über den Tasten stehenden Funktionen ansprechen. muß man vorher d ie Doppelfunktionstaste 
1SHIFT 1 drücken. Zur Kontrolle erscheint der Sch riftzug SHI FT in der Anzeige. Zwe imal iges 
Bedienen der Taste 1SHIFT 1 löscht den Doppelfunktionsbefehl. Die SHI FT·Funktion ist nur gült ig 
für das unmittelbar folgende Zeichen. 

Oie Tasten 0. W. E. R. T, Y, U, 1, 0, P sind m it häufig benutzen BAS IC· Befehlen in der Doppel· 

fu nktion belegt (siehe Kapitel). Diese werden über die !OEFI ·Taste abgerufen, d ie übrigen d ienen 
als Definable K.eys (siehe Kapitel). 

Über d ie 1SH1FT 1 ·Taste i1' Verbindung mit der Alphatastatur läßt sich d ie Kleinschreibu1'g 
abrufen; ist man im SML·Mode. d.h. hat man generelle Kleinschreibung gewählt. so werden die 

Großbuchstabe n über 1SHIFT1 abgerufen. 
MODE. S HJFT, DEF sind Wechselschalter. 

9 
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4. Die Tastenfunktionen 
1 CL 1 löscht die Anzeige und die Blockade durch Fehl ermeldun~en 

[MODEJ Bestimmung der Betriebsart 
1. RUN 
2. PRO 

W Cursor nach links; Editieraufruf 

CE] 

CDIIIGCZJ 
GJw-rnrn 

CA 
-1 S-H-IFT-1 1CL 1 

1 SHIFT IB 
DEL 

-1 S-H-IF-T 1(3] 
INS 

Cursor nach rechts; Editicrauftuf 

Mathematische Operationszeichen; Sonderfunktionen 

Dezimalpunkt; numerische Zeichen.; Buchstabe E Exponent im 
wis.senschaftlichen Format 

Dient der Zuordnung von Zahlen oder Texten zu bestimmten 
Speichern; logischer Operator 

löscht die Anzeige und verseti t den Computer in den Grundzustand 

Wahl der Betriebsart RESERVE 

Löschen einzelner Zeichen 

1 SHIFT I~ Platzhalter für nachträgliches Einfügen von Zeichen 
? . . . . ' . 

[ SHIFT IC2JlIJc:::JCEJ Sonderzeichen 
@ 

[ SHIFT II - 1 

rn-rn 
o::JITJ 

Zeichen @ als Sonderfunktion im RESERVE·Modc und indirekte 
Adressierung der Standardvariable 

Alphatastatur, Variablenname 

Klammern 

1 SHIFT IW-1 SHIFT IW Klei nbuchstaben 
< > 

1 SHIFT ICCJ[ SHIFT IITJ Vergleichsoperatoren 

IDEFl[g]-[DEFl(IJ Abruf häufig benutzter BASIC.Befehle 

IDEFIW-IDEFllJ!) 

[DEFI 

1 & o-o 

Start benannter Programme 

Diese Taste it\ Verbindung mit den Tasten A, S, D, F. G. H. J, K. 
L, Z. X. C, V, B, N, M, Space, = ermöglicht das Benennen von 
Programmen und Starten des Pr<lgrammlaufs über den Pro· 
grammnamen. 
In V~rbindung mit den Tasten 0, W, E. R, T, Y, U. 1, 0, P werden 
die in der Doppel funktion vorhandenen BASIC·Belehle abgerufen. 

RESERVE·Tasten; Sonderzeichen{!, % haben reinen Kommentarbe· 
deutung) ; sind die RESERVE·Tosten mit weiteren Ausdrücken 
programmiert. erfolgt der Abruf der Sonderzeichen über 1 SHIFT) CJ 

10 
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j SHIFT 1 

IOFFI 
BREAK 
lON I 

jSPACEI 

OJITJ 
1 ENTER) 

j SH IFT ll SPACE I 

71'. 
1 SHIFT IOJ „ 
1 SHIFTIITJ 

Do not sale this PDF !!! 

Doppelfunktionst aste 

Abschal ttaste 

ON; Einschalten des Rechners 
BREAK; Unterb rechung des Programmablaufs. In der Anzeige 
erscheint 
BREAK IN < Zei lennummer >; unterbricht auch den Drucker· 
und Magnetbandbetrieb 

K leinschreibung d er Alphazeichen; durch nochmaliges Drücken der 
SML·Taste wi rd diese Betriebsart wieder aufgehoben; Großbuch · 
stahen können hie rbei über 1 SHIFT l abgerufen werden. 

Wahl der RESERVE·Ebene 1. 11. oder 111 

Abruf der RESERVE·Tastenbelegung 

Lecrr;;ium 

Editiertasten; Sonderfunktion 

Beschl ießt die Eingabe von Programmzeilen, RESERVE·Ausdrücken 
etc.: beim manuellen Rechnen ersetzt es das " ::: ". 

Zeichen A ; Sonderfunk ~ion; Exponentiation 

Konstante Pi 

Quadratwurzel 
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5. Die Anzeige 
Ocr PC·1500A verfügt über eine 26·stellige alphanumerische Flüssigkristallanzeige. Sie besteht 

aus einer durchgehenden 7 x 156 P'ur\ktmatrix; d ie einzelnen Zeichen werden in einer 5 x 7 Punkt· 
ma~rix dargestellt. Das Eingaberegister umfaßt 80 Zeichen; alles was über die 26 möglichen 
Zeichen der Anze ige hinausgeht, wird im Rollschrciberverfahren durchge?.ogen. Der Cursor zeigt 
die Stelle, auf welche die nächste I nformation geschrieben w ird. Er steht normalerweise auf der 

ersten freien Stelle und \Vird durch einen kurzen waagerechten Strich dargestellt. Rückt man den 
Cursor mit Hilfe der ~ oder CE ·Taste auf ein Zeichen. so erkennt man seine Position am 

Blinken dieser Stelle. Anhal tender Druck auf den Cursor läßt den gesamten Inhal t der Anzeige 
sch "eil in die gewünschte Richtung du l'chrollen; ein kurzer Druck verschiebt die Anzeige nur um 
einen Schritt. Versucht man meh r als 80 Zeichen einzulesen, werden diese vom Rechner nicht 
mel'r angenommen. Jedes zusätzliche Syrnbol überschreibt das vorhergehende. Det Cu tsor 
verändert hier sein Aussehen; er blinkt auf dem letzten Zeichen als Warnisignal in der vollen 
Punktmatri:x . Mit Hilfe des Cursors können Eingaben auch nachträglich noch korrigiert \Verden. 

6. Wahl der Betriebsart 
Der PC.1500A unterscheidet 3 verschiedene Betriebsarten (Modes): 

1) Im RUN·Mode kann man den Computer manuell bedienen oder gespeicherte Pro· 
gtamme ablaufen las.sen. 

2) Im PROGRAMM·Mode können BASIC·Pro~ramme eingegeben oder verändert werden, 

3) Im RESERVE·Mode können sechs programmierbare Tasten mit Funktionen belegt 
werden. 

Durch Drücken der ~ ·Taste w ird der PROGRAMM·Mode und der RUN·Mode eingestellt. 
Durch CSiii'Ffl ~wird in die Aese:rve·Betr iebsart geschaltet. 

Das LOCK·UNLOCK Kommando 

Ourch das LOCK-Kommando wird das Umscha lten von einer Betriebsart in eine andere 
verh indert, d.h. die Mode·Tastc w ird block iert. 

Das Kommando UN LOCK hebt d ie Sperre w ieder auf. 
Gibt man das Kommando LOCK im RUN·Mode, so sind gespeicherte Programme und die 

progt'amnlierbarer) Tastenfunktionen gegen unbeabsichtigte Änderungen geschützt, da diese 
nur im PRO· bzw. RESERVE·Mode mögl ich sind. 

Beispiel: 

Ein Navigationsprogramm wird von der Kassette geladen. Im RUN-Mode vJird das Kommando 
LOCK gegeben. Damit ist es z.B. auf einem sch\\lankenden Sch iff nich t mönlich, versehentlich in 
der• PROGRAMM·Mode umzuschalten und das Programm durch Drücken falscher Tasten zu 
zerstören . 

12 
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7. Speicherorganisation 
Der PC·1500A er~thält mehrere Speicherbereiche: 

BASIC - PROGRAMME 

l STANDARD 5,946 KBYTE$ 

CE-151 + 4,096 KBYTES 

ODER CE- 155/159 + 8, 192 KBYTES 

i 
CE- 161 + 16,384 KBYTES 

NUMERISCHE + TEXTVARIABLEN 

SYSTEM - RAM 

0.9 KBYTES 

STANDARDVARIABLENSPEICHER 

A- Z bzw. @(1) - @(26) 

208 BYTES 

RESERVEPSEICHER 188 BYTES 

ST ANDARDV AR 1 ABLE NSPEICH ER 

A$ - 2$ bzw. @$ (1) - @$ (26) 

416 BYTES 

SPEICHER FÜR MASCHINEN- CODE-
PROGRAMME (&7C01 - &7FF F) 

Do not sale this PDF !!! 
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7 .1 Standardvariablen-Speicher 

Der Bereich enthält 

- die 26 numerischen Variablen A - Z. Diese sind ident isch mit dem numerischen Feld@ (1) -
@ (26). 

- die 26 Textvariablen A$ - ZS, die mit dem Textleid@$ (1) - @S (26) identisch sind. Die 
max ima le Zeichenkapazitiit pro Variable beträgt 16 Zeichen . 
Diese numerischen und Textvariablen können nicht gelöscht werden . Durch das Kommando 

NEW oder CLEAR wird ihr Wert oul Null bzw. das ASCff·Null1clct>en gesetz t. 

7.2 Hauptspeicher 

Der Hauptspeicher umfaßt den im PC· 1500A enthaltenen Speicherplatz von 5946 Byte und die 
möglichen Erweiterungen CE-151 (4 KByte), CE-155/ 159 (8 KByte) oder CE·161 116 KByte) . 

Im Hauptspeicher werden gespeichert: 

- Die BASIC·Programmc - Jede Zeilennummer verbraucht 3 Bytes. jedes BASIC·Schlüssel· 
Wort 2 Bytes und jedes sonstig" Zeichen einschließlich ENTER 
1 Byte. 

Alle numerischen und Textvoriablen mit zwei Zeichen im Nomen. Der Speicherplatz für diese 
Variablen wird bei der ersten Benu tzung reserviert. 

Alle mit der DIM·Anweisung erzeugten numerischen und Tex1felder. Jede Variable verbraucht 
7 Bytes für den Namen. Numerische Variable und Felder benötigen zusätzlich 8 Bytes tcir den 
Zahlenwert bzw. für jedes Elemen1. Textvariable verbrauchen zusätzlich 16 Bytes, Textfelder 
benötigen soviele Bytes. wie ihre Buchstabenkapa7.ität ausmacht. 
h t der Hauptspeicher vollständig belegt, so wird bei dem Versuch, weitere Programmzeilen oder 
Variable zu definieren. ein Fehler gcmaldet (ERROR IOJ. 

Hinweis: 1 Byte ist der Speicherbereich, der ein Zeichen speichern kann . 1 Kbyte sind 1024 
By:es. 

Die Funktion STATUS gibt Auskunft über die Speicherbelegung. 

7 .3 BASIC·Stack 

Der BASIC·Stack ist ein spezieller Speicherbereich, der bei der Berechnung von numerischen 
Ausdrücken, zum Bearbeiten von FOR-NEXT·Schleifen und GOSUB·RETURN·Sprüngen benutzt 
wird . Er hat eine Länge von 196 Bytes. 

Von diesen 196 Bytes verbraucht jede aktive FOR·N EXT Sch leife 12 Bytes. Jede aktive 
Unterprogrammebene verbraucht 6 Byles. Bei der Berechnung eines numerischen Ausdrucks 
vetbraucht jedes Zwischenergebnis 8 Bytes und jeder Operator oder Funklion 2 Bytes. 

Daraus folgt. daß auf dem PC-ISOOA maximal 16 FOR·NEXT Schleifen ineinandergeschachtclt 
we<den dürfen. Das ist allerdings nur dann möglich, wenn gleichzeitig keine Unterprogramme 
aktiv sind und keine komplexen numerischen Ausdrücke berechnet werden. Reicht der Stack· 
Spoicherplatz nicht aus, so wird ein Fehler gemeldet. (ERROR 14 oder ERROR 15). 

7.4 RESERVE-Speicher 

In diesem Speicher stehen d ie Bedeutungen der programmierbaren Funktionstasten (s. 
RESERVE-Mode) . 
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8. Rechnen ohne Programmunterstützung 
Der PC·l500A. bietet dem Benutzer eine Vielzahl von Möglic!lkeiten. Er kar>n wie ein n9rmaler 

Taschenrechner verwendet werden. Dabei stehen alle gebräuch lichen mathematischen Funktionen 
zur Verfügung. Bei angeschlossenem Drucker werden alle Eingaben und Ergebnisse protokolliert, 
wenn der Schalter PR INT auf P steht. 

Die An7.ah l der Zahlenspeicher ist zu ci·mineln durch MEM abzüglich je 8 Bytes für Vektor· 
bzw. Feldname 18. Außerdem können bis zu 26 Klammerebenen benutzt werden. 

Der PC·l500A kann in der Programmiersprache BASIC programmiert werden. Fast alle Befehle 
dieset Sprache können auch direkt eingegeben und ausgeführt werden . 

Für einfache Rechnungen. die nur e inmal ausgeführt werden, kann der PC-1500A wie ein 
Taschenrechner verv.,.endet werden. Dies geschieht im RUN ·Mode. 

Oie allgemeine Form ei ner solchen Rechnung ist: 

1 CL 1 < numerischer Ausdruck > [ ••tERt 

Als numerischen Ausdruck bezeichnen wird jede l'nathematischc Formel, die einen ZahlenvJert 
als Ergebnis hat~ 

Beispiele: JCL I 2 + 4 lENTER j (Addition) 

ICL I 2 - 4 (ENTER! (Subtraktion) 

lID 5.5 / 2.7 j ENTER ) (Division) 

ICL I 2* 3.1415 JENTER J (Multiplikation) 

ICL ) 27 * (15 + 3) {Benutzung von Klammern, 
+ 15-'3 IENTERJ Exponentiation) 

Die Taste !TI) dient dabei zum Löschen der Anzeige. 

Hin\veis: 

Erst durch Drücken der Taste l••r•• I wird die Rechnung oder das Kom mando ausgeführt und 
das ErgCbnis angeze igt. Dieses Ergebnis kann in der nächsten Rechnung weiter ver\\lendet \Verden. 
Man löscht diese Zahl dann nicht mit der [ CL ! ·Taste. sondern gibt als nächste· Zeichen der neuen 
Formel ein Operationszeichen +, -, *· oder /\ ein. 

Beispiel: 
Anz:eige 

ICL ) 2 * 3.141527 ( ENTERJ 6.283054 

I 180 6.283054/1 so_ 
jENTERj 3.490585556E-02 

Zahlen körH'•en in den PC· 1500A auch im wissensch~ftlichen F<>rmat einge~Jeben werden. Das E 
im letzten Zahlenbeispiel steht für "10 hoch„. Du rch dieses Zahlenformat ist es möglich, in den 
PC·1500A Zahlen bis zu einer Größe von ± 9.999999999 E + 99 einzugeben u nd zu verarbeiten. 
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Wir d dieser Bereich bei einer Hechnung überschritten. so wird ein Fehler gemeldet (ERROR 16). 
Ist der Betrag einer Zahl kleiner als 1.E- 99. so w ird die Zahl auf Nu ll gesetzt. 

Hinweis: Wird eine Zahl mit mehr als 2stelligem Exponenten eingegeben, so wird die überzählige 
Ziffer ignoriert. Es v.ierdcn dabei d ie beiden zuletzt <eingegebenen Zahlen be\\'ertet. 

Bemerkung: 

1) Wie im englischen Sprachraum üblich, wird nicht das Komma, sondern der Punkt zum Trennen 
von ganzem und gebrochenem Anteil von Zahlen benutzt . 

2) Für den Operator " gete ilt durch" w ird der Schrägstrich ! und nicht der Doppelpunkt 
ver\vendet . 

3) Der Stern * steh t für "multipli z ie rt mit" 

4) Das Dach steht für "hoch", d.h. beispielsweise 15 /\ 3 bedeutet, daß 15 mit 3 exponenziert 
v1ird . 

Ist die Basis negativ, muß sie in Klammern 11esetzt werden und es sind nur ganzzahlige Ex· 
ponenten zugelassen. A nsonsten w ird ein Fehler gemeldet {ERROR 39) . 

Der PC-1 500A zeigt E rgebn isse im \Vissenschaftlichen Format ar.. v.ienn mehr als 10 Ziffern für 
die Darstellung erforderlich sind. Man kann das Anzeigeformat durch die BASIC·Anwcisung 
USING verändern. 

8.1 Rechengenauigkeit 

Zahlen \Verden vom PC-1500A m i1 einer Gen<)uigkeit von 10 Ziffe rn verarbeitet. Dies kann bei 
lä ngeren Rechnungen zu Rundungs feh lern führen. 

Diese Genauigkeitsbeschränkung tritt auch beim Exponenzieren auf oder wenn Zahlen sehr 

unterschiedlicher Größe addiert werden. 

Beispiel: 

Ergebnis 

41 /\ 3 I ENT@ 68920.99999 

41 /\ 3-41 * 41*41 IENTERI - 0.0000055 

1.E 12 + 1 - 1.E 12 IENTER ) 0 

8.2 Kontrollieren und Verändern der Eingabe (Editieren) 

Der PC·1500A bietet die Mögl ichkeit, Tippfehler wiihrend der Eingabe zu korrigieren und schon 
ein.gegebene Formeln zu überprüfen und zu verändern. Dazu dienen d ie Cursortasten ~ und 
rn Mit diesen Tasten kann der Cursor nach rechts oder links bewegt werden. ohne daß ein· 
gegebene Formeln verloren gehen. Man kann jedes Zeichen vcr~ndern, indem man den Cursor 
darunter stell t und ein neues Zeichen eingibt. 

Mit 1SHIFT 1 w (DELete.J wird das Zeichen über dem Cursor ge'löscht. Mit 1 SHIFT I~ ( INSert) 
wird ein Platzhalterzeichen ::::::.:; in die Formel eingefügt. das dann durch ein neues Zeichen über· 
sch rieben „.„erden kann. Mit !ENTER I \Verdefl a lle über flüssigen Platzhalter aus der Formel gelöscht. 

Ist eine Fotme l schon ausgerechnet oder vJurde beim Ausrcchr\en eine Feh lerrn~ldung e rzeugt. 
so kann die Formel durch die Taste ~ oder W in die Anzeige zurückgeholt und wie oben 
bc-schricbcn geändert i.verden. 
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Hinweis: 

BASIC·Schlüsselwörter wie SIN, COS, LET usw. werden mit dem Ausrechnen nach Betä tigung 
der ENTER·Tastc intern abgekürzt. Obwohl das Sch.lüsselwort unverändert auf der Anzeige 
erscheint. wird es beim Editieren durch ein einziges neues Zeichen vollständig überschrieben. 

8.3 Speichern von Zwischenergebnissen 

Der PC· 1500A verfügt, wie bereits er\vähnt, je nach Aufrüstung über Ur'lterschiedl ich viele 
Speicherplätze {Variablen) für die einzelnen Zahlenwerte. 

Auf Variable wird über den Variablennamen zugegritten, Ein solcher Name· besteht aus e inem 
einzelnen Buchs.tabcn. zwei Buchstaben oder einem Buchstaben und einer Ziffer. An den Namen 
können noch weitere Buchstaben oder Ziffern angehängt werden, solange dadurch kein BASIC· 
Schlüsselwort entsteht. Diese zusätzlichen Zeichen werden vom Rechner ignoriert. (Es sind nur 
Großbuchstaben für Variablennamen zu lässig!. 

Ausnahme: Die Namen LF . IF. LN. PI. TO sind verboten, um Verwechslungen mit den BASIC· 
Sch lüsselwörten zu vermeiden. 

Eine Variable wird beschrieben durch e ine An„veisung der Form: 

< Variablenn!ame > = <numerischer Ausdruck> IENTER ) 

Beispiel: 

Anzeige 

A = 55 l ENTERI 55 

IX = 99 / 5 + 2 I ENTER I 21.8 

V0 = IX * 9.81 I ENTER) 213.858 

In e ine1n nurr1erischen Ausdruck kann jede Zahl durch einen Variablennamen ersetzt werden. 

Beispiel: 

Anzeige 

A = 5 IE•TEA I 5 

B = 10 1 ENTERI 10 

c = A+B IENTEA) 15 

Der Wert der Variablen bleibt auch nach dem Aus· und Einschalten des !Rechners erhalten. 
Wi rd ein BASIC·Pro9ramm mit dem Kommando RUN gestartet, so werden alle Variablen gelöscht, 
deren Name zwei oder mehr Zeichen hat. Variable, deren Name nur aus einem Buchstaben 

bestehen, bleiben erhalten. 
Mit dem Kommando CLEAR werden alle V.iriablen gelöscht, d.h. der Wert der Variablen wird 

auf null geset7.I. 

Beispiel ; 

Anzeige 

CLEAR > 

X 0 
17 
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9. Mathematische Funktionen 
Der PC-1500A verfügt über alle gebräuchlichen mathemath ischen Funktionen. Diese werden 

jedoch nicht durch spezielle Tasten aufgerufen, sondern über die· Buchstabentasten in der Form 
eingegeben, wie sie in mathematischen Formeln gcbräuchl ich ist. 

Beispiel: 

l CLI SIN (2 * PI) f ENTERI 

ICLI SIN 15 * SIN 15 + COS 15 * CQS 15 fENTER I 

©J EXP (2 * LN 5) IENTERI 

Hini.,"Veis: Rechnet man häufig mit bestimmten Funktionen, so kann man zur Vereinfachung der 

Eingabe d ie "programm ierbaren Tasten" verwenden. (s. RES ERVE MODE} 

Eine Liste aller Funktionen ist in der Beschreibung der BASIC·Sprache auf Seite 32 
enthalten. 

9.1 Klam merregeln 

Oie Reihenfolge der einzelnen Schritte beim Ausrechnen eines komplexen numerischen Aus
drucks wird durch Klammern gere-gelt . Wie in der Mathematik gibt es bei verschiedenen Rechen· 
operationen eine implizite Klammerung, d.h. bestimmte Operationen haben Vorrang vor anderen. 

Beispiel: 

3*5+7*4 

(3 * 5} • (7 * 4} 

ist gleichbedeutend mit 

Die Rangfolge def mathematischen Operationen sind: 

höchster Rang: 

niedrigster Rang 

1. Ausdfücke in Klammern wefden immer zuerst berechnet. 

2. Funktionsoperationen in Bezug auf das 'folgende Argument 
Beispiel: SIN 3 + 4 = {SIN 3} + 4 

3. Exponentation 
Beispiel: 2 * A " 3 = 2 * (A " 3} 

4. Vorzeichen +, -

5. Mu ltiplükation, Division*. f 

6. Addition, Subtraktion +, -

7. Vergleichsoperatoren 

8. Logische Operatoren ANO. OR, NOT. 
Werden in einem numerischen Ausdruck mehrere Operationen gleichen 
Ranges nebeneinander gestellt. so werden sie von links nach rechts 
ausgeführt. 

Beispiel: 
24/312 
entspricht 
(24/3}/2 

Hinweis: Die Vergleichsoperatoren und logischen Operatoren wuden später im Zusammenhang 
mit den BASIC·lnstruktionen erklärt. 

18 
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9.2 Hexadez imalzah len 

Natürliche Zahlen im Bereich Lwischen 0 u nd 65535 können in den PC·1500A auch als Hexa· 
dezimalzahlen ( Zahlen im 16er System) eingegeben werden. Der Zahl wird e in & vorangestellt. 
Es werden die Ziffern 0 - 9 und die Buchstaben A - F benutzt. 

Beispiel: 

Ausgabe: . 

&A (ENTfA) 10 

& 10 IENTEAI 16 

& FFFF i llHTEAJ 65535 

Oie Ausgäbe von Zah len in Hexadezimalform ist auf dem PC-1500A nicht vor9cschcn, kann aber 
durch folgendes Programm oelöst werden: 

10 INPUT " Hex1ahl?" ; N 

20 IN = INT N : NS = " 
„ 

30 HS = " 0123456789ABCDEF" 

40 M = N : N • INT (N/ 16) 

50 M = M - N * 16+ 1 

60 NS • MfDS (HS. M . 1) +NS 

70 IF N > 0 THEN 40 

80 PR INT "Hoxzahl = " ;NS 

90 END 

Do not sale this PDF!!! 
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10. Textausdrücke 
Texatusdrücke sind Bestandteil der BASIC-Sprache. Sie können auch in der Taschcnrechner

furnkt ion e ingegeben werden. Wie bei den numetischen Ausdrücken gibt es Textkonstanten, 
Textvariablcn. Textfunkt io nen u nd zusammengesetz te Texte . Eine Textkonstante ist eine 
beliebige Zeichenfolge, d ie durcl\ Anfüh rungsstriche {"} begrenzt ist. (Die Anführungsstriche 

sin d n icht Bestandteil des Textes!. 

Be ispiel : 

Anzeige 

i C L I "JUHU" I ENTE:RI JUHU 

Textvad able sind Speicherplätze für Texte. Sie können bis zu 16 Zeichen enthalten. Mit der 

DIM· lnstruktion lassen sich Textv.ariable n1it größerer Länge Cl'zcugcn. Der Variablenname hat d ie
gle iche Form w ie bei e iner numerischen Variablen rnit eine1n zusätzlichen $ ·Zeichen am Ende. 

Be ispiel: 

Anzeige 

AS = "JUHU" 1 EHTERI JUHU 

AS JUHU 

Te·xte können mit dem+ Zeichen aneinand er gesetzt werden: 

Be ispiel: 

Anzeige 

AS= "Packet" 1 ENTER) Packet 

AS+ ''Computer'' 1 ENTERI PacketCamputer 

Mi t den Text funktio nen (M IO$, LEFT $etc.) können we ite re Operat ionen mit Texten aus
gefüh rt werden. Eine gen•ue Be:schreibu ng der Textfunktionen i<t in der BAS IC-Beschre ibun!J 

(Seite 89) entha lten. 

Hinwci$: 

Auch das Leerzeichen (Space) ist innerhalb eines Textes e in gültiges Zeichen. 
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11. Vergleichsausdrücke 
Mit den Vergleichsoperatoren 

< <= = >= > <> 
kleiner kleiner oder gleich gleich größer oder gleich größer ungleich 

können zwei numerische oder Textausdrücke miteinander verglichen v.ierden. Ist die V ergleichs· 

aussage rich tig, liefert der Rechner das Ergebnis 1, sonst 0. Vergleichsausdrücke erhalten ih re 
Bedeutung in der BASIC·Anweisung 1 F Js. S. 56) 

Beispiel: 

Anzeige 

ICL ] 2 < 1 1 ENTER ) 0 

ICL ) 1 < = 2 IENTER ) 1 

I CL I SIN 1 < .7 l••TE• I 0 im RAD-Mode 
1 im DEG-Mode 
1 im GRAD· Mode 

[ill ''Will i'' > ''Anton'' 1 ENTERI 1 weil Will i im Alphabet später 
kommt 

Da das Ergebnis eines logischen Ausdrucks eine Zahl ist, kann es in e iner numerischen Variablen 

gespeichert wiirdiin. 

12. BASIC-Befehle 
Die meisten BASIC-I nstruktionen können auch direkt ausgeführt werden. 

Beispiel: 

Anzeige 

j EHTERJ GPR I NT 127 

1 1 

' 

A : 10 + 20 l••t••I Der Drucker druckt Summe 30 
LPRINT "Summe"; A l• •TE•J 

COLOR 0 Der 1. Farbstift wird angewählt 

Do not sale this PDF !!! 
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13. Numerische Funktionen 
Der PC·1500A bietet Ihnen eine !Jroße Anzahl von mathemat ischen Standardfunktionen. 

Winkelfunktionen 

DEGREE 

GRAD 

RADI AN 

SIN 

cos 
TAN 

ACS 

ASN 

ATN 

DMS} 
DEG 

Winkeleinheit·Kon1mando 

Sinus 

Cosi nus 
Tangens 

Arcuscosin us 

Arc-ussinus 

Arcustängens 

Dezimal ... Sexagesimalsvsccm 
Umrechnungsfunktion 

13.1 Trigonometrische·/Umkehrfunktion 
Die Parameter bzw . die Funkt ion.sergebnisse der trigonometrischen Funktionen (ACS. ASN, 

ATN) können in verschiedenen Winkeleinheiten festgelegt werden. Die Kommandos zur Festle· 
guog sind: 

DEGREE 

GRAD 

RADIAN 

(0 - 90• ) 
(0 - 100g) 

(0 - 11 /2) 

OEG - Mode (Altgrad) 

GRAD - Mode (Neugrad) 

RA D - Mod• (Bogenmaß) 

{I n K lammern sind d ie Winkel für einen V ierte lkreis angegeben) 

Programmgesteuert können Sie das Maß der Winkeleinheiten mit den Kommandos DEGREE/ 
GRAD/RADIAN verändern; die zur Zeit gültige Einheit ist auf der A nzeige sichtbar. 

Beispiel: 10 OEGREE 

20 GRAD 

30 RADIAN 

PRINT SIN 45 

PRINT SIN 50 
PR 1 NT SI N (11/8) 

Oie E(gebnissc der Funktionen sind numerische Werte. Als Parameter ist im allgemeinen ein 
numerischer Ausdruck zugelassen (·s. Kap. 16 . 7). 

Syntax 

Funktionsname - >I numerischer Ausdruck 

Funktionsnamen sind: 

SIN, cos. etc. 

22 
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DMS, DEG 

Bei diesen Umrechnungen werden sexagesimal geteilte Winkel oder Zciterl in folgendem Format 
verarbeitet 

91 · · · · · 9n • m 1 m2 
' ' 

Grad (Stunden)-------- - - - - ----' 

Minuten----------------------' r Sekunden 

Sekundenbrucht eile------ ------- - - - ---------' 

DMS Umrechnung Dezimalzahl ~ Scxagesimalzahl 

Funkt ionsergebnis ist eine Sexagesimal zah l 

< Sexagesimalergebnis > ~ DMS < Dezimalzahl > 

DE G Umrechnung Sexagesimalzahl ~ Dezimalzahl 

Funktionsergebnis ist eine Dezimalzahl 

< Dezimalergebnis > ~ DEG < Scxagcsimalzahl > 

Beispiele: Umrechnung von 15.4125° in Grad/Minuten/Sekunden 
Umrechnung von 15°24'45" in Dezimalgrad 

Eingabe Anzeige 

(ill rnoo w 15.4125 DMS15.4125 -
(iHTEi) 

[QJITJ[QJ 15.2445 DEG 15.2445_ 

!ENTER ) 
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23 

Anmerkung 

15.2445 15° 24'45" 

15.4125 15.4125° 



All and more about Sharp PC-1 500 at http://www.PC-1500.info 

13.2 Mathematische Funktionen 

LN natürlicher Logarithmus (Basis r.) 

LOG allgemeiner Logarithmus (Basis 10) 

EXP Exponentation zur Basie e 

LN, LOG 

Oie Funktionen berechnen den natürlichen Logarithmus LN bzw. Zehnerlogarithmus LOG. 

Für die beiden Logarithmusfunktionen darf der Wert des numerischen Ausdrucks nicht negativ 
sein (ERROR 39). 

Beispiel: 
Anzeige 

11 10 A = LN100 

20 B = EXP A 

30 PRINT B 100 

EXP 

Exponentialfunktionen e' = EXP X 

Beispiel: e'·3 ist anzugeben als 

EXP 2.3 

ABS Absolutbetrag 

INT ganzzahliger Anteil 

SGN Signum (Vorzeichen) 

SQR, V Quadratwurzel 

ABS 

Die ABS Funktion ermi ttelt den Absolutbetrag des numerischen Ausdrucks. 

Beispiel: 

ABS (-6) 6 

ABS ( öl 6 

ABS (-3 * 7) 21 
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INT 

Oie INT Funktion ermittelt dM ganzzahli!)l!n Anteil d&s numerischen Ausdrucks. 

Oie Funktion bewirkt lür ein Argument mi1 positivem Wert das Abschneiden des gebrochenen 
Anteils. Damit wird ein Wert erzeuge, der kleiner oder gleich dem Argument ist. Hat das Argu· 
ment jedoch e inen negativen Wert, so wird eine negative Zahl er·zeugt, deren Betrag größer oder 
gleich dem des Arguments ist. 

Beispiel: 
INT ( 11' ) 3 

INT (2., 5) 2 

INT (- .3.14) -4 

SGN 

Die SGN Funktion ermittelt das Vorzeichen des numerischen Ausdrucks. Das Funktions· 
crg<:bnis hat folgende Bedeutung: 

Beispiel: 

SGN X • 1 für X > 0 

SG N X = 0 für X ~ 0 

SGl'J X ; - 1 für x<o 

SGN ( 3 + 7 - 50 ) 

SQR oder ..;--

Anzeige 

- 1 

Oie SOR Funkt ion berachnet d ie Quadratwu rzel des numerischen Ausdrucks. negative Werte 
sind nicht zulässig (ERROR 39). 

Beisoicl: 

Anzeige 

./2 , .414213562 

SQR ( 2 * 2 ) 2 

V-1 ERROR 39 

w (PI) 

Oie Konstante ir ist als 

tr = 3.141592654 

gespeichert. 
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13.3 Zufallszahlen 

RND 
RAN DOM 

AN O 
Oie ANO Funktion ermittelt eine Zufallszahl. 

Syn 1ax 

-~{ A NO )1-----~-"-u_m_e_r_isc_h_e_r_A_u_s_d_ru_c_k_:------i-> 

Ergebnis: numerischer Wert 

Der Werl der nu merischen Variablen bes1immt d3S Intervall, aus dem die Zufallszahl gezogen 
wird. Oie Zufallszahl wird als Ergebnis ausgegeben. Das Intervall der Zufallszahl ist wie folgt 
festgelegt: 

ANO x 

0 <ö; x < 1 „ 0 <;; AN O x < 
x ;;> 1 „ l .;; ANO x <; INT x 

Oie Genauigkeit der Zufallszahl beträgt 1 O Stellen. Oie gleiche Zufallszahlenfolge erhalten Sie 
jeweils nach dem Einschalten des Computers wieder. 

RAN DOM 
Oie Instruktion initiiert eine neue Folge von Zufallszahlen. 

Syntax --+( AANDOM )t---------l-
Die ANO Instruktion ermittelt jedesmal nach dem Einschal ten des Computers die gleiche Folge 

von Zufalls1ahlcn. Oie RANDOM·Anweisung crlaub1 es Ihnen, eine andere zufällige Folge zu 
initi ieren. 

Beispiel: 

PRINT "Du hast eine "; RNO 6 ; " gewuerfclt". 
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13.4 NOT-Funktion 

Invertieren der Binärdarstellung eines numerischen Ausdrucks. 

Syntax 

~---1~~~~~~-:__n_u_m_e_ri_sc_h_er_A~us_d_r_uc_k~~~~~~~~~~--->) 

Anwendung auf logische Ausdtück.c: 

NOT 1 < 2 ergibt 1 (NOT 1 ist ·2. d ie Aussage ist wahrl 

NOT 1 = 2 ergibt 0 (NOT 1 ist ·2, d ie Aussage Ist falsch) 

Anwendung auf numerische Ausdrücke: 

Der Wert des numerischen Ausdrucks muß zwischen - 32768 und +32767 liegen. Der 
numerische Ausdruck wird als 16-stellige Binär~ah l. d.h. im Zweiersystem, interpretiert. Die Funk· 
tion NOT invertiert jede Ziffer der Binärzahl. 

Negative Binärzahlen werden durch das "Zweierkomplement" dargestellt, (!.h. - X ergibt sich 
aus (NOT XI + 1 

Beispiele: 

X (Dezimall 

-1 

0 

15 

Hinweis: 

x (Binär! 

111111111111111 1 

0000000000000000 

0000000000000001 

0000000000001 111 

NOT X (Binär) NOT x IOezimall 

000000000000000 0 

1111 11 111 11 1111 -1 

111111111111110 - 2 

II 111 1111110000 -16 

Beachten Sie bitte. daß die NOT· Funktion angewandt auf logische und nu merische Ausdrücke 
verschiedene Ergebnisse liefert. 

A = 2 

B 3 

C-A<B 

NOTA < B 

NOT C 
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AND-Operator 

"UND'" Verknüpfung von zwei logischen Ausdrücken. 
Logisches "UND'' der binären Darstellung zweier numerischer Ausdrücke. 

Syntax 

logischer Ausdruck 1 logischer Ausdruck 2 

numerischer Ausdruck 1 numerischer Ausdruck 2 

Anwendung auf logische Ausdrücke: 

Das Ergebnis ist wahr (1), wenn der Ausdruck 1 und der Ausdruck 2 wahr sind, sonst ist es 
falsch (01. 

Anwendung auf numerische Ausdrücke: 

Die Werte der Ausdrücke müss-en zwischen - 32768 und +32767 liegen und werden als 16· 
stellige Binärzahlen interpretiert. Das Ergebnis hat in jeder binären Stelle eine 1, in der im 
Ausdruck 1 und beim Ausdruck 2 e·ine 1 steht, sonst eine 0: 

Beispiel: 

X AND 

34 ANO 70 

Ergebnis : 

0 wenn X eine gerade Zahl ist 

1 wenn X eine ungerade Zahl ist 

2 
34 a 0100010 

10 a 1000110 

AND 0000010 a 2 
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OR-Operator 

"ODER"-Ve rknüpfu ng von zwei iogischen Ausd rücken. 
Logisches " ODER" der binären Darstellung zweier numerischer Ausdrücke. 

Syntax 

---i logischer Ausdruck 1 logischer Ausdruck 2 f----- 1> 

- --< nurnerischer Ausdruck 1 numerischer Ausdruck 2 f--- - - > 

Anwendung auf logische Ausdrücke: 

Das Ergebn~s ist wahr (1), wenn Ausdruck 1 ode r Ausdruck 2 oder be ide wahr s ind, sOr)St ist 
es falsch (0): 

Oie Werte der Ausdrücke müs.en zwischen - 32768 und +32767 liegen und werden als 16-
stellige Binärzahlen interpretiert. Das Ergebnis hat in jeder binären Stell~ eine 1, in der im 
Ausdruck 1 QQS! im Ausdruck 2 oder in beiden eine 1 steht, so nst e ine 0. 

Beispiel: 

17 OR 3 
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Ergebnis: 

19 
11 a 10001 
3 a 00011 

OR 10011 a 19 
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13.5 TIME 

Mit der Lese·/Schreibfunktion T IME kann im Computer die Uhrzeit gesetzt bzw. manuell 
oder programmgesteuert abgefragt werden. 

Syntax Lesen und Schreiben 

---{ TIME ) e--i numerischer Ausdruck ~1 ------• 

< numerischer Ergebniswert> = 8 
Der PC·tSOOA hat eine interne Uhr; die Uhrzeit kann mit der TIME·Funktion gesetzt werden. 

Der Wert hat dabei mit 6 Stellen vor und 4 Stellen hinter dem Dezimalpunkt folgende Bedeutung: 

MM TT ss mm ss 

1 

Sekunden 

Minuten 

Stunden 

Tag 

Monat 

Die Uhrzeit kann ausgelesen werden. wenn TIME als Lesefunktion benutzt wird. 

Beispiel: 

( t ) 1. Mai 12h 15' 30' 
TIME = 050112.1530 

12) Ausgabe der Uhrzeit auf dem Display : 3 Sekunden sind vergangen sei t der Eingabe laut 
Beispiel 1 

T IME 

5 0 1 1 2. 153 3 

(3) TIME = TIME + 0.0030 
Justierung der Uhr um 30 Sekunden 
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13.6 STATUS, MEM 

Oie Staiusfunktion gibt Auskunft über die Größe und die Adressen von freiem und belegtem 
Speicherplatz. Außerdem die letzte bea rbeitete Zeilennummer . (s. Speicherorganisation) 

Syntax: 

- ----1( STATUS )1-----< numerischer Ausdruck 1-I - ----__. 
Numerischer Ausdruck 

1 

2 

3 

4 - 255 

Ergebnis 

Anzahl der unbelegten Bytes (kleinste Speichereinheit) in der 
"Main Memory" 

Anzahl der belegten Bytes 

Adresse des: ersten freien Bytes 

A dresse des letzten freien Bytes 

Nummer der vorher bearbeiteten Zeile im Programmablauf. 
Zu letzt bearbeite te Zei lennummer nach e inem STOP od~r 

BREAK. 

An Stelle von STATUS 0 kann die Funktion MEM benutzt werden; sie l iefert dasselbe Ergebnis. 

Hin\.veis: 

Bei Abfrageder unbelegt!!n Bytes im Programmspeicher durch STATUS 0 oder M EM wird nur ein 

eingegebenes Programm berücksichtigt. nicht ein vcrcinb~rtcs Feld. Un) d ie genaue Anzahl der 

noch freien Bytes w erhalten, gib t man STATUS 3 - STATUS 2 ein. 
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14. Programmieren 
. 
In BASIC 

Die herausragende Leistungsfähigkeit des PC·1500A wird erst im Programmbetrieb voll ausge· 

schöpft. 
Um Ihnen das Programmieren so einfach wie möglich zu mac:hen. können Sie die weit ver· 

breitete Programmiersprache BASIC verwenden. Das Wort BASIC steht für _ll.eginners All·Purpose 
§_ymbolic!nstructions Code und wwrde 1965 am Dartsmouth College entwickelt. 

Die großen Vorzüge dieser Sprache sind: 
leichte Erlernbarkeit 
schrittweise Programmentwiciklung 
Dialoglähigkeit 

Der Leser kann die Sprache fast schon beim Überfliegen der 'Tabelle verstehen . Es gibt nur 
einige wenige zusätzliche Punkte, die nicht selbsterklärend sind. 

!Ein BAS IC·Programm kann schrittweise verändert, und Anweisung für Anweisung geprüft 
werden. Die Dialoglähigkeit gestattet es dem Benutzer, während der Ausführung Daten ein· 
zugeben und so deo Progra1nmablauf zu beeinflussen. 

14. 1 BASIC- Übersicht 

Wie jede natü rliche Sprache, so hat auch die Computer (formalel Sprache BASIC eine 
Grammatik, wenn auch eine sehr einfache. 

Das Alphabet umfaßt die Buchstaben A . . Z, a .. z, d ie Ziffern 0, 1 .. .. 9 sowie d ie Sonder· 
zeichen. (. ; : + - * S . & @ % # ! ? < > ) 

Zu r Vermeidung von Verwechslungen wird unterschieden zwischen 0 {Nul l) und dem 

Buchstaben 0: 

Aus diesem Zeichenvorrat setzen sich die BASIC Sprachelemente zusammen . Auf den ersten 
Blick erscheint es umständlich. daß es keine Funktionstasten lür sin. log etc. gibt, wie bei her
kömmlichen Taschenrechnern üblich. BASIC bietet jedoch so viele Möglichkeiten, daß einige 100 
Tasten nötig wäten. Das würde viel mehr Sucharbeit erfordern, als die einfache Eingabe mit der 
von der Schreibmaschine gewohnten Tastatur. Häufig verwendete Sprachelemente können jedoch 
untet den Oefinable Keys di rekt abgerufen werden. 

BASIC kennt folgende Sprachelemente. d ie vom Benutzer frei defin iert werden: 

numerische Konstanten 
Textkonstanten 
numerische Variablen 
Textvariablen 
d imensionierte Variablen oder Feldvariablen 
und solche, die als Schlüsselwörter vorgegeben sind für: 

Standfunktionen 
Zuweisungen 
Eingabeanweisungen 
Ausgabeanweisungen 
Steuetanweisungcn 
Kommandoanweisungen 
und Operationszeichen{+ - / * 1 
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Diese Sprachelemente werden wie Worte zu Programmsätzen zusammengefügt, die der Rechner 
als Betehlslolgen interpretiert und Zeile für Zeile abarbeitet. 

Wichtig: Damit der Computer d ie einzelnen Sprachelemente eindeutig erkoennen kann, muß 
zwischen zwei aufeinander folgenden ein Sonderzeichen oder ein Zwischenraum stehen 
oder eines ein Schlüsselwort se in. 

Tabelle: 

LE T <Variable > =< Ausdruck> 

GOTO < Zeilennummer> 

GOSUB < Zeilennummer> 

1 F <Ausdruck>< Vergleichsoperator>< Ausd ruck> THEN < lns.mrktion > 

FOR <Variable> = < Ausdruck> TO < Ausdruck> STEP < Ausdrllck > 

NEXT <Variable> 

READ <Variable >. <Variable>. <Variable> 

PRINT <Ausdruck>. <Ausdruck> 

STOP 

END 

DIM <Variable> (<Zahl >. < Zahl >> 

REM <beliebige Zeichenfolge> 

Beispiele von elementaren BASIC Instruktionen. 

Die in den spitzen Klammern angegebenen metalinguistischen Variablen stellen Platzhalter 
für die vom Programmierer benutzten Sprachelemente dar. 

LET und GOTO sind die Zuweisungs· bzw. Steuerinstruktionen. 

Bei einer Zuweisungsinstruktion wird eioer numerischen Variablen der Wert eines arith· 

metischen Ausdrucks zugewiesen (z.B. C = A * A + B * B) bzw. einer Textvariablen eine Zeichen· 
folge (z.B. 8$ = " JUHU"). 

GOSUB ist der Unterprogrammaufruf. 
Die Vergleichsoperatoren sind 
= , <. < = , >. > =und<>. 

Das letzte Symbol steht für ungleich. IF . .. THEN erlaubt einen Vergleichsoperator zweischen 
zwei Ausdrücken (numerische bzw. Text). Die Bcfch!sfolgc wird an der dern THEN folgenden 
Anweisung fortgeführt, falls der Vergleich das Ergebnis "wahr" liefert. 

FOR defin iert den Beginn, NEXT das Ende eines Programmteiles, das in einer Schleife durch· 
laufen wird. 

READ weist den aufgel isteten Varial>len d ie Werte zu, die in einer DATA·Anwei.ung angegeben 
sind. 

PRINT (LPR INT) gibt die Werte der Zeichenketten und Variablen auf der Anzeige bzw. dem 
Drucker aus. 

Der Benutzer kann das Ausgabeformat frei be:sti mmen. 

Mit INPUT l<ann einer Variablen während des Programmablaufs über die Tastatur ein Wert 
i ugewiesen werden. 

STOP oder END beenden den Programmablauf. 
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Es gibt eine Reihe von Funktionen : 
Oie bekannten mathematischen Funktionen SI N, COS, TAN etc .• zusätzliche arithmethische 

Fu nktionen INT, ABS, RN O etc. und außerdem Textfunktionen MIDS, LEFTS, RIGHTS etc. 

Hinzu kommen Anw eisungen zur Steuerung von Anlcigc, Drucker und Magnetband. , 
OIM wird benutzt, um d imensionierte Variablen (Arrays oder Matrizen) zu definieren. REM 

kennzeichnet eine Kommentari:eile . 
(Im Kap. 15 finden S ie eine ausführliche Beschreibung der Instruktionen). 

Mit der Instruktion RUN wird d ie Ausführung des Programms gestartet. LIST (bzw. LLIST) 
erlaubt das Auflisten des Programms auf der Anieigc. bzw. dem Drucker. 

14.2 Programmaufbau 

Ein BAS IC·Programm besteht aus einer Reihe von Zeilen. d ie eine oder mehrere BAS IC· 
Anweisungen (lnsuu ktionen) enthalten. Oie einzelnen Anweisungen innerhalb einer Zeile werden 
durch einen Doppelpunkt (: ) getre nnt. 

Jede Zeile kann bis w 79 Zeichen enthalten. 26 Zeichen werden auf der Anzeige angezeigt. 
Durch Bewegungen des Cursors m it den Tasten ffi und m läßt sich dieses Fenster von 26 

Zeichen über d ie Programmzeile verschieben. 
Am Anfang jeder Zeile steht eine Zeilennummer (ganu Zahl zwischen 1 und 65297) . Oie 

Programmzeilen werden vom Rechner in aufsteigender Reihenfolge ausgeführt, wenn nicht durch 
Steuerinstruktionen eine andere Reihenfolge programmiert wir'd. Oie Numerierung muß nicht 
lü<:kenlos sein, es ist sogar z\veckmäßig z.B. Zehnerschrittc zu wShten. damit später weitere Zeilen 
in das Programm eingefügt werden können. 

Eingabe eines Programmes: 

Oie Eingab" eines BASIC·Programmes erfolgt im PRO·Mode. Ein ev•ntuelle noch im Speicher 
be findliches altes Programm wird mit dem Kommando NEW gelöscht. Danach können die neuen 
Programm1cilen eingetippt werden. 

Beispiel: 

NEW 

10 A • 15 

20 B • 3 

30 c • A + B 

40 PR INT C 

50 END 

Jede Zeile wird mit JENTE• I abgeschlossen. Nach dem (@) lügt der Rechner einen Doppel· 
punkt zwischen der Zeilennummer und der ersten Instruktion ein. 

Hinweis: 
Wird der Rechner nach dem Einsetzen der Batterien neu in Betrieb genommen, muß man ihn, ehe 
man mit Programmieren beginnt, durch Eingabe von 

NEW 0 JEHTERI 

initialisieren. 
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14.3 Überprüfen des Programms und Aufl isten 

Nachdem Sie Ih r Pro<1rarnm eingegeben haben, können Sie im PRO·Mode mit den Tasten CD 
und !IJ jeweils d ie vo rherige oder nachste Programmzeile auf d ie Anzeige w rückholen und 
überp rüfen . Durch das Kommando LIST kann <l ie erste Zeile o<ler durch LIST< Zeilennu mmer> 
eine bestin\n\te Zei le angezeigt werden. 

Beispiel: 

Durch LIST 30 erscheint auf der Anzeige 

30: C = A+B 

40 ; PRINT C 

14.4 Korrektur einer Zeile 

Man kann eine Zeile im PRO·Mode auf zwei verschiedene Arten ändern: 

Übersch reiben: 

al Man tippt eine neue Zeile mit der gleichen Nummer ein. Oie alte Zeile wird dadurch ersetzt. 

Modif izieren: 

b) Ma n holt eine Zeile auf d ie Anzeige so wi e bei der Programmüberprüfung und betätigt die 
Cursortastc CEJ oder ~ . Der Doppelpunkt hinter der Zei lennummer verschwindet dann, 

und man kann die Zeile so verändern, a ls hätte man sie gerade eingegeben (s. auch S. 42). 
Oie Änderung muß dann wieder mit leHTERI abgeschlossen werden. 

Beispiel: In dem oben angeführten Beispielprogramm soll in Zeile 10 A = 17 gesetzt werden: 

LIST 10 !EffTERi 

!E 

!ECEl !E 
7 [ENTEAI 

~ RUN @ITTitJ 

(Zeile auf d ie Ariz...,ige holen) 

(Beginn Änderung1) 

(Zeiger auf die 5) 

(Programm Start) 

14.5 Löschen einer Zeile 

Eine Zeile wird im PRO·Modc gelöscht durch 

<Zeilennummer > !•Nr•• I 
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14.6 Programmausfüh rung 

Zum Ausführen des Programms wird in den RUN·Mode umgeschaltet und das Kommando 
RUN llElm!RI eingetippt. Der Rechner beginnt mit der Bearbeitung des Programm~. Wahrend der 
Programmausführung ist auf der Anzeige das Won " BUSY" (a beschäftigt] sichtbar. 

Dies erlischt mit dem Programmende und das Bereitschaftssymbol > erscheint wieder auf 
der Anzeige. 

Wollen Sie das Programm vorzeitig abbrechen, können Sie das jederzeit durch Drücken der 
BREAK l 0 N )"Taste. 

Auf der Anzeige erscheint die Meldung 

BREA K IN <Zei lennummer> 

BREAK IN 40 

Die Ausführung kann durch das Kommando CONT fortgesetzt werden. 

14.7 Fehlermeldung / Fehlersuche 

Erkennt der PC.1500A während der ProgrammausfOhrung einen Fehler. so bricht er die Bearbei· 
tung ab und zeigt auf der Anzeige die Fehlermeldung in der Form 

ERRO R <Fehlernummer > IN <Zeilennummer> 

< Zeilennummer > gibt d ie Nummer der Zeile an, in der die Fehler bemerkt wurden. Durch 
Drücken der Taste [L) wird diese Zeile angezeigt. Der Cursor zeigt das fehlerhafte Sprachele
ment an. 

Durch die < Fehlernummer > wird der Grund der Unterbrechung angegeben. Im Anhang 
befindet sich eine Liste der Fehlernu mmern und ihre Erklärung. 

Die Fehlermeldung muß durch die Taste [ID gelöscht werden. Danach kann man in den 
Programm·Mode umschalten und den Fehler beheben. 

Beispiel: 

10 A • 0 

20 8 • 10 

30 C • B/A 

40 PRINT C 

50 END 

Bei Ausführung dieses Programms erscheint 

ERROR 38 IN 30 

Division durch 0 
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15. PC-1500A BASIC 
Das folgende Kapitel beschreibt ausführlich den BASIC Sprachumfang des PC·1500A. 
Zum leichteren Verständnis wird die Syntax als Graph angegeben. Folgt man beginnend von 

lin ks nach rechts den Pfeilen des Graphen. erhält man die korrekte Syntaxvariante der e inzelnen 
Instruktionen. Oie Wirkung wird jeweils im Anschluß erklärt. 

0 
D 

D 

< > 

Beispiel: 

Oie eingeschlossenen Zeichen sind Schlüsselworte oder Schllissel· bzw. 
Operationszeichen und müssen in d ieser Form in d.as Programm über· 
nommen werden . 

Der eingesch lossene Ausdruck beschre ibt ein vom Benutzer definiertes 
Sprachelement und i st im Programm du rch das konkrete zu e rsetzen. 

In spitzen Klammer.n wird die Bedeutung des Sprachelementes an· 
gegeben. 

Oie LET·Anweisung hat z. B. folgendes Aussehen : 

LET A = 2 * (B +Cl 

Schlüsselwort Variablenname numerischer Ausdruck 

Die Syntax w ird dann folgendermaßen als Graph dargestellt: 

T•8T numerische Variable >---<= >---< numerischer Ausdruck 1----> 

Um das Schlüsse lwort LET gibt es im Graphen e ine U mleitung; daher' ist die Anweisung 

A = 2 * (B + C) 

ebenfalls korrekt. 

Anmerkung 

Die 1 ENTERI T aste muß nach jeder Programmzeile eingegeben werden, obwohl sie im Graphen 
fortgelassen wird. 
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16. Sprachelemente 
16.1 Numerische Konstante 

Ganze Zahl, gebrochene Zahl, Zahl in wissenschaftlicher Darstellung, Hexadezimalzahl. 

Beispie le: 

513 

-256 

11 .347 

- 1.234567891 E- 12 

&FFF F 

&1A2B 

&1 

16.2 Textkonstante 

Bel iel>ige Zeichenfolge eingeschlossen in Anführungsstriche. 

Beispiel : 

" JUHU" 
" „ uuu (Textkonstante enthält Leerzeichen) 

(Textkonstante der Länge 0) 

16.3 Numerische Variable 

Speicherplatz für einen Zahlenwert, auf den über den Variablennamen zugeriffen wird. Der 
Variablenname besteht aus e inem Buchstaben, zwei Buchstaber• oder einem Buchstaben und 
einer Ziller. Mehr als zwei Zeichen sind erlaubt, solan!1e kein BASIC-Schlüsselwort entsteht. 
Diese zusätzlichen Zeichen werden vom Rechner ignor iert. Für Variablennamen dü .-fen nur 

Großbuchstaben verwendet werden1. 

Beispiel: 

A, AA, A0, BX, NUMM 

Ausnahme: 

Nicht erlaubt sind d ·ie Namen IF, TO. PI . LF, LN 

38 
Do not sale this PDF !!! 



All and more about Sharp PC-1 500 at http://www.PC-1500.info 

16.4 Textvariable 

Speicherplatz fü r eine Zeichenfolge, auf den über den Variablennamen zugegriffen wird . Der 
Name hat die gleiche Form wie ein numerischer Variablenname mit einem zusätzlichen$ am Ende. 
Eine Textvariable kann maximal 16 Zeichen enthalten. Benö1igt man eine größere Zeichen
kapazität, kann rman ein Textfeld benutzen (s. D IM). 

Beispiel: 

AS, AAS, A0S. BX$, TE XTS 

Ausnahrne: 

Nicht erlaubt sind die Namen 
IFS, TOS. PIS. LFS. LN$ 

16.5 Numerische oder Textvariablen, 

deren Name nur einen Buchstaben enthält, sind in e inem speziellen Bereich gespeichert. (s. 
Speicherorganisation). Alle anderen Variablen werden bei ihrer ersten Benutzung erzeugt. Ihr 
Anfangswert ist 0 bzw. bei Textvariablen das AS.Cll·Nullzeichen. 

16.6 Numeri sche Funktion, Textfunktionen 

Eine Funktion ist ein Operator auf ein oder mehrere Parameter und hat einen Zahlenwert oder 
eine Zeichenfolge als Ergebnis. Parameter \'Verden hinter dem Funktionsnamen angegeben und 
können je nach Funktion numerische oder Tex·tausdrücke sein. Sind mehrere Parameter erforder
lich, so werden d ie$e in Klammern gesetzt und durch Kommata getrennt. 

Beispiele für numerische Funktionen: 

LN60 

ASC " A" 

Textfunktionen 

Ergebnis: 

4 .094344562 

65 

CHR$ 65 A 

MIO$ ("JUHU", 2,2) IUH 

Hinweis: Denken Sie an die Priorität des Operatoren. Funktionsoperatoren haben eine höhere 
Priorität als alle anderen Operatoren. 

Beispiel: 

S IN A + B = (SlN A) + B 

Soll der Sinus der Summen gebildet werden, benutzen Sie die Klammern: 

SIN IA + Bl 
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16.7 Numerischer Ausdruck 

Ein numerischer Ausdruck besteht aus einer numerischen Konstante·numerischen Variablen 
oder numerischen Funktionen oder deren Verknupfung durch <tie ärithmetisehen O~ratoren 
•-. - . !. * . "· AND, OR. NOT und die Zusammenfassung durch Klammern. Das Ergebnis eines 
numerischen Ausdrucks ist ein Zah lenwert. 

Syntax: 

Beispiel : 

15 
(- 71 

SIN 45 

A + B/ C 

numerische Konstante 

numerische Variable 

n1.,1meri$t;he Funktion 

numerischer Ausdruck 

(( A * X+ BI * X+ C) * X+ D 

16.8 Textausdruck 

Besteht aus einer Text·Konstante, Textvariablen oder einer Textfunktion oder deren Verknüp· 
fung durch das Zeichen +. Das Ergebnis eines Textausdruckes ist eine Zeichenfolge. 

Syntax : 

0 l •CD 
1 

Textausdruck ~ 
J 

>I Textkonstante 
1 

·l Tcxtvariable J 
J Textfunktion L 
·1 J 

Be ispiel: 

"AB = „ + STR$ AB 

(AS+ " PC" ) 
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16.9 Logischer Ausdruck 

Ein logischer Ausdruck ist ein Vergleich zweier numerischer Ausdrücke durch die Operatoren 

<. < = , =, > =, >, < > oder d ie Verknüpfung solcher Vergleiche durch die Operatoren 
AND, OR, NOT. 

Syntax: 

numerischer Ausdruck 

T cxtausdruck 

> logischer Ausdruck 

>- logischer Ausdruck 

>© 

9 ·-
• 8 -

(:;:. -_7 
numerischer Ausdruck >------> 

© 
> 8 4----l Textausdruck 

~ 

© 

1 ogischer Ausdruck 

1 ogischer Ausdruck 

Das Ergebnis eines logischen Ausdrucks ist eine 1, wenn clie Vergleichsaussage richtig ist, sonst 

eine 0. Dieses Ergebnis kann in nurnerischen Variablen gespeichert werden. 

Werden Tex tausdrücke miteinander verglichen, so ist unier der "Größe" die lexikalische 
Reihenfolge zu verstehen. d .h. "A" ist kleiner als " Z". 

Die Reihenfolge der Zeichen ist aus der ASCll·Code·Tabclle im Anhang zu ersehen. Haben 
zwei Textausd,rücke unterschiedliche Länge, so wird bei einem Vergleich der kürzere Ausdruck 
mit dem Zeichen ASC11·Null aufgefüllt. 

Logische Ausdrücke werden in der BASIC·Anwcisung 1 F verwandt. 
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Beispiele: 

1<2 

1+2 + 3 < 2 +3+4 

1 >= 2 

1<2<3 

0.1 < 0.2 < 0.3 

"ANTON" < "WI LLI" 

"ANTON" = "ANTON 1" 

Ergebn is: 

0 
1 

0 (Ausführung von links nach rechts gibt 
0.1 < 0.2 = > 1; 
1 < 0.3 = > 0) 

1 

0 (" l" ist größer als ASCI l·Nul l) 

"ANTON" + "1" = "ANTON1" 1 

16. 10 Programmzeile: 

Syntax: 

--->- Zeilennummer ~-----------

1
---1 '"':: k„ti_o_n--~ 

> Textkonstante 
(Marke) 

Dh! Zeilennummer dient i:ur Identi fizierung der Programmzeile beim Editieren und in den 
Instruktionen RUN, GOTO und GOSUB. Sie muß eine ganze Zahl aus dem Bereich zwischen 1 
und 65279 sei n. Gibt man ir> diesen Anweisungen als Sprungziel keinen ganzzahligen Wert ar>, 
so wird der gebrochene Anteil abgeschnitten. 

Existiert die angegebene Zeile nicht, so wird ein Fehler gemeldet (ERROR 11 ). Zusätzlich 
kann die Zeile durch die Marke bezeichnet werden. die auch in den Instruktionen RUN. GOTO. 
GOSUB und im Kommando LIST benutzt werden kann. 

LET 

Diese Instruktion weist einer Variablen einen Wert zu . 

Syntax: 

T B ll'•I num. Variable ~ num. Ausdruck 1 
__, LI Text·Variable ~ Text·Ausdruck ,_ ___ J 

Mit der LET-Instruktion wird der Wert des numerischen Ausdrucks berechnet bzw. der Text· 
ausdruck zusammengestellt und in der numerischen bzw. Tcxtvariablcn ablegt. 
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Anmerkung: 

Das S<:hlüssclwort LET in in der ursprüngfie hen Sprachdefinition von BASIC enthalten. Beim 

PC-1500A BASIC darf es fortgelassen werden. Wenn es nicht innerhalb einer IF-lnstruktion ver
wtndet w ird. 

Besteht der Variablenname aus mindestens 2 Zeichen, so wird beim ersten Auftreten des 
Namens im Programmablauf der Speicherplatz lür diese Variable reserviert (siehe Speicher
organisation). Ist kein Speicherplatz mehr frei. fiihr t dies zu e i11em Fehler (ERROR 10). 

Beispiele: 

(1) 10 LET A = 3.14 

(2) 10 = 1+ 1 

(3) 10 y 

die numerische Konuante 3.14 wird der Variablen A zuge
wiesen 

der numerische Ausdruck 1 + 1 wird berechnet und der 
Variablen 1 zugewiesen 

der numerische Ausdruck 3 * COS X wird berechnet und der 
Variablen Y zugewiesen 

In den Beispielen (2, 3) wurde jeweils das Schlüsselwort LET fortgelassen 

(4) 10 LET AS = "PARIS" die Textkonstante "PARIS" wird der Stringvariablen AS 
tu gewiesen 

(5) 10 FRAGS = "Was 7" die Textkonstante "Wos7" wird der Tcxtvarfoblen FRAGS 
zugewies.en 

DATA 

Diese Instru ktion definiert Datenfelder. 

Syntax 

num. Ausdruck 1------'---~ 

Te<t·Ausdruck 1-l----'J 
Die DATA-llnstruktion gewinnt ihre Bedeutung erst mit der READ-Anweisung. 
Es werden beim REAO Variablenwerte aus Datenfeldern zugewiesen. Alle DATA-Instruktionen 

werden in der Reihenfolge ihrer Anweisungsnummern behandelt und können in beliebiger Anzahl 
an beliebiger S telle im Programm auftreten. Sie werden bei dor Programmausführung automatisch 
übersprungen. 

Beispiele: 

10 DATA 12, 13, 27 

20 DATA "TEXTE", '"KOELN"' 

30 DATA 1, "BEI", "SPIEL" 

40 DATA A + B, X/Y 
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READ 

Diese Instruktion weist Variablen Werte aus Datenfeldern zu . 

Syntax 

--> READ 

l~-----<81----~ 

numerische Variable 1-~-' 

Text· Variable 

Enthäit die REAiJ.Anweisung mehrere Variabien. so hat diese die gleiche Wirkung wie eine 
Folge von getrennten READ-lnstruktionen, 

Mit der ersten READ·Anweisung „vird der erste Wert aus dem Datenfeld der ersten DATA· 
Instruktion eingelesen und der Variablen zugewiesen. 

Bei der zweiten A EAD·l nstruktion wird der Variablen der zweite Wert aus der gleichen DATA
Anweisung zugewiesen (sofern einer vorhanden ist). Bei den folgenden REAO-Anweisungen wird 
der dritte, vierte usw. Wert zugewiesen. Sind alle Daten der erstell DATA·Anweisung verarbeitet, 
werden sie automatisch von dem Datenfeld der zweiten, danach von der dri tten usw. DATA· 
An ... vcisung gelesen usw. 

I st in der DA TA·Anwcisung ei n arithmetischer Ausdruck angegeben, so wird dessen Wert 
berechnet und der Variablen zugewiesen. Oie Variablen der READ·lnstruktion und die Daten· 
typen in der OATA·Anweisung müssen zueinander passen. d.h. zu numerischen Variablen 
numerische Ausdrücke bzw. w Tex tvariablen Textausdrücke. 

Beispiele: 

( 1) 10 

20 

(3) 05 

10 

20 

30 

40 

50 

60 

70 

80 

90 

100 

110 

120 

130 

READ Yl, Y2 

READ A, B, SS, TS 

CSIZE 1 

REM TELEFONVERZ:EICHNIS 

LPR 1 NT "NAM E„, 'TEL. „ 

READ MS 

IF MS<> "O„ THEN GOTO 70 

LPRINT "ENDE DES VERZEICHNISSES„ 

END 

REAO NS, TS 

IF MS - "M" THEN LPRINT NS, T$ 

GOTO 30 

DATA "M", „ MARCUS", "040·44177 7" 

DATA " F„, " ARZT'', "089·123456" 

DATA "M"' „ FEUER", " 112" 

DATA "O" 
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(Falls Sie keinen Drucker haben. verwenden Sie PRINT anstelle von LPR INT) 

Die Ausführung des Prasrammes liefert folgendes Ergebnis: 

(2) 10 

20 

30 

40 

100 

110 

120 

READ 

READ 

~1($JU: 1 
J8::'f11 f [L(lfQe.(ltli"I CMtJS 
2~l.ft1Mf . ._.... •• . , (\. , • 
.J8.• 1l'fll0 ,,. 
41•'1 :W-<>' 9''lCM 5010 ,. 
:.e:l.l"l>INI • [MX Da "'"'Zl'l~I\$($' 
68•0IC 
]11o~AO KI, T• 
81: 'f !'M.a'•'l•n€)1 &.PRJNT i.f1 ,„ 
SO•GO?O » 

100• OOTA •11•. · ....cu>• . &4•· •4 l/11' 
!Hhl»fA •«•. '41Z J· , · MJ~ 11.J4)6' 
1;19: DATA ,„,, ' CC\l(R•. ' ~ ~1 ' 

13elotaTA '8' 

l J 
A, 8 
+ c 

LPRINT A; B: C 

'END 

DATA 

DATA 

DATA 

65 

66 

67 

Das Ergebnis dieses Programmes lautet: 

55 55 5 7 

Bemerkungen: 

1. Nicht benutzte Daten werden ignoriert. 

2. Fehlt eine DATA·lnstruktion oder sind zu wenige Daten definiert, so führt das beim READ zu 
einem Fehler (ERROR 2l 

3. Oie REAO-lnstruktion ist der LET·lnstruktion verwandt, bietet dem Programmierer durch 
komplexere Struktur mehr Möglichkeiten. 
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RESTORE 

Di~e lnstl\lktion spezifiziert jene DATA·Anweisung, von der mit dem nächsten READ 
gelesen wird. 

Syntax 

{ RESTORE 
-\ 
_} „ ---· 

numerischer Ausdruck 
<Zeilennummer> 

Text-Ausdruck 

< Markenname > 

Ocr Werl des nurllerischcn Ausdrucks spezifi ziert die Zcilcnnumrner, der Textausdruck die 
Marke einer DATA-Anweisung. Be i der im Programmablauf folgenden READ·lnstruktion werden 
die Werte ab der spezifiz ierten DATA Anweisung eingelesen. 

Liißt man d ie Ausdrücke fort. w ird die erste mit der kleinsten Zeilennummer vertehene 
DA TA· Instruktion bei der darauffolgenden READ·Anweisung bcnut<t. 

Beispiel: 

(1) 10 READ X - 1 

20 RESTOR E 

30 REAO Y -40 READ Z - 2-- - 1 

50 LPRINT X, Y, Z 

60 END 

100 DATA 1. 2 

46 

Do not sale this PDF !! ! 



All and more about Sharp PC-1 500 at http://www.PC-1500.info 

REM 

Diese lnstru ktion definiert eine Kommentarzeile im Programm. 

Syntax 

--->8-- - - --;.__Z_c_ic_h_e_n_fo_l..:;g_e_s-------_. 

Oie REM·lnstruktion wird bei der Programmausführung ignoriert. Oie Anweisung kann an 
beliebiger Stelle im Programm erscheinen und d efiniert den Rest der Zeile als Kommentar. 

Hinweis: 

(1) Die REM-Instruktion interpretiert die gesamte restliche Zeile als Kommentar. 

10 REM INITIALISIERUNG : A = 0 

In diesem Fall wird die Instruktion A = 0 als Kommentar aufgefaßt und nie ausgeführt. 

(2) Es ist empfehlenswert mindestens vor größeren zusammenhängenden Ptogrammabschnitten, 
die Aufgabe jenes Programmteiles zu erläu tern. 

Beispiele: 

( 1) 10 REM ****************•·· ················ 
11 REM • • 
12 REM • PROGRAMM ZUR BERECHNUNG • 
13 REM • DER EINKOMMENSTEUER • 
14 REM • • 
15 REM ···· ·····•****************••••••••* 

{2) 10 REAO P REM PREIS PER STUECK 

20 REAO N REM ANZAHL 

30 C = P * N 
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STOP 

Diese lnslrt,.1kti9n hält die Pr99r~mm~t,1$führun9 ~n. 

Syntax 

--->~~OP 1-------------7 

Auf der Anzeige erscheint bei der Ausführung dieser lnstrukti<>n: 

BREAK IN < Zeilennummer > 

Nach Bestätigung dieser Meldung durch Eingabe von [ENTER] er~r.heint das Bereitschaftszeichen 

und man kann interaktiv mit dem PC·1500A arbeiten. Es lassen sieh beispielsweise die Werte von 
Variablen anschauen oder Programme nochmal überprüfen. 

Mit dem Kommando CONT w ird die Ausfüh rung mit der auf STOP folgenden Instruktion 
fortgesetzt . 

Anmerkung: 

Drückt man die ctJ Taste, so e rscheint die gerade ausgeführte Programmzeile auf der Anzeige. 

Die Q] Taste hat die Wirkung, daß das Programm zeilenweise f<Jrtgesetlt wird. 

Beispiel: 

10 INPUT A, B, C 

20 M = 3 *A '" 4 

30 N B/5 - 10 

40 STOP 

50 L = C * SOR (M - N) 
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END 

Diese Instruktion beendet die Programmausführung. 

Syntax 

---·8--------------> 
Diese Instruktion steht gewöhnlich am Ende eines Programmes und beendet die Ausführung. 

Mit dieser Instruktion kann der Progl'ammabhn.1f an einer beliebigen Stelle im Programm beendet 
werden. 

Anmerkung: 

Ma;1 käM die END·IMtruktion forllä!sen. Däl P•ogramm wird automatiseh nach AusfOh· 
rung der letzten Zeile beendet. 

Beispiel: 

10 PRINT "STAR T" 

20 F OR 1 = 1 TO 20 

30 PRINT 1 

35 IF 1 = 10 THEN END 

40 NEXT 1 

GOTO 

Mit dieser Instruktion lenkt man die Programmausführung zu der spezifizierten Programm· 
mile. · 

Syntax 

numerischer Ausdruck > 
< Zeilennam" > 

Textausdruck 
< Markenname > 

Die Sprunganweisung GOTO lenkt den Programmlauf ohne jede Einschränkung zu einer 
bestimmten Programmzeile. Der numerische Ausdruck speiifii;ier't eine AO\\leisungsnummer 

(ganzzahliger Anteill, der Textausdruck (16 Zeichen gültig) einen Mark!!nnamen als Sprungziel. 
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Beispiele: Bemerkung; 

(1) 50 

(2) 50 

GOTO 100 

GOTO "ROT" 

Diese Zeilen 50 haben alle d ie 
gleiche Wirkung 

(3) 50 AS = "ROT', : GOTO AS 

(41 50 GOTO 10 /\ 2 

(51 50 A = 30 : B = 20 : GOTO 2 * (A + Bl 

100 "ROT" : PR INT "HI ER ZEILE 100 ROT„ 

16) Dieses Programm berechnet d ie Quadrat·, Kubik>.ahlen zwischen 1 und 10 

10 A = 1 

20 LPRINT A; A " 2; A " 3 

30 A=A<1· 1 

40 IF A > 10 TH EN GOTO 60 

50 GOTO 20 

60 END 

Das Programm liefert folgendes Ergebnis: 

GOSUB 

l l l 
2 4 8 
3 9 27 
4 16 64 
5 25 125 
6 36 216 
7 49 343 
8 64 51 2 
9 8 1 ?29 
10 100 1000 

Mit dieser Instruktion verzweigt der Programmablauf zu einem Unterprogramm. 

Textausdruck 
<Markenname> 

,c GOSUB} numerischer Ausdruck „ 
< Zeilenausdruck > 

50 
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Ein häufig benutzter Programmteil wird meist als Unterprogramm geschrieben. Oie GOSUB· 
Instruktion verzweigt den Programmablauf zu jenem Unterprogramm. das mit der Programmzeile 

beginnt, d ie durch den numerischen Ausdruck, bzw. Markennamen spezifiziert ist (analog zum 
GOTO). 

Die Ausführ ung des Unterprogramms wird durch d ie RETURN·lnstruktion abgeschlossen und 
mit der auf d ie <30SUB folgenden Instruktion fortgeführt. 

Oie GOSUB-Anweisung kann an beliebiger Stelle im Programm stehen und es können mehrere 
Unterprogrammaufrufe geschachtelt erfolgen {max. 32). 

Beispiele: 

{ 1) 50 GOSUB 300 

{2) 50 GOSUB l + J 

{3) 50 GOSUB "SIMPSON" 

{4) 50 AS = "SUB" : GOSUB AS 

100 END 

300 

400 "SIMPSON" 

(5) 

Haupt· Unter· 
~rogramm J)roQramme 

1. Ebene 2. Ebene 

50 
60 

160 

170 

270 

290 

~300 

GOSUB "SIMP'/° // y 1 

350 

GOSUB "S I MP"i~ -~390 

GOSUB 

1 
END 

1 

"Sll P": /400 

GOSUB 400 

1\ 
RETURN 490 RETURN 

Diese Graphik zeigt die Verwendung von mehreren Unterprogrammen. Zeile 50 und 160 1ufen 
das Unterprogramm "SIMP" auf. Dieses wiederum ruft in der nächsten Ebene das Unterprogramm 
beginnend mit Zeile 400 auf. Der R(icksprung in Zeile 390 aY$ dgm "SIMP" Unterprogramm 
erfolgt in Abhängigkeit vom Aufrufort, also zur Zeile, die auf Programmzeile 50 bzw. 160 fo lgt. 
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RETURN 

Diese ln!lruklion beendu ein Unterprogramm und setzt die Ausführung mit der Instruktion 
fort, die auf die GOSUB·Anweisung folgt, von der das Unterprogramm aufgerufen wurde. 

Syntax 

----'>{RETURN )1------------> 

Bemerkungen: 

(1 ) Ei n Unterprogramm muß mit der RET URN-Instruktion beendet werden (nicht GOTO}. 

(2) Eine RETURN·lnstruktion im Hauptprogramm führt zu einem Fehler (ERROR 2) . 

Beispiel: siehe GOSUB-lnstruktion 

ON ....... GOTO 

Diese Instruktion verzweigt die Progra1nmausführung abhängig von dem w~rt eines numeri
schen Ausdrucks und der Sprungz ielliste. 

Syntax 

~>QNi>-~~~~--<. __ n_u_m~er-is_c_h_er_A~u-sd_r_u_ck~_:-~~~~-~~.--~,~~~~-
- <Sprungindex> \..... / 

~ 
• 

numerischer Ausdruck 
<Zeilennummer > 

1--i 
Textausdruck 

< Markenname > 

Die Liste, bestehend aus den n\Jmerischen Ausdrücken< Zeilennummer> und Textausdrückelll 
< Markenname>, spezifiziert wie bei der GOTO·lnstruktion Anweisungsnumnlern bzw. Marken
namen als Spru ngziele. Ou rch den ganzzahligen Wert des numerischen Ausdrucks <Sprungindex> 
\•1i rd festge legt, i,velches Element auszuwählen ist. 

Hat der Index den Wert 1, wird das erste Element als Sprungziel ausgewählt; beim Wert 2 das 
Z\'Veite usw. beim Wert i das i-te Element. 

Beim Wert 0 vom Ausdruck < Sprungindex > findet kein Sprung statt, die Programmau~
führung wird mit der auf ON ... GOTO folgenden Instruktion fortgesetzt. Das gleiche ist gültig 
bei allen anderen lndi~es fOr die kein zugehöriges Listenelement vorhanden ist. 
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Beispiele: 

( 11 50 ON 1 GOTO 100. 200. 300 

60 PRINT 1 

In diesem Be ispiel kann 1 die Werte 0, 1, 2. 3 annehmen; hat der Index 1 d en Wert 1. so ver· 
zweigt der Programmlauf zu Zeile 100, bei 1 = 2 zur Zeile 200 usw. Hat 1 den Wert 0 wi rd sofort 
Zeile 60 ausgeführt. ebenso bei allen anderen Werten von 1. 

(2) 10 FOR 1 = - 2 TO 5 

15 PR INT I; 

20 ON 1 GOTO 50, 30. 60, 70 

30 PRINT " KEIN SPRUNG" 

40 GOTO 200 

50 PRINT " SPRUNG NACH 50" 

55 GOTO 200 

60 PRINT " SPRUNG NACH 60" 

65 GOTO 200 

70 PRINT " SPRUNG NACH 70" 

200 N EXT 

Ergebnis: 

- 2 KEIN SPRUNG 

- 1 KEIN SPRUNG 

0 KEIN SPRUNG 

SPRUNG NACH 50 

2 KEIN SPRUNG 

3 SPRUNG NACH 60 

4 SPRUNG NACH 70 

5 K EIN SPRUNG 
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ON ERROR GOTO 

Mi t dieser Instrukt ion verzweigt die Programmausführung w der spezifizierten Programm· 
zeile. wenn im Ablauf ein Fehler erkannt w ird . 

Syntax 

numerischer Ausdruck 

< Zeilennummer > 
„ 

'--1 
Textausdruck 

< M arkennarne > 

Die Instruktion hat d irekt in der Programmausführung unmitte-lbar keine Wirkung. Erst, wenn 
im Ablauf des Programmes ein Fehler auftr'itt. wird das Programm nicht vi1ie sonst abgebrochen, 
sondern zu dem spezifizierten Sptu ngziel verzi.<veigl. 

Bemerkungen: 

(1 1 ON ERROR· lnstruk tionen können nicht geschachtelt werd<?n. Die zuletzt ausgeführte ist 
gültig. 

(21 Die standardmäßige Fehlerbehandlung wird wieder eingeschal tet . wenn der numerische 
Ausdruck den Wer t 0 hat. ! ON ERROR GOTO 0) 

(31 Hat der auslösende Fehler den Code• 1 ·(Syntax Fehlerl • 7 •• • 32 ·. so wird die ON ERROR· 

Instruktion ignotiert, das Programm wie normal abgebrochen und der Fehler angezeigt. 

Beispiel: 

10 ON ERROR GOTO 20 

20 INPUT A 

30 B = 1/ A A 0 

40 PRINT B 

Wi rd für Ader Wert 0 eingegeben. so li.ihrt dies in Zei le 30 zu einem Fehler. 
Durch die ON ERROR·lnstruktion verzweigt das Programm zt.1 Zeile 20 und die Eingabe kann 

wiederholt werden. 
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ON „ •.• GOSUB 

Diese Instruk tion ruft ein Unterprogramm der Unterprogrammliste abhängig vom Wert des 
numerischen Ausdrucks auf. 

Syntax 

numerischer Ausdruck 
<Sprungindex> 

) 

numerischer Ausdruck 
< Zeilennummer > 

Textausdruck 
< Markenname > 

GOSUB 

Die Programmausführung verzweigt zu jenem Unterprogramm. das aus der Zielliste ent· 
sprechend dem Wert des numerischen Ausdrucks< Sprungindex >ausgewäh lt wird . Analog zur 
ON .... GOTO·lnstruktion bestimmt der ganzzahlige Wert von < Sprungindex > das Listen· 
element. In der Liste repräsentieren die Ausdrücke Zeilennummern blw. Marker>. 

Ist der lnde.x negativ. 0. größer als die Anzahl der Elemente in der Zielliste oder das Element 
nicht spezifizier.1, wird die nächste Instruktion ausgeführt. 

Nach der Ausführung des Unterprogramms wird der Programmlauf mit der auf die ON . . 
GOSUB folgenden Instruktion fortgesetzt. {siehe GOSUBI. 

Beispiel: 

10 ON (SGN (0) + 21 GOSUB "MINUS". "NULL". "PLUS" 

SGN (D) kann die Werte - 1. 0, 1 annehmen„ jeweils fü r D < 0, D = O. D > O. 
Damit erhält der SGN (0) + 2 d ie Werte 1, 2. 3 und entsprechend wird zum Unterprogramm 

"MINUS", "NULL", "PLUS" verzweigt. 
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IF • . • .. THEN 

Die auf IF folgende Bedingung wird g1!prüft. Ist sie w3hr. so wird die auf THEN folgende 
Instruktion ausgeführt . Ist d ie Bedingung fa lsch. so wird die Prograrnrnleile rnit der nächst· 
hö heren Ze ilennummer ausgeführt. 

Syntax 

Die Syntax der tF .. . . TH EN ·lnstruktion hat meh rere Formate . 

Vergleichsausdruck 

numer ische r Au sdr. 
<logischer Wert > 

~---->) Instrukti on 

numetischer Ausdruck. 
<Zeilennummer > 

Textausdruck 
> 

< Markenname > 

1 

Der Vergleichsausdruck bzw. der nurnerische Ausdruck < logis.cher Wert> ist die Bedingung, 
die geprüft w ird. Im Fal le des <log. Wert> wird die Bedingu ng als 'wahr' angesehen, wen n der 
Wert u ngleich("') ll und a ls ' fa lsch', wenn er gleich( = ) ll ist . Der Vergleic hsausdruck wird nach 
den aus der Mathematik bekannte n Regeln d er Operatoren<.< =, =, > =,<>bestimmt und 
liefert die Werte 'wahr' oder ' fa lsch'. Bei der Anwendung der Operatoren <, >. =, <> auf 
Ze ichenketten bl 'w\I. Textvar iablen w ird au f d ie lexikal ische Reih.enfolg<~ ge prü ft. Dabei \Verden 
nur die e rsten 16 Zeichen beachtet . 

Ist die Bed ingung 'wahr', so werden d ie auf das TH EN (optional) folgenden Ins tru ktionen 
ausgefü hrt. Wird der numerische Ausdruck< Zeilennummer> bzvi. der Textausd ruck < Marken· 
nam e > angegeben, so stellt d ies e ine verkürzte Schreibweise für e in e GOTO-lnstrukt ion dar. 

Die Ausd rücke repräsent ie ren e ine Zeilennumrner bzw . e inen MiJrkennamen als Sprungziel. In 

d iesem Fa ll muß d as Sprachelernen1 THEN verwendet werden. 

Bemerkung: 

Instru ktio nen, d ie in der gleichen Programmzeile auf d ie 1 F . , . , THEN ·lnstru ktion fo lBen, 
werden nur ausgeführt . wenn d ie Bedingung des 1 Fs \•.iahr ist. 

Beisp iele (1 F/ THEN ) 

(1) 50 IF A = 10 THEN PRINT "A = 10" 

Falls A = 10 e rscheint "A = 10" auf de r Anzeige 

(2) 50 IF AS = "JA" THEN GOTO 200 

(3 ) 50 IF AS = " JA" GOTO 200 

(41 50 IF AS " JA" THE N 200 

Die Be ispie le 2, 3, 4, h aben die gleiche Wirkung 

Wen n d ie Variable AS den Wert "J A" h a t, verzweigt 
d as Prograrnrn zu Zeile 200 

(51 50 IF AS = "JA" TH EN ''TUWAS" 

200 ''TUWAS" : PRINT " LOS G EHTS" 
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(6) 30 X = 100 

50 IF X TH EN 200 

200 PRINT "HIER" 

Der Programmablauf wird bei 200 fortgesetzt, da 

X>O 

(7) 50 IF 100 < X < 200 T HEN GOSUB " INTV" 

1000 " INTV" ln tervallabarbcitung 

1950 R ETURN 

Zur Beachtung 

Mit d iesem Gerät können Rechnungen mit max. 10·stclliger Mant isse durchgefüh rt \•Jerden . 
Dabei w ird jedoch die Mant isse zwecks höherer Genauigkeit b is zur 12. Stelle berechnet. für d ie 
Anzeige wi rd es jedoch zur 10. Stelle gerundet. Zum Beispiel werden 5/9 und 519* 9 wio folgt 
berechnet: 

5/9 - · 5.55555555555E - 01 
t ---OiP.ser lcil \-.•ird i vr 10. Stelle 9etund~L 

Anzeige - 5.555SSS556E - 01 

5/9*9 --+ 4.99999999999€ 00 
'---Diese( Teil w ird zur 10. Stelle 5crundc t. 

Anzeige --> 5 
In d ieser Weise \'/ erden Rech nungen für Mantissen bis zu 12 Stellen ausgeführt. Daher kann es 

zu Differenzen im Ergebnis von Rechnungen kommen. wenn man sie hintereina nder oder getrenr~ t 

ausführ t. 

(Beispiel ·1) 32 - 9 = 
Re<:he111folgc: 31•••„lc::l 2 G 9 l••TE•I -+ - 9E - 11 

Unabhängige Rechnung: 3 1•"'"1c:::I 2 IEHr"J -+ 9 
8 9 l ••nt•J -+ 0 

In der 1 F·Anweisung kann die Di fferenz sogar dazu führen, daß das Programm nicht läuft, wie 
für d ie jeweilige Rechenfolge geplant. 

(Beispiel 2) 10 INPUT A 

20 1 F A A 2 > = 9 TH EN 50 

Bei A = 3 führt 3 A 2 ?.um Ergebnis 8.99999999991 E 00. so daß die IF· 
Anweisung nicht formulier t w ird. 

In diesem Falle programmiert man d ie Rechnung nochmals u nter Vet \•1endung von Variablen, 

so daß sie unabhängig w ird, und zwar wie folgt: 
10 INPUT A 

15 B = A A 2 } 
20 IF B '> = 9 THEN 50 

Das Ergebnis von A ...... 2 wird anstelle einer Variablen ein· 
gesetzt. d ie zum For1nulicrcn eines bedingten Ausdrucks 
vcl'\vcndet \Vird. 

(

Potenzrechnungen basieren auf logx und 1ox, es besteht daher die Tendenz, daß Di f- ) 
ferenzen gegenüber den im Compu ter berechneten Ergeb nissen lJerursacht werden. 

A A B _ , 10a 109 A 
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FOR .... TO ... . STEP / NEXT 

IOer zwischen der FOR ... TO und der NEXT·lnstruktion eingeschlossene Programmteil 
wird entsprechend dr.n Schleifen bedingungen mehrfach durchlaufen. 

Syntax: 

Schle ifenvariable 

__ r,:;y,___, num. Ausdruck 
<Endwcn> 

Programmteil 

--4~)--i Schleifenvar iable 

numerischer Ausd ruck 
< Anfangswert > 

r--
1 STEP 
\_ 

num. A usdruck 

< Sch rittweite> 
1--~-;> 

J 

Di• FOR . ... TO und d ie N EXT· lnstruktion gehören zusammen. Sie schließen einen Pro· 
grammteil aus beliebig vielen PC·1500A BASIC·lnstrul<tionen e in, der in einer Schleife mehrfach 
durch lau fen werden soll. Bei beiden Anweisungen muß die gleiche Schleifenvariable verwendet 

werden, darnit bei geschachtelten Schleifen eindeutig testgelegt ist, welche abgesch lossen wird. 
Die Schleifenvariable muß eine numerische Variable sein. 

Oie Werte müssen in dem Intervall - 32768 .. 32767 l iegen. 

Für die Schrittweite ist der Wer t. 0 nicht zu lässig. (Endlosschle ife!) (ERROR 19) 
Läßt man in der allgemein<?n Form den STEP·Teil fort, w ird d ie Schrittwe ite gleich 1 gesetzt . 

Vor dem ersten Du rch lauf wird der Schleilenvariablen der Wert vom Ausdruck <Anfangswert > 
zugevV'iesen. Erre icht der Programmlauf die NEXT-lnstru ktion, so wird die< Sch rittweite> zum 
Wert der Schleifenvariablcn addier t u1'd der Pro9ran1rnteil mit di'escm Wert erneut durchlaufen. 

Dies vvird fortgesetzt, soli>ngc der Wert der Schleifenvariablen inn.erhalb des Intervalles liegt, das 
festgelegt ist durch: 

1) b ei positiver Schriuweite 

<Anfangswert> <: < Schleifonvariable > < <Endwert >+< Schrittweite> 

2) <>der bei negativer Sch rittweite 

<Schrittweite> ·t· <Endwert> < < Schle ifeovariable > .;;; <Anfangswert> 

Das Programm wird mit der auf NEXT fo lgenden Instruk t ion fortgesetzt, wenn die Schleifen· 
variable die 1 ntervallgrenzen überschreitet. 

Anmerkung: 

Von den Ausdrücken w ird jeweils nur der ganzzahlige Anteil verwendet . 

Beispiele: 

(11 10 FOR 1 = 1 TO 30 STEP 3 

20 PAUSE 1 

50 NEXT 1 

Do not sale this PDF !!! 

Schleifonprogrammtei 1 

58 



(2} 

All and more about Sharp PC-1500 at http://www.PC-1500.info 

In diesem Beispiel werden d ie Zeilen 10 b is 50 wiederholt durchlaufen . Beim ersten Durch· 
lauf hat die Variable 1 den Wert 1. Vor dem nächsten Lauf wird 1 um die Schrittweite 3 

erhöht und hat den Wert 1= 4. Dieser W<1rt liegt innerhalb des Intervalls und der Programm· 
teil von Zeile 10 ... 50 wird erneut durchlaufen. Beim letzten Durchlauf hat 1 den Wert 3 1. 
Will man erreichen, daß der Endwert 30 nicht überschritten wird, so rnuß als Endwert 27 
in Zeile 10 eingesetzt werden . 

10 PAUSE "LISTE DER QUADRATZAHLEN" 

20 PAUSE "VON 10 - 20" 

30 FOR Z = 10 TO 20 

40 Q = Z*Z 

50 PAUSE Q 

60 NE.XT Z 

70 END 

Bemerkungen: 

(1} Wie schon erwöhnt, können FOR ... . TO/NEXT Schleifen in bis zu 16 Ebenen geschachtelt 
werden . Es ist jedoch zu beachten , daß jede Schleife ihre eigene Schleifenvariable benötigt 
sowie die Schleifengrenzen sich nicht überlappen dürfen. 

60 FOR 1 = 1 TO 10 

70 FOR J = 1 + A TO 10 

80 FOR K = C * 0 TO 30 

120 NEXT K 

130 NEXT J 

140 NEXT 1 

120 FOR A = 0 TO 10 

140 FOR C = A * 2 TO B 

180 NEXT A 

190 NEXT C 

richtige 

Schachtelung 

falsche 

Schachtelung 

(2) Au f keinen Fall darf man während der Programmausführung von außen, in einen Schleifen· 
programmteil hineinspringen (z.B. durch eine GOTO·lnstruktion}. Oic'S führt nicht sofort 
zu einem Fehler, aber spätestens bei de r NEXT·lnst ruktion wird das Programm mit einem 
Fehlercode abgebrochen. 
Zulässig ist es jedoch, aus dem Schleifenprogrammteil vor der nächsten NEXT·l nstruktion 
herauszu:spri ngen. 

GOTO 9 

FOR 1 1 TO 10 

PRINT " FALSCH" 

10 NEXT 1 
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100 FOR 1 = 1 TO 1000 

110 

[

120 

180 

190 

DIM 

READ A$ 

IF AS = "ENDE" GOTO 190 

NEXT 1 

END 

richtige 

Verzweigung 

Mi t diese r Instruktion \Verden Feldvariablen (Arrays) deklariert, 

Syntax 

DIM Feldname 

Text· 
Feldname 

* l-- -l 

num. Ausdruck 
<Zeilen> 

num. Ausdruck 
<Spal ten> 

num . Ausdruck 
< Zeilen > M----------iM. 

num. Ausdruck 
< Zeichenanzahl > 

num. Ausdruck 
<Spalten> 

Im Gegensatz zu einfachen Variablen müssen Feldvariablen vor ihrer ersten Benutzung definiert 
werden. In der Deklaration wird die Größe des Feldes festgelegt u nd bei Textvariablen zusätzlich 
die maximale Anzahl von Zeichen. 

Mit d ieser Instruktion wird gleic hleitig Speicherplatl reserviert. 
Der Name der Feldvariablen bezeichnet das gesamte Feld. 

Die Werte der numerischen Ausdrücke spezifizieren die Anzah l der Zeilen und Spalten des 
zweidimensionalen Feldes. Wird der Ausdruck < Spalten > fortgelassen, so erhält man einen ein· 

dimensionalen Vektor. 
Textfelder können ebenfalls als ein· <>der zweidimensionale Felder deklariert \Verden. Den 

Ausdruck< Zeichenanzahl > spezifiziert die Zeichenkap~zität eines jed~n Feldelementes. 

Der Zugriff auf ein Feldelement während des Programmlaufs. erfolgt durch d ie Angabe des 
Namens und ein bzw. zwei lnd ius (nu merische Ausdrücke) je nach der Dek larat ion der Feld· 
var iablen und in analoger Form wie in der DIM·lnstruktion. Im Unterschied zu einer normalen 

Var iablen sieht d ie LET·lnstruktion beispielsweise wie folgt aus: 

LET AR (1 , 11 c 3 .14 
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Bemerkungen: 

(1) Die Dimensionierung ist limit iert erstens du rch den zur Verfügung stehenden Speicherplatz 

und zweitens d u rch d ie Ind izes, die aus dem Intervall 0 - 255 sein müssen. (ERROR 10 
bei Speicherplatzmangel u nd ER RO R 8 bei fa lsch em 1 ndex l 

(21 Bei Textfeldern darf die Zeichenanzahl e ines Elementes 80 nicht überschreiten. Wird 
der Ausd r uck fortgel assen, so erha lten d ie Elemente e ine Kapazität von 16 Zeichen. 

(31 Bei der Definition e rhalten numerische Felder die Werte 0 und Textfelder das ASCll·Zeichen 

Null. 

{4) Ein Feld darf nur einmal im Programm.ablauf definiert verwendet werden. Sonst erfolgt 

eine Fehlermeldung. {ERROR 5) 

{5) Da Null e in lega ler Wert für den Index ist. hat das Feld jeweils eine um 1 größere Anzah l 

von Zeilen bzw. Spalten als die Werte der Definition. 

Beispiele: 

( 11 Die Zeile .n 1 O und 20 spezifizieren numer ische Felder, die folgendermaßen aussehen: 

10 DIM X (51 

X {0) X {1) X (2) X (3) 

Das eindimensionale Feld X hat also 5 + 1 = 6 Elemente. 

20 DIM AB {3, 41 

AB (0, O) AB (0, 1 l AB (0, 2) 

AB (1 ' 0) AB ( 1' 1) AB (1, 21 

AB (2, 0) AB (2, 1) AB (2, 21 

AB (3, 01 AB (3, 11 AB (3, 21 

Das zweidimensionale Feld AB hat 3 + 1 = 4 Zeilen, 

4 + 1 = 5 Spalten 

und 

4 x 5 = 20 Elemente 

(21 40 DIM C$ (3) * 4 

X (4) X (51 

AB {0, 3) AB (0, 4) 

AB ( 1, 3) AB (1, 4) 

AB (2, 3) AB {2, 4) 

AB (3, 3) AB (3, 4 ) 

Zeile 40 definiert einen Textverktor mit 3 + 1 Elementen und jedes Element hat eine 
Kapazität von 4 Ze ichen. 
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/ 
Zeichen 

.___cs __ (_oi~-'--c-s~<1_1__,.___c_s_<_21~-'--c-s _ _ !3_)__,,~ 
(3} 10 DIM VA (3) . PR (21 

20 1 =4:J=5 

30 DIM W$ (1 * J) 

Die Definition in Zeile 30 entspricht der Textfelddefinition DIM WS (201. 

(4} 10 DIM X (51, ABS (2, 3) 

20 OIM XS (2) * 5 

(5} 

30 DIM X (3, 8) 

10 

20 
30 

31 

40 

50 

60 

70 

In Zeile 10 und 20 werden unterschiedliche Namen für d ie Felder benutzt (X und XS}. 
Zeile 30 gibt einem neuen Feld jedoch einen schon deklar ierten Namen X. 
Dies führt w einem Fehler: 

ERROR 5 IN 30 

DIM SN (9. 1) 

FOR 1 = O TO 90 STEP 10 

SN (1/10, 1) = SIN 

SN (1/10, Ol = 1 

NEXT 1 

FOR J = 0 TO 9 

PRINT SN (J, Ol. SN (J, 1 l 

NEXT J 

In der Programmschleife von Zeile 20 bis 40 ni mmt d ie Schleifenvariable 1 die Werte 
0, 10, 20 . . .. etc. an. In den Zeilen 30 und 31 werden die Indi zes des Feldes SN daher 
durch 1110 bestimmt. 

Nach einem Durchlaufen der Schleife 20 b is 40 enthält SN in den Zeilen die Winkel und 
den SINUS dieses Winkels. 

(6} 10 DIM AS (3) * 5 

20 A$ (1} = "ABCDE" 

Dem ersten Feld der Textvariablen wird die Zeichenfolge "ABCD E" zugewiesen. 

Anmerkung: 

(1) Es ist empfehlenswert. die Fe lder am Beginn des Programms zu deklarieren . 

(2) Auch ohne DIM·Anweisung ist im Rechner ständig das Array@ (261 definiert. Dieses A rray 
ist den numerischen Variablen A bis Z überlagert (siehe auch Speicherorganisation). d .h. 

@ (1) ist identisch mit A 

@ (2) ist identisch mit B usw. 
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Ebenso is t das Textfold @$ (26) definien , welches die Textvariablen AS bis Z$ überlagert, 
d.h. 

@S 11) ist identisch mit AS 

@$ (261 ist identisch mit ZS 

RUN, GOTO 

Mit diesen Kommandos wird d ie Programmausführung begonnen. 

Ein Basic·Programm kann im RUN·Mode auf verschiedene Art gestartet werden, durch Eingabe 
von: 

1. RUN 

2. GOTO {siehe auch BASIC·lnstruktion GOTO) 

Syntax 

... 

numerischer Ausd ruck 
<Zeil ennummer> 

Textausdruck 
<Marke> 

Ist eine Zeilennummer oder eine Marke spezifiziert, so wird d ie Ausführung mit d ieser Zeile 
begonnen. anderenfalls mit der ersten Zeile des Programms. 

3. Drücken der Taste IDEFI und eine der Tasten 

Oie Ausführung wird dann mit der Z eile begonnen, die das benutzte Zeichen als Marke enthält. 

Ist d ie Marke nicht im Programm enthalten, so wird ein Fehler gemeldet (ERROR 11 ). 

Hinweis: 

Ocr Rechner reagiert auf eine Eingabe wie unter 3. beschrieben auch, wenn er durch einen 
lnput·Befchl auf eine Eingabe wartet. Die lnput·lnstruktion wird dann nicht ausgeführt, sondern 
ein Sprung zur ,spezifizierten Zeile gemacht. 

4. Durch entsprechende Programmierung der R ESERVE·Tasten (Siehe RESERVE.) 
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Unterschiede zw ischen RUN, GOTO und Definable Keys 

Beim Start des Programms werden bestimmte Grund zustände des Rechners gesetzt. Hierbei 

unterscheiden sich die drei Startkommandos. 

Zustandsänderung erfolgt bei RUN GOTO 

Die Anzeige wird gelöscht ja ja 
(siehe auch AREAD) 

Cursor-Position gesetzt ja nein 

Variable mit zwei Zeichen im ja nein 
Namen werden gelöscht 

Der ON ER RO R GOTO Befehl ja nein 

wird gelöscht 

Das Kommando RES TORE wird ja nein 
ausgeführt (siehe auch BASIC·Befehle 
READ und DATA) 

Das USING Format w ird gelöscht ja nein 

Be; allen drei Startbefehlen wird: 

Die FOR·NEXT Information gelöscht 
Die GOSUB Rücksprungadressen gelöscht 

Variable m it e inem Buchstaben im Namen !l.l.!illlgelöscht 
Das Wait Inte rvall und der TRAC E·Zustand wird n icht geändert„ 

ARE AD 

Auslesen der Anzeige nach dem Start eines Programms mit DEF (Taste). 

Syntax 

.-- -{-1 numerische Variable }>----~ (\ 
-~-----1 

'-----tl Textvariable L 
J 

DEF 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Der auf der Anzeige stehende numerische oder Textausdruck wird der numerischen bzw. 
Textvariablen zugewiesen, D ie AR:EAD·Anweisung muß die erste P rogramminstruktion sein. 
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Beispiel: 

Programm 10 "S": AREAD X 

20 PR INT "SINH (";X ; "I ist"; 

30 PR INT (EXP (X) - EXP (- XII I 2 

Ausführung 

1.s 10EFI m 
Anzeige 

SINH (1 .51 ist 2. 129279455 

ARUN 

Automatisches Starten eines Programmes mit dem Einschalten des Rechners. 

Syntax 

---031--· -~) 
Ist der erste Befehl eines Programms ARUN , so wird das Programm mit dem Einschalten des 

Rechners gestartet. Der Rechner muß dazu beim Ausschalten im RUN·Mode gewesen sein und 
darf keine Fehlermeldung auf der Anzeige gehabt haben. 

CONT 

Nach einem .STOP im Programm oder dem Drücken der Break· Taste kann der Programm· 
ablauf mit dem Befehl CONT for tgesetzt werden. 

Syntax 

~~~~~~~~~--+ 

Alle Zustände des Rechners (FOR·NEXT, GOSUB usw.) bleiben dabei erhalten. Dadurch ist 
es mögl ich, den Programmablauf zu unterbrechen. um die aktuellen Werte von Variablen zu 
überprüfen und das Programm dann weiterlaufen zu lassen. 

Einzelschrittverfahren: 

Bei einem STOP wird die zuletzt ausgeführte Zeile durch Drücken der (]] Taste gezeigt. 
Durch die Taste [D wird nur die nächste Programmzeile ausgeführt. Es ist so möglich, ein 
Programm sch r'ittweise auszuführen und zu überpr'üfen. 
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TRACE-Kommandos: TRON, TROFF 

Zum Suchen von Programmfeh lern kann der Rechner durch das Kommando TRON in den 
Tracc (Spur·) Zustand gesetzt werden. 

Syntax 

Das Programm wird dann nach .ieder Zeile automatisch gestoppt und die aktuelle Zeilennummer 
angezeigt. Durch die Tasten[]] und o:::J wird die Programmze ile angezeigt bzw. das Programm 
fo rtgelührt. 

TROFF 

Durch das Kommando TROFF wird der T race-Zustand wieder abgeschaltet. 

Syntax 

~~~~~~~ 

Hinweise: 

1) Die Kommandos T RON und TROFF können auch im Programm stehen. Dadurch ist es 
möglich, begrenzte Programmtei le 2u überprüren. 

2) Wird die Taste C[J längere Zeit festgehalten, so wiederholt der Rechner die Tastenfunktionen_ 
Dadurch können bestimmte Programmteile schnell durchlaufen werden. 

CLEAR 

Löschen aller Variablen und Felder aus dem Hauptspeicher (siehe Speicherorganisation). Die 
Standardvariablen werden auf 0 gesetzt. 

Syntax _.9 , _ ___, 
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NEW 

Löschen des Programmspeichers im PRO·Mode. der Tastendefinitionen om RESERVE· 
Mode. 1 m RUN-Mode nicht zugelassen. 

Syntax 

~-<@>---~! 

-~~------~-----

Hinweis: Mit dem Kommando NEW 0 wird der Rechner nach dem Batteriewechsel initialisiert. 

Pro-Mode: 

Das gespeicherte Programm und alle gespeicherten Variablen werden gelöscht bzw. auf null 
~tzt (siehe auch Clear). 

Reserve-Mode: 

Alle Tastenfunktionen und die Tastenbeschriftungstexte werden gelöscht (siehe Re$erve·Mode). 

Auflisten eines Programms 

LIST 

Die LIST-Anweisung holt eine Zeile aul d ie An zeige. 

Syntax: 

arithmetischer Ausdruck 
< Zeilennummer> 

--+8 > 

> 
Textausdruck 
< Markenname > 

Der numerische Ausdruck speziliziert die Nummer, der Textausdruck den Markennamen der 
Zeile, die gelistet werden soll. Ist keins von beiden angegeben. so wird die erste Zeile des 
Programms gezeigt. Ist d ie angegebene Zeile nicht vorhanden, wird die nächsthöhere gelistet. Ist 
keine höhere Zeile vorhanden oder fehlt die Marke, so wird ein Fehler gemeldet (ER ROR 11). 

Mit den Ta11en [LJ und ITJ wird die nächste oder vorherige Zeile angezeigt. 
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Ein·/ Ausgabe Anweisungen 

Oie in folgendem Kapitel beschriebenen Instruktionen gestatten es Ihnen, während des Pro· 
grammlaufs Werte über die Tastatur einzugeben und auf der An zeige, bzw. wenn Sie über die 
Dr·uckeroption verfügen, auf dem Drucker formatiert auszugoben. 

Es ist nicht nur möglich. die Zeichen des Alphabets zu benutzen. Auf der Anzeige lassen sich 
mit einfachen Instruktionen Muster aus einzelnen Punkten erzeugen. 

Textausgaben können bis zu 80 Zeichen umfassen, auf der Anzeige werden jedoch nur die 
ers ten 26 Zeichen angezeigt. 

Sie können vierfarbige Graphiken vom Drucker zeichnen und Texte in verschiedenen Größen 
und Richtu ngen schreiben lassen. 

Zahlen werden im Fließkomnnaformat ausgegeben, wen n dafür nicht mehr als 10 Ziffern 
notwendig sind. Sonst wird das wissenschaftliche Format verwendet. 

USING 

Diese Instruktion spezifiziert das Ausgabeformat von Texten und Werten numerischer Aus· 
drücke. 

Syntax 

~~~~~~~~~~~~~~~~~-> 

Textkonstante 

Tcxtvariable 

Wie bereits im Kapitel Taschenrechnerfunktionen erklärt, wählt der PC-1500A entsprechend dem 
W·ert automatisch ein Ausgabeformat. 

Mit der USING Instruktion können Sie bestimmen, in welchem Format die Ausgabe erfolgen 
soll. Oie Instruktion wirkt auf alle folgenden Ausgabeanweisungen (PRINT, PAUSE, LPRI NT 
etc.). 

Oie Formatspezifikation kann als Textkonstante oder als Wert einer Textvariablen ongegeben 
\\llC!rdcn. 

Wird d ie USI NG·lnstrukllon allein ohne Formatspezilikatlon gegeben, so wird damit die letzte 
US ING·Anweisung unwirksam und out die automatische Formo~konvertierung zurückgeschaltet. 
Das gleiche bewirkt die Ausführung des RUN·Kommandos oder die 1SHIFT11CL1 ·Taste. 

Mit der Textkonstante bzw. der Tex1variablcn wird da. Format spezifiziert. Zu r Festlegung de$ 
Fo rmats dienen d ie Sonderzeichen # * & , /\Punkt (.) und +. 
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# bestimmt die Anzahl der Stellen im Ausgabefeld; 

legt die Stelle des Dezimalpunktes fest und /\ fuhrt zur Anzeige im wissenschaftlichen Format. 

Gibt man nur eine Folge der Zeichen # ein, so wird lediglich der ganzzahlige Anteil einer Zahl 
angtzeigt, einschließlich Vorzeichen bei negativen Zahlen. Daher muß das Feld aus den 
# . .... # eine Stelle mehr besitzen als die größte anzuzeigende Zahl an Zi ffern benötigt. 

• spezi f iziert d ie generelle Ausgabe des Vorzeichens. 

Oie Folge der # Zeichen nach dem De> imolpunkt bestimmt die Anzahl der Nachkornma· 
stellen . 

* kann anstell~ von # verwendet werden; führende Nullen werden dann nich t als Zwischenraum 
(" '-' 'I, sondern als * angezeigt. 

In den Nachkommastellen werden fehlende Stellen immer mit Nullen aufgefüllt. 

Die Folge der"&" bestimmt die Anzahl der Zeichenstellen von Texten und Textausdrücken. 

Das "," setzt die T ausenderstelle ab, wie es in der anglikanitchcn Schreibweise großer Zahlen 
Oblich ist. 

Oie unterschiedlichen Formate lauten damit nllgcmein: 

( 11 

(2) 

(3) 

„ # .f/ .f; .. . # 

l l '--- ---- - Anzahl der Nachkommastellen 

~------------Oezimaipunkt 

'---- -----------Anzahl der Vorkommastellen 

'-- - - - - ----------- Vorzeichenstelle 

Das Vorzeichen \Vird nur bei negativen Zahlen 
ausgegeben. 

„ + # # ... " „ ~~ 
" tt . .. 

„ „ 
" -

t '-------- Anzahl der Nachkommastellen 

'------------Dezimalpunkt l '--- ---- ------Anznhl der Vorkommastellen 

'-----------------Vorzeichen 

„ * * * * ** * .. 

Das Vorzeichen „•Jird immer direkt vor der 
ersten Ziffer der Zahl ausgegeben. (im Gagen· 
satz zu Beispiel 1) 

., l '--------Anzahl Nachkommastellen 

~------------Dezimalpunkt 

'-- --- ---------Anzahl Vorkommastellen 

~---------------- Vorzeichen 

Das Vorkommafeld wird immer vollständig mit 

* Zeichen aufgelüllt, z.B. * * * 1.00 
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"+**···* * * ... ** 0 

Analog zu (2). das Vorzeichen steh t jedoch vor 
dem Ziffernfeld und fehlende Siellen werden 
mit * aufgefüllt, z.B. + * * * 1.00 

(5) normierte Exponcntialdarstellung zur Basis 10 

" # # 

1 

~--------V'1issenschaftliches Format 

~------------Mantisse 

'-- - - -------------Vorzeichenstelle 

(6) Zahlen in anglikanischer Schreibweise 

„ # # # .. # , # # . .. ff" 
~-

Das Format ist normiert auf eine Vorkomma· 
stelle, die Nachkommastellen und de1·1 Ex· 
ponenten. Gibt man beim \o'Vissenschaftlichen 
Format mehr a ls eine Vorkomnlastelle, *' 
anstatt :/! oder mehrere A. so hat das keinen 
Einfluß auf die Anzeige. 

f '-- ----- - Anzahl Nachkommastellen (optional) 

1 '-----------Dezimalpunkt 

'-- - - -------- - - Anzahl der Vorkommastellen 

'-----------------Vorzeichen 

(7) Zeichenfelder 

"&& ... &" 

Ausgabe als Zahl in dem spezifizierten Feld. 
Die Tausender· und Million·Stelle wird durch 
ein Komma von der vorherigen Stelle abge· 
trennt. Die Kommata sind in der Ant ahl der 
Vorkommastellen zu berücksichtigen. 

Beispiel: 10000 als 10,000 

'---------------Anzahl der Zeichen des Feldes 
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Die Zeichen eines Text~usdrucks werd~n in das 
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druckt, ist es größer, so w ird der Rest mit 
Zwischenräumen aufgefüllt. 
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Formatfeldspezifikation 

# Repräsentiert die Stellen des ganzzahligen ( < = 15 ei nschließlich Vorzeichen) und 

gebrochenzahligen Anteils ( < = 14). 
Führende Nullen werden in Leerzeichen gewandelt, die Nachkommastellen mit 
Nullen aufgefüllt. 

* Gleiche Wirkung wie #. Führende Nullen werden als * ausgegeben. 

Repräsentiert den Dezimalpunkt. 

/\ Wissenschaftliche Formatausgabe. 

+ Ausgabe generell mit Vorzeichen. 

Anglikanisches Format: Abtrennen von Blöcken aus jeweils drei Ziffern durch 

Kommata. 

& Repräsentiert die Stellen zur Ausgabe von Zeichenfolgen. 

Bemerkungen: 

(1) Reicht das durch die USING·lnstruktion festgelegte Ausgabeformat für die Darstellung einer 
Zahl nicht aus (z.B. Stellenanzahl}. so wird ein Fehler gemeldet (ERROR 36). 

(2) Fehlerhafte Formate werden teilweise erst bei den Ausgabeinstruktionen (PRINT, LPRINT, 
PAUSE) erkannt und angezeigt. 

Beispiele: 

(1) 10 A : 123.456789 

20 USING " #####. #" 
30 PRINT A 

40 USING die Ausgabe erfolgt in Zeile 30 als 123.4; in Zeile 40 
wird wieder zurückgeschaltet auf die automatische 
Fo·rmatierung. 

(2) Oie Ausgabe bei unterschiedlichen Formaten in Zeile 20 
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Format Anzeige 

<Standardformat> 123.456789 
„ 

# ## .## 
„ 

Fehlercode 36 

" ##### " 123 
" ## 1# # # . 

„ 
123. 

„ 
# ## # # . ## " 123.45 

„ 
* i!### . ##'' *123.45 

" +* *** * · # # " +*123.45 

" ## . # ##/\ ,, 1. 234E 02 

" . ### # #" 
„ 

1.23456E 02 

(3) 10 X = ..j3 

20 AS = "ABCDEF" 

30 F$ = "*** " 
40 USING F$ : PRINT - X 

50 USING 

60 PRINT- X 

Die Ausgabe erfolgt in Zeile 40 als 

- * 1 

und Zeile 60 als 

- 1. 732050808 

(4} 10 X = ../3 
20 A$ = "ABCDEF" 

30 F$ = •• * ** „ 
40 USING FS : PRINT AS; X 

Oie Tabelle zeigt die untersc:hied lichen Ausgabeformate in Abhängigkeit der Formatspezifi. 
kation. 

30 F$ = 

"## . #/\ &&& „ 
„ &&&&&&&&## .## " 
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A$; X 
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PRINT 

Mit dieser l1nstruktion werden numerische Werte und Zeichenfolgen auf der Anzei~e aus· 
gegeben. 

Syntax 

Formatstring 

Te:xtausdruck 

numerischer 
Ausdruck 

numerischer 
Ausdruck 

Textausdruck 

Textausdruck 1--~ 

numerischer 
Ausdruck 

Der USING-Teil der Anweisung spezifiziert das Ausgabeformat, so wie in der USING-lnstruk· 
tion beschrieben. Der Formatstring steht für die dort erwähnte Textkonstante bzw. Textvariable. 

Über das Komma wird die Aufteilung der 26-spaltigen Anzeige in zwei ,gleich große Felder 
gesteuert. 

Das Semikolon trennt die einzelnen Elemente einer Liste von Ausdrücken und steuett die Posi· 

t ion des Cursors. 

Steht am Ende einer PR INT-Instruktion ein Semikolon, so schließt die folge nde Ausgabe an die 
vorangehende an; andernfalls wird die al te Anzeige vorher gelöscht. 

Wird die Cursor-Positionierung nicht explizit gesteuert (z.B. durch die CURSOR-Instruktion 
oder die Verwendung eines Semikolonsl. so werden die Werte einzelner numerischer Ausdrück• 
rechtsbündig und Textausdrücke linksbündig in das Feld geschrieben. 

Nach dem Ausdrucken der PRINT-Liste (<Ausdrücke >lauf der Anzeige wird der Programm
lau f angehalten bis man ihn durch Drücken von l eNTERI wieder startet. Es sei denn, über die 
WAIT-lnstruktion ist ein Zeitintervall definiert worden, nach dessen Ablaut die Ausführung auto· 
matisch wieder aufgenommen wird (siehe WAIT .. . ). 

Die einzelnen Formate der PRINT-Instruktion haben folgende Wirkung: 
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-E31-->l•I Printliste 

Der in der PRINT-Liste spezifizierte Inhalt wird auf dem Display angezeigt, beginnend mit 
der momentanen Cursorposition, wenn explizit angegeben, sonst rechts· bzw. linksbündig. 
Der Inhalt der Anzeige wird mit der nächsten PRINT·Anweisung vollständig gelöscht und 
die Cursorposition wieder in den Grundzustand gesetzt. 

-8t--~· 1 Printliste 1-I ---1CD1-------;~ 
Der Inhalt der PRI NT·Liste wird angezeigt, beginnend mit der momentanen Cursorposi· 
t ionierung. Der Cu rsor bleibt f(ir dir. folgende PRINT·lnstruktion erhalten. 

->E3-~ Ausdruck 1 1--t Ausdruck 2 t------:> 

Oie Anzeige wi rd in zwei Felder eingeteilt. Ausd ruck 1 erscheint in der linken Hälfte, 
Ausdruck 2 in der rechten Hälfte. Die Cursorpositionierung hat keine Bedeutung. Mit der 
nächsten PRINT-Instruktion wird der Inhalt gelöscht. 

Anmerkungen: 

{1) Mit der Cursor·lnstruktion kann die Positionierung explizit gesteuert werden. 

{2) Mit der WAIT·lnstruktion kann ein Zeiti ntervall definiert werden, nach dessen Ablauf die 
Programmausführung automatisch wieder gestartet wird. 

(3) Werden mehr Zeichen ausgegeben, als d ie Anzeige Schreibi>ositionen hat, so sind nur die 
ersten 26 sichtbar. 

{4) Wird die PRINT USING·lnstruktion benuttt, so ist das Format für alle PR INT·lnstruktionen 
bis zur nächsten USING· Instruktion wi rksam. 

(5) Das USI NG· Format wird durch das Kommando RUN oder 1 s;i<1n 11 CL 1 aufgehoben. 

Beispiele: 

(1) 10 A = 3.1415 

20 PRINT A 

30 S$ = "SHARP" 
40 PRINT S$ 
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Mit Zeile 20 erscheint auf der Anzeige: 

3.1415 

Zur Fortsetwng des Programmlaufs muß die IENTER! Taste 
ged rückt werden und m it Zeile 40 erscheint: 

SHARP 

auf der Anzeige. 
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(2) 10 PL = 2000 : PD = 1 

20 0$ = " u HH '-' " 

30 S$ = "SHARP" 
40 PRINT S$: " u (EUROPEI" 

50 PRINT PL; 0$; 

60 PRINIT PD 

{3) 10 FOR 1 = 1 TO 5 

20 PRINT 1 

30 NEXT 1 

(4) 10 FOR 1 = 1 TO 5 

20 PRINT I; 

30 NEXT 1 
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Mit Zeile 40 erscheint auf der Anzeige 

1 SHARP (EUROPE) 

nach der Eingabe von l•NTERJ wird die Anzeige gelöscht 
und es ist zu lesen 

1 2000 HH 

nnch abermaliger Eing:ibe von ~ \Vird dies ergänzt zu 

2000 HH 1 

Auf der Anzeige erscheinen der Reihe nach rech tsbündig 
d ie Zahlen 1. dann 2, etc. 

1 

jeweils nach der Eingabe von 1 ENTE•] 

Auf der Anzeige erscheinen: 

1 

1 2 

1 2 3 4 5 
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(5} 10 PL = 2000, PO = 1 

20 PRINT P L, "Hamburg" Auf der Anzeige erscheint, 

linkes Feld rechtes Feld 

2000 Hamburg 

oder 

30 PRINT "HAMBURG", PD 

Hamburg 1 

(6} 10 PO = 1 

20 OS = "HAMBURG" 

30 PRINT USING "&&&### "; OS, PD 

Dies führt zur Anzeige: 

HAM 

PAUSE 

Mit d icser 1 nstruktion werden numerische Werte und/oder Zeichenfolgen auf der Anzeige 
ausgegeben und der Programmab lauf automatisch fortgesetzt. 

Syn tax 

Textausdruck 

numerischer 
Ausdruck 

numerischer 
Ausdruck 

> Textausdruck 

Textausdruck 

numerischer 
Ausdruck 

Oie Syntax der PAUSE·lnstruktion ist so aufgebaut wie bei der PRINT·Anwcisung. Oie Bedeu· 
1un9 der einzelnen Sprachelemente ist die gleiche. Im Unterschied :zur PRINT·lnstruktion wird der 
Programmlauf nach ca. 0 .85 sec. wieder gestartet. 
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WAIT 

Diese ln$truktion legt das Zeitintervall lest. das vergehen soll. bevor nach einer PRI NT· 
Instruktion der Programmablauf wieder startet. 

Syntax 

-+e~~-==-~~-r -Y numerischer Ausdruck ~ 

Normalerw~isc wird der Pro9rammabla11f nach einer PF!INT·ln$1ruk1ion erst mit Eingabe der 
le•n•I Taste fortgesetzt . Oie WAIT·lnstruktion gestattet es. ein Zeitinterva ll vorzugeben, nach 
dessen Ablauf die Ausführung automatisch wieder gestartet wird. 

Der numerische Ausdruck legt das Intervall lest. 
Gemessen wird in Einheiten von ca. 1/64 sec. Oie Wer te dc-s Ausdrucks dü rfen variieren von O 

bis 65535. Oie Wartezeit ist damit n - 1/64 und liegt zwischen O sec. und 1023.9 sec. 

Oie WAIT-lnstruktion wirkt auf alle folgenden PRINT- und GPRI NT-Anweisungen. 

Gibt man keinen Ausdruck an. so wird die Automatik abgeschaltet und die Ausführung muß 
wieder mit leNnA I fortgesetzt werden. 

Beispiel ; 

Oie PAUSE·lnstruktionen haben die gleiche Wirkung wie 

INPUT 

10 WAIT 54.4 

100 PRINT anstatt PAUSE 

Diese Instruktion weist Variablen Werte zu. die uber die Tastatur eingegeben wcrdtm. 

Syntax 

Textkonstante 

numeri$che Variable 

Tcxtvariable 

!-- - ...... --~ .• „ 

Die Ausführung des Programms wird unterbrochen. Es erscheint auf de-r Anzeige d ie Text· 
kons1ante od~r ein "?" . wenn kein Text spezifizieri ist. Ein Hinmis darauf, daß die Werte für 
die Variablen über die Tastatur eingegeben werden können. Jede einzelne Eingabe wird mit der 

( ENT>:R l Taste abgeschlossen. Dies wird wiederholt. bis für allo Variablen die Werte eingegeben sind. 
Im Anschluß daran wird die Programmausführung fortgesetzt. 
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Mit der Wahl zwischerl Kornma und Sernikolon steuert man das Ausgabeformat auf der Anzeige. 
Ben utzt man das Semikolon. so erscheint d ie Textkonstante linkst>ünd ig entsprechend der Cursor· 
position auf der Anzeige. Der Eingabewert wird gleich im Anschluß doron eingetragen; mon 
versch iebt d ie Cursorposition. und der gesamte Text steh t auf der Anzeige. Verwendet man das 
Ko:mma, so erscheint die Textkonstante an der Cursorposition, ohne diese selbst zu verändern. 
Das erste Zeichen der Eingabe löscht die Tex tkonstante und der Eingabewert erscheint linksbündig 
an der alten Cursorposition. 

Bezüglich der Formatsteuerung über das Komma bzw. Semikolon sei an d ie PRINT·lnstruktion 
erinnert. 

Bemerkungen: 

1) Wenn eine Zeichenfolge eingegeben wird, so braucht sie nicht in Hochkommata eingeschlossen 
:zu werden. 

2l Wird die JENTEAl Taste ohne zusätzliche Zeicheneingabe gedrückt, so bleibt der Wert jener 
Variablen unverändert. Variablen, die vorher noch nicht defin iert wurden, erhalten den Wert 0 
(num. Variablen) bzw. leere Zeichenfolge "" (Textvariablen) . 

3) Fehlerhafte Eingaben können korrigiert werden durch d ie Editiertasten 

Bestätigt mon d ie [TI Taste, so wird die Progrommzeile angezeigt. die eine Eingabe erwartet. 
Die betreffende Variable wird durch Blinken ongezeigt. 

4) Wanct das Programm in der IN PUT-Anweisung auf eine Eingabe, so ist es möglich, mit einem 
Definable Key einen Sprung zu einer spezifi1ierten Zeile auszuf ühren und das Pr~ramm dort 
fortzusetzen. 

Beispiele 
Dar<tel lung auf der Anzeige 

1) 10 INPUT A 
7 

Eingabe des numetischen We-rtes 

1234 

20 IF A = 1234 THEN 100 

100 

Darstellung auf der Anzeige 
2) 10 INPUT M$ 

? 

Eingabe des Textwertes 

MAI 

20 IF MS "MAI" THEN 300 

300 
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3) 10 PRIN T "DATA u LI " ; A; " u " ; 

20 INPUT 8 

30 A = A + 1: CLS 

40 GOTO 10 

Die Eingabe folgender Kommandos zoigt folgondes Ergobnis auf der Anze ige {RUN·Mode): 

flUN 1 ENTERI 

DATA 0 

(EHffii) DATA 0 ? 

123 DATA 0 123 

l ENTERi DATA 1 

@@) DATA 1 ? 

345 DATA 1 345 

IENTERI 

etc. 

4) Beispiel für die Wirkung des Cursor 

10 PRINT "OATA_1 - - - _ DATA...2 .„ . 
20 CURSOR 7 

30 INPUT A 

40 CURSOR 17 

50 INPUT 8 

RUN JENTERI 

DATA 1 DATA 2 

JENTER I DATA 1 ' DATA 2 

12 I ENTER I DAliA 1 12 DATA 2 ? 

45 I ENTERI DATA 1 12 DATA 2 45 
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Die Cursor·lnstruktion in Zeile 20. 40 steuern die Eingabeposition. 

5) 10 INPUT "GESCHWINDIGKEIT km/h ; "; S 

GESCHWINDIGKEIT km/h 

50 GESCHWINDIGKEIT km/h 50 

6) 10 INPUT "HOEHE m •• H 

HOEHE m: 

3721 IENTER I 3721 

7 ) 10 WAIT 0 

20 PR 1 NT " HOEH E " · 

30 INPUT "(fcet) : '" ; H 

RUN IENTERI 

l_ HOEHE ( feet 1 

10000 I ENTERI 1 HOEHE ( f eet 1 10000 

CURSOR 

Mit dieser Instruktion wird die Schreibposition au f der Anzeige festgelegt. 

Syntax 

1-· 
~~~--,...-~--i~n_u_m~er_is_c_he_r_A_u_s_d_ru_c_k__;~~~1~~~~~~1 

Die Anzeige hat 26 Schreibstellen mit einer Numerierung von links (01 nach rechts (25). Der 
Wert des numerischen Ausdrucks legt die Cursorposition auf der Anzeige für die folgende 
PR INT·lnstruktion fest. Der Ausdruck kann die Werte 0 bis 25 annehmen. 

Wird kein Ausdruck angegeben, so wird die Cursorpositionierung in den Grundzustand gesetzt. 
Die folgende PRINT-Instruktion löscht die alte Anzeige bevor sie die Printliste wie spezifiziett 
ausgibt. 
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Beispiele: 

(1 ) 10 USING "+## . #" 

20 CURSOR 5 

30 PRINT ,,/2 ; 
40 CURSOR 5 + 10 

50 PR INT ../3 

Die Anzeige hat nach den PRINT· lnstruktionen jeweils das Aussehen 

Zeile 30 

Zei le 50 

(2) 10 USING " ### " 

20 FOR 1 = 0 TO 23 

30 CURSOR 1 

40 PRINT I; 

50 NEXT 1 

+ 1.4 

+ 1.4 + 1.7 

Auf der Anzeige erscheinen die Zahlen 0 bis 23. die von links nach rechts 
laufen. Oie al te Anzeige wird in Zeile 40 jedesmal gelöscht. obwohl 
PRINT I; benutzt wurde. 

GCURSOR 

Mi l dieser Instruktion wird. in Punktraster gemessen. d ie Schreibposition .auf der Anzeige 
fes19ele9t . 

Syntax: 

---i( GCURSOR }1-----..----i,__nu_m_er_is_c_he_r_A_u_s_d_ru_c_k__,t----~---~ r 
Die lnslrukfion hat eine ähnlich Wirkung wie die CURSOR·lnstruktion und legt die Schreib· 

position für die folgende PRINT· oder GPRINT-A nweisung fest. 

Im Unterschied zur CURSOR·lnstruktion kann jedoch die Position auf jede der 156 Punkt· 
spalten der Anzeige festgelegt werden. Die Adressierung erfolgt wieder von lir1ks (0) nach rechts 
1155). 
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De r Ausdruck kan n somit d ie Werte 0 . . 155 annehmen. Wird der Ausdruck fortgelassen, so 
hat dies d ie gle iche Wirkung wie be i der CURSOR Instru ktion. 

Beispiel: 

Für jedes Zeichen auf der Anzeige \Verden 6 Spalten benötigt. 
Somit bezeichnen die Instruk t ionen 

CURSOR 5 

GCURS011 30 
und 

d ie gleiche Position 

GPRINT 

5:WA IT 1 
J0:FOR 1=155TO 0 

STEP -1 
20:GCURSOR l 
30:PRJNT "<"; 
40:NEXT 1 

Das Zeichen " < " wandert von rechts 
nach l inks über' d ie Anzeige 

< 

Mit dieser Instruktion ist es rnö~Jlich, graph ische Muster auf der Anzeige zu e rzeugen . 

. . 
r -1 numerisch er Ausdruck L 

I 

l GPR INT }-f-->0,,- Tcx tausdruck -0 j. 

< Hexaz illern > 

L0J ' 

Es „.,erden bei der GPR INT-lnstruktion n icht Zeichen, sondern1 Punktmuster ausgegeben, die in 

der Textkonstante durch Folgen von Hexadezimalziffern (0 - 9 und A - F) oder als Folge 
numcdschcr Ausdrücke spezifiziert werden. 

Sie können also neue Zeichen e .rfinden oder Graph iken auf der Anzeige darste llen. 

Die GPRINT·lnstruk tion un te rbrich t den Programmlauf wie d ie PRINT·Anweisung und d ie 
Ausführung \'Jird erst nach Eingabe von !ENTER I for tgesetlt . ~J1 it WAIT kann d ie automatische 
Fortführung nach e inem Zeitintervall spezifiiiert „-..erden. 

Die Wirkung des Semikolons am Ende der Zeile ist die gle iche w ie be i der PRINT.Anweisung; 

d ie folgende PR INT· oder GPRI NT·lnst ruk1ion löscht d ie Anzeige nicht, sondern besch reibt d ie 

nächste Position. 
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Oie Schreibposition wird entweder explizit über die CURSOR· bzw. GCURSOR·lnstruktionen 
oder durch die bisher erfolgten Ausgaben festgelegt. 

In der ersten Form wird das Punktmuster einer Spalte der 7 x 156 Punktmatrix durch den 
Wert eines numrerischen Ausdrucks bestimmt. 

Oie Wertigkeiten der einzelnen Punkte ergeben sich aus der folgenden Darstellung: 

Punkt· 
Wertigkeit 

2 

4 

8 ~+-~lf---!-~l----+~~~~~~~~11--

16 ~+-~f---1-~1----+~~~~~~~~1--

32 ~-1--t~-1--1-~-1-~~~~~~~~ 

64 ~-L---'~"'--'-~-L-~~~~~~~L..-

0 Position 155 

Das Muster einer Spalte ergibt sich aus der Summe der einzelnen Punktwertigkeiten. 
Oie Folge der Ausdrücke legt d ie Punktmuster aufeinanderfolgender Schre ibpositionen fes t. 

Für jede zu schreibende Spalte ist ein numerischer Ausdruck anzugeben . 

In der zweiten Form wird statt der Folge numerischer Ausdtückc ein Textausdruck angegeben, 

der für jede Spalte i:wei hexadezimale Ziffern enthalten muß. Der Wert der aus diesen beiden 
Ziffern gebildeten Zahl, entspricht jeweils dem numerischen Ausdruck in der ersten Form. 

Eine Spalte der Anzeige aus 7 Punkten ist in 2 Teile, 4 obere und 3 unteire Punktpositionen 
aufgeteilt. Das Muster einer Spalte wird durch zwei Hexadezimalziffern bestimmt. Die erste 
steht für den unteren und die zweite für den oberen Teil der Punktspalten. Der Wert der Hexa· 
dezimalzahl bestimmt, welche Punkte der Spalte angeschaltet werden und welche nicht. 

4 Punkte 

3 Punkte 

* 
* 

* 
* 

Punktspalten-Position 

Das Beispiel entspricht der Zahl & 63. 
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In der fol11enden Tabelle finden S ie d ie Zuordnung von Punktmustern und Zeichen des Text· 
ausdruckes: 

1 
2 
4 
8 

1 

2 
4 
8 

1 
2 
4 
8 

1 
2 
4 

8 

Beispiel: 

0) 

Wenig· 
keiten 

- -
- -
- -
- -

- -
- -
- -
- -

0 

4 

- - -
- - -
- - -
* - -
8 

- - - · 
- - -

* - -
*- -
c 

2 

4 

8 

16 

32 

64 

2 3 

5 6 7 

--*- -
- -* - - -- *--
--*-- - - *- -
-- *-- - - *- -

E F 

10 11 12 13 14 15 16 

Dieses Punktmuster wird durch folgende Werte bestimmt, beginnend mit Position 10 

64; 32; 16; 15; 16; 32; 64; 

das Muster in Position 13 ergibt sich aus der Summe der Wertigkeiten der einzelnen Punkte 

1+2 + 4+8 

10 GCURSOR 10 

20 GPRINT 64; 32; 16; 15; 16; 32: 64; 
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(2) 10 WAIT 1 

20 FOR 1 = 0 TO 155 

30 GPRINT 1/ 155 * 127; 

40 NEXT 1 

Dieses Beispiel zeigt auf der Anzeige alle darstellbaren Punktmuster. 

(3) 10 GCURSOR 30 

20 GPRINT „ 04027F0204 „ 

führt zur Anzeige 

I 
30 

Punktspalte 

04 04 
02 02 

7F 
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14) GPRINT 8; 20; 34; 65; 62 

POINT 

I '---------- - {32 ... 16 ... 8 ... 4 .•. 2) 

'------------(64 + 1} 

'------- - - ----- (32+2} 

'-- ------------(16 + 4) 

'---- ------ -----(8) 

Mit dieser Funktion können die Punktmuster de r Anzeige ausgelesen werden. 

Syntax 

----i( POINT numerischer Ausdruck 

Ergebnis: numerischer Wert 

Diese Funktion ist das Gegenstück zur GPRI NT Anweisung. M i t der POINT·Funktion können 
Sie das Punktmuster der Anzeige auslesen. 

Der numerische Ausdruck spezifiziert die horizontale Position der 7 * 156 Punktmatrix und 
kann somit Werte von 0 ~ < nu merischer Ausdruck >:::;: 155 annehrnen. Das Ergebnis ist das 
vertikale Punktmuster an der Position. Oie Wertigkeit der einzelnen Punkte sind bei der GPRINT· 
Instruktion beschtieben. 
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Beispiel: 10 DIM Z (7) 

20 PRINT „X" 

30 FOR 1 = 0 TO 7 

40 Z (1) = POINT 

50 NEXT 1 

60 GCURSOR 7 

70 FOR 1 = 0 TO 7 

80 GPRINT Z ( 1); 

90 NEXT 1 

In der Schleife 30 - 50 erfolgt das Einlesen des Punktmusters vom Zeichen "X" und die 
Zuweisung zu der Feldvariablcn Z. Mit der Schleife 70 - 90 wird dieses Zeichen an der neuen 
Position spezifiziert durch Zeile 60 wieder ausgegeben. 

F uc.h:::. 1::!1J ho.:::. t 

(2) ! 00: "A" : WAI T 0:REM 
SCHR 1 F T 1 NVE 

RT !EREN 
J J 0 : PR 1 NT "Fuchs d 

u ho.st clie Go.n 
s " 

!20:FOR 1=0 TO !55 
!30:A=POJ NT 1 
140:A= l27-A 
! 50: GCURSOR ! 
J70:GPR!NT ABS A 
200: NEXT 1 
210:GOTO 210 
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CLS 

Diese Instruktion löscht d ie Anzeige und setzr den Cursor in die Grundposition. 

Syntax 

CLS 

BEEP 

Mi t dieser Inst ruktion wird der a kustische Signalgeber gesteuert. 

Syntax 

-> BEE P ON t--~~~~~~~~~~~~~~~~~~--->:.~-> 

'-----' 

OF F 

numerischer Ausdruck 

< Tonanzahl > 

0 numerischer Ausdruck 
< Tonhöhe> 

numerischer Ausdruck 
<Tondauer > 

Die BEEP ON Instruktion setzt den Signa lgeber in Bereitschaft. 

> 

Die BEEP OFF Instru ktion schaltet den Si!1nalgeber aus, d ie folgenden BEEP Instruktionen sind 
unwirksam bis auf d ie BEEP ON Anweisung. 

Mit der dritten Form der BEEP Instruktion können Sie J>rogrammagesteuert akustische Signale 
mit verschiedenen Parametern geben. 

Das Signal besteht aus einer Folge von Tönen gleicher Frequenz unterbrochen von ku rzen 
Ru heJ)ausen. 
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Oie drei Parameter des Signals sind: die Anzahl der Töne (Ausdruck < Tonanuhl > ), die 
Frequenz des Tones (Ausdruck < Tonhöhe > ). Oie Anzahl der Töne und damit der Wert des 
numerischen Ausdrucks< Tonanzahl> darf variieren zwischen 0 und 65 535. 

Die Tonhöhe wird bestimmt durch den Wen von dem Ausdruck < Tonhöhe>. der zwische 0 
und 255 liegen muß. Oie Frequenz liegt dann im Intervall von ca. 230 - 7000 Hz. Der Ausdruck 
< Tondauer > darf d ie Werte O • • 65279 annehmen. Oie Zeit in Sekund en ergibt sich aus 
<Tondauer+ 256 > f Frequenz. 

Hinweis: 

Bei der Abspeicherung und beim Laden von Informationen vom Magnetband läßt sich mit dem 
Kommando BE EP OFF der Lautsprecher und d~ml t d ie Ausgabe der Töne abschalten . 

Beispiel: 

(1 ) 10 BEEP ON 

20 BEEP 1, 1, 1000 - Ausgabe eines kurzen Tones 

(2) s. INKEYS Funktion - Beispiel: Elektronische Orgel 

Textfu nktionen 

Mit dem PC-1500A können Sie nicht nur rein numerische Au fgaben lösen, sondern auch Texte 
verarbeiten. Oie im folgenden Kapitel vorgestell ten Funktionen sollen Ihnen diese Arbei t 
erleichtern . So können Sie beispielsweise Zeichenfolgen aus Texten herausschneiden und zu neuen 
zusommense tz&n. 

Oi~ Syntax beschreibt die Struktur Ihrer P.arnmeterliste. Die Ergebnisse der Funktionen sind 
entweder Zeichenketten. die Textvariablcn zu.gewiesen oder in Textausdrücken weiterverarbeitet 
werden können, oder numerische Werte, die sich in numerischen Ausdrücken verarbeiten oder 
numerischen Variablen i uweisen lassen. 

ASC 

Oie ASC Funktion bestimmt den ASCll·Code von Zeichen. 

Synta~ 

---->( ASC H Textausdruck 

Ergebnis ; numerischer Wert 

Der ASCll·Code des ersten Zeichens vom Textausdruck ist der Ergebniswert. Die Umkehr
funktion zu ASC ist d ie Textfunktion CH RS. 

Beispiel : 

t) tO A = ASC "A" 

20 PRINT A 

Au f der Anzeige erscheint 65, der ASC II -Code des Zeichens " A" 
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2) 10 SS = „SHARP" 

20 A = ASC S$ 

30 PRINT A 

Auf der Anzeige erscheint 83, der ASCI l·Code des Zeichens „S„, dem ersten Zeichen in 
der Textvariablen SS (siehe Tabelle im Anhang) 

CHR$ 

Oie Textfunk tion CH R$ ermitte,lt aus dem ASCll·Code das zugehörige Zeichen. 

Syntax 

numerische Konstante 

-> CH R$ numerische Variable 1---~--------~> 

~n-u_m_e_r-isc-·h_e_r_A_u-sd_r_u-ck~'---',) _J 
Ergebnis: Textzeichen 

Der Wert des numerischen Ausdrucks im Intervall O <; < Au,sdruck > <; 127 definiert den 
ASCll·Code eines Zeichens. Das Funktionsergebnis ist das zugehörige Zeichen. 

Oie Funktion CHR$ ist die Umkehrfunktion w r ASC Funktion. 

Beispiel: Aufstellung einer Code· Tabelle 

1) 5 PAUSE 

10 FO R 1 = 33 TO 127 

20 PAUSE I; „ __ = __ „ CHRS 1 

30 NEXT 1 

Bei 1 = 65 erscheint auf der Anzeige 

65- -=--A 

nicht alle Codes entsprechen darstellbaren Zeichen. wie Sie aus der Tabelle im Anhang 
ersehen können. 

2) 5 AS = „ " 

10 FOR 1 = 65 TO 80 

20 AS = AS + CH RS 1 

30 NEXT 1 

40 PRINT AS 

Auf der Anieige erscheint 

ABCDEFGHIJKLMNOP 
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LEN 

Oie LEN Funktion berechnet die Anz~hl der Zeichen eiMs Textausdruckes. 

Syntax 

Textausdruck 

~>~i--'-~~~---i~_T_e_x_tv_a_ri_ab_I_•~_;~~~~~~~~~~-> 

Textkonstante 

Ergebnis: nu1nerischcr Wert 

Die LEN Funktion zählt die Ze ichen eines Textausdruckes, das Ergebnis ist die Zeichenanzahl. 

Beispiel: 

1) 10 A = LEN "SHARP" 

20 SS = "HAMBURG" 

30 B = LEN SS 

40 PR INT A; B 

Die Variablen haben nach dem Programmlauf die Werte A = 5 und B = 7 

STR$ 

Die Textfunktion STR$ wandelt den Wert eines numerischen Ausdrucks in die dezimale 
Zeichenfolge um. 

Syntax 

r-(D---. numerischer Ausdruck CDJ 
{ numerische Var-iable l „ 

s 
{ numerische Konstante l _r 

Ergebnis: Text 

Die Zeichenfolge, die bei der Ausgabe des numerischen Ausdrucks du rch eine PR INT-lnstruk· 
tion im Standardformat auf der Anzeige erscheint, ist das Ergebnis der Textfunktion STR$. 

Beispiel: 

10 SS = STR$ ..fi 
20 PR INT S$, ..fi 
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Bei der Ausgabe mi t der Instruktion PRINT ,/7 erscheint au f der Ani eige: 

2.645751311 

Diese Zeichenfolge wird in Zeile 10 der T extvariablen SS w gewiesen. 

Ergebnis in Zeile 20: 

2 .645751 31 1 2 .64575131 1 

ss 

VAL 

Die VAL Funktion berechnet den Wert von einer als Zeichentolgoe angegebenen Zahl. 

Syntax 

J 
Ergebnis: numerischer Wert 

D ie VAL Funktion berechnet d ie Wert einer Zahl. Diese Zahl kann in den üblichen Formaten 
in dem Textausdruck als Zeichenfolge angegeben sein. 

VAL ist die Umkehrfunktion von STRS. 

Di~ Konvertierung beginnt mit dem ersten Zeichen des Textausdrucks und \Vird abgebrochen, 
wenn ein Zeichen auftri tt, das nicht in der Liste (0 . . 9, . . , E) e nthalten ist. Die Zeichen +, -
sind nur als Vorzeichen zulässig, Zwischenräurne \Verden überlesen. 

Beispiele: 

1) 10 A = VAL "12.3 E 12" 

20 PR INT A 

1.23E 13 

2) 10 A = VAL "1w 2L13" 

20 PRINT A 

Der Variablen A w ird in Zei le 10 der Wert 123 zugewiesen. 

123 
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LEFT$ 

Oie Textfunk tion LEFTS entnimmt aus einer Zeichenfolge die ersten Zeichen von links. 

Syntax 

-~( Textausdruck numerischer Ausdruck (})- > 

Ergebnis: Text 

Der Wert des numerischen Ausdrucks bestimmt die A nzahl der Zeichen, die von links aus der 

Zeichenkette des Textausdruckes entnommen werden und die Ergebniszeichenfolge bilden. 

Beispiel: 

1) 10 SS = "SHAAP HAMBURG" 

20 T$ ~ LEFT$ (S$, 5) 

30 PRINT TS 

Aus der Zeichenkelle von SS werden in Zeile 20 die ersten 5 Zeichen entnommen 
("SHARP") und auf der A nzeige erscheint nach dem Programmablauf als Ergebnis: 

SHARP 

2) 10 P$ = "8000 MUENCHEN" 

20 T S = LEFT$ (P$, 4) 

30 !PRINT "PLZ" ; T$ 

1 n Zeile 20 werden aus der Zeichenkette von P$ die ersten 4 Zeichen entnommen 
("8000"). 

PLZSOOO 

RIGHT$ 

Die Textfunktion R IGHTS entnimmt aus einer Zeichenfolge die Zeichen vom rech ten Ende. 

Syntax 

~-CD~· numerischer Ausdruck 

Ergebn is: Text 

Wie bei der L EFTS Textfunktion bestimmt der Wert des numerischen Ausdrucks die Anzahl der 
Zeichen, die aus der Zeichenkette des Textausdruckes vom rechten Ende entnommen werden und 
die Ergebniszeichenfolge bilden. 
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Beispiele: 

1) 10 PS = "8000 MUENCHEN" 

20 TS = RIGHT$ (PS. 8) 

30 PRINT „ORT u „; TS 

Aus der Zeichenkette von PS werden in Zeile 20 die let~ten 8 Zeichen entnommen, als 
Ergebnis ist auf der Anzeige nach dem Programmablauf w sehen: 

ORT MUENCHEN 

Ausgabe der Uhrzeit {Vergewissern Sie sich vor dem Lauf des Programms, 
daß Sie Ihre Computer.Uhr gesetzt haben). 

10: "K" : T= T !ME 
20:T=T-1NT T 
30:T$=STR$ T 
40: lF LEN T$<6 

THEN LET T$=T$ 
+ „ 0" 

50: 1 F LEN T$(6 
THEN LET T$=T$ 
+"0" 

60:TJ$=M l 0$ CT$,3 
, 2) 

70: T2$=RIGHT$ CT$ 
' 2) 

75:WA1 T 0 
80:PR1NT Tl$; '' MI 

N. UND " ; T 2 $; " 
SEC. " 

100:GOTO 10 

Do rnot sale this PDF !!! 

- Speichern der Zeit in T; Abzug vtm Monat und 
Tag 

- Ausgabe von T nach TS 

- Anhängen von fehlenden Nullen 

- Ausblenden der Minutenziffern 

- Ausgabe von Minuten und Sekunden auf der 
Anzeige 

Auf der Anzeige erscheint mit Zeile 80: 

12u M 1 N .u U N Du l 3u S E C. 
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MIO$ 

Die Textfunktion MIO$ entnimmt einer Zeichenkette den mittleren Teil als E rgebniszeichen· 
kette. 

Syntax 

num. Ausdruck 
<Anzahl > 

Ergebnis: Text 

Aus der Zeichenkette des Textausdruckes wird der mittlere Teil entnommen. Der Wert vom 

numerischen Ausdruck < 1. Zeichen > legt ditl Position innerhalb det Zeichenkette lest von der 
ab d ie Zeichen entnomtnen werden sollen. Der \Vert vom Ausd ruck < Anzahl > besti rnrnt die 
Anzahl der Zeichen, die entno1nmen weiden . 

Beispiel: 

10 SS = "TEL. 049 - 40 - 23775- 1" 

20 TS = MIDS (SS, 10,2} 

30 PRINT "VORW. HH"; "0" ; T$ 

In Zeile 20 werden aus der Zeichenke tte von 5$ begin nend mit Positi()n 10 zwei Zeichen 

entnommen und der Textvariablen TS zuge\\licsen. 

INKEY$ 

Die Zeichenfunktion INKEYS liefert das Zeichen einer Taste als Funktionswert. 

Syntax: 

-~ INKEYS 
,__ _____ , 

Ergebnis: Text 

Trif f t der Programmablauf auf die INKEYS Zeichenfunktion, so wird die Ausführung nicht 
unterbrochen. Das irn Motnent eingetastete Zeichen o.vird dem Etgebn is zugeo."Viesen. Wird keine 
Taste belätigt, so erhält INKEYS das ASCll·Code Zeichen 'NUL L'. 

Bemerkungen: 1) Oie IENt••) Taste entspricht beispielsweise dem ASCll·C0<de Zeichen 13. 
Für die obere Reihe der Funk tionstasten F 1 • . • . F6 gil t, ihr Zeichen hat 
einen um 16 k leineren ASCl l ·Code als das über ihnen gedruckte rote 

Zeichen. 

Beispiel: F 1 !!l CHR$ IASC "!" - 16} 

2) Vorsicht , wenn d ie INK EYS Funktion gleich zu Beginn eines Programmes 

@vsgi;:füh rt wirQ, ist di~ {i'N'TE'R'l ·T~~tc vQm Programmst~rt nQc;h gedrück 
confirm. 

GO TO . . . . . leMt••I oder RUN l•Nt•• I 

IN KEYS wi rd dann die l eNTERI Taste einlesen 
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10 

20 

30 

40 

50 

AS = " u " 

AS = INKEYS 

IF AS a "E „ THEN 1000 

IF AS • " S" THEN 60 

GOTO 20 

60 

700 

PR 1 NT AS. "START < Programm>" 

GOTO 20 

1000 PRINT " ENDE" 

1100 END 

Mit der Taste W wird ein Programmdurchlauf gestartet, mit OC} wird das Programm 
beendet. Nach jedem einzelnen Programmdurchlauf muß es durch [IJ wieder neu 
gestartet vJerden. 

300: " 8 " : l=ASC 
1NKEY$ 

310:IF !=0THEN 300 
320: BEEP 1, I , 6000/ 

( 1+2) 
330:GOTO 300 
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PC·1500A als elektronische Orgel 

- Bestimmung des ASCl l·Codes aus der 
gedrückten Taste 

- Ist keine Taste gedrückt? 
- Ausgabe der Tonfolge 

Jeder Taste ist ein T<>n zugeordnet. 
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17. Der RESERVE-Mode 
In der oberen Reihe hat der PC·1500A sechs Tasten. deren Hauptfunktionc~n nicht beschri ftet 

sind. D iese Tasten können vom ßenot7.er irn Reserve-Mode programmiert. das heißt mit einer 

neuen Bedeutung belegt werden. Dadurch ist es mö~Jl ich, häufig benutzte Ausdrücke du rch einen 
Tastendruck einzu{leben. 

Der Rechner hat drei verschiedene Ebenen für Funk tionstasten, so daß insgesammt 18 ver· 
schiedene Texte ( RESERVE·Ausdrücke) 9espei<:hert \Verden können. Dos Umschalten von einem 
Zust<tnd in den nächsten geschieht mit der Taste CD . Auf der Anzeige.- wird der aktuelle 
Zustand d u rch 1. 11 oder III angeze igt. 

Eine Tastenbelegung •:„i rd fol9endermaßen geändert: 

t. Mit 1SHIH 1 ~ wird der Reserve-Mode angewählt. 

2. Mit CIJ wird d ie gewünschte Ebene angewählt. 

3. Die w belegende Taste wird ged rückt. Auf ~er Anzeige erscheint je nach Ta<te F, : . .. bis F• : 

4. De r Text kann eingegeben werden. Ist bereits ein Text gespeichert, kan n dieser mit den Editier· 
funktionen verändert \Verden. Mit IE„TEAI -vvird die Eingabe abgeschlossen. Soll 1 ENTERf Be· 
sta ndteil des Textes sein, so mu ß das Zeichen @als Platzhalter für 1 ENTER( eingesetzt \Verden. 

Beispiel: 
$ 

1) 0 

F4 : RUN 1000 IENTER I $ 
Nach d ieser E ingabe w ird im RUN·Mode ein Programm bei Zeile 1000 gest•rtet durch O 

1 ENTERj 

s 
2) LJ 

F,: RUN 1000 @ [EHWi} S 
Das Programm wird ab Zeile 1000 gestartet d u rch O Oas IENTEA) ist im Text durch das @ 

schon enthalten. 

Ben)erkuog: 

Mit dem Kommando NEW im Rese1ve·Mod e können alle Text gelöscht werden . Die Tasten 
habP.n dann dir.selbe Funktion w ird nach 1S•IFT 1 . 

De< Speicherbereich für die programmierten Texte ist begrenzt. Versucht man, zu viele Tcx.tc 
zu speichern. meldet der Rechner ein•n Fehl er (ERROR 13). Nach einem ALL RESET sind d ie 
Texte undefiniert und mögl icherweise seh r lang. Liischen Sie m it NEW. 

Oie Belegung einer einzelnen Taste kann nicht gelöscht v1erden. man kann Sie nur übefs.chreiben. 
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17.1 Beschriftung der reservierbaren Tasten 

Im Reserve·Mode kann zu jeder Tastenebene ein Text gespeichert werden. der d ie Funktion 
der Tasten erkl~rt. Die!er Te~t kann nur t(ir alle sechs Tasten gleichze itig eingegeben werden, 
du rch : 

1. Anwählen des gev1ünschten T as·tcnzustands durch CD . 
2. Eingabe des Textes als Textkonstante. d .h. in Anführungsstrichen. 

Beispiel: 

"SIN COS ASN ACS TAN ATN" 

Beim Wechsel n des Tastenzust.inds v1ird diese Beschriftung in alle Modes automatisch auf der 
Anzeige gezeigt. Sie kann außerdem durch d ie Taste !RCL! (Recall) jederzeit aufgerufen werden. 
Durch nochmaliges Drücken der RCL·Taste wird d ie letzte Eingabezeile auf die Anzeige zurück· 

gr.r ufon. 

17.2 Fest eingebaute Abkürzungen: 

Neben den pro11ramrnierbaren Tasten können einige häut ig auf tretende BASIC·Schlüsselwörter 
durch d ie Tastenfolge IDEFI und einen Buchstaben der 2. Tastenreihe abgekürz t werden. 

Oie Bedeutungen sind: 

IDEFI A = INPUT DEFj U Q CSAVE 

jDEF! W- PRI NT !DEFJ 1 = CLOAD 

loeFI E ; USING [DEFI 0 M~ RGE 

IDEFI R GOTO 

IDEFI T ; GOSUB 

IDEFI y RETU RN IPEFl p = LIST 

Die Funktionen loeFI U, 1, 0 funktionieren nur bei angeschlossenem Kassetteninterface 
CE·150, sonst wird e in - ausgegeben. 

Hin„vcis : 

1) Da diese Begriffe im Rechner kodiert als Sch lüsselwörter fü r BASIC·lnstruktionen gespeichert 
werden. ist es nicht möglich. aus m IDEFl [ID ein GPR INT zusammenzusetzen. 

2) Eine weitere Möglichkeit zur Reduzie rung der Tipparbeit ist durch die Vcr111cndun9 von 

Abkürzungen gegeben. Viele BAS IC Schlüsselwörter la.seri sich abkürzen, z.B. GPRINT 
durch GP.; eine Liste aller Abkürzungen befindet sich irn Anhang . 

3) Oie beigefügte Schablone kann über die Tastatur gelegt werd en und beschriftet die Tasten· 
do ppelbelegung. 

18. CE-150 (Option) 
Plotter/Drucker mit integriertem Kassetten-Interface 

18.1 Einleitung 

Der CE· 150 ist e in Zusatzgeräl zum PC·1500A und d ient als weitere Datenousgabeeinheit zu m 
Ausdrucken von 
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Vorsicht: 

Oie nachstehend beschriebenen Befehle für Drucker und Kassettenrekorder gelten nur für den 
als Öption erhahlichen Drucker CE-150 (mit eingebautem Kassenen·lnterface). Da der Computer 
nicht mit diesen Befehlen ausgestattet ist. kann man sie nur wenn der Ansch.luß an den CE·150 
gegeben ist zum Programmieren verwenden. Daher zum Programmieren unter Verwendung dieser 
Befehle, auf jed en Fall den Anschluß an den CE-150 herstellen. 

a) Programmlisten 
b ) Datenlisten 
c~ Ergebnisausgaben bei Pro~1rammausführung 
d) Ergebnisausgaben bei manuellem Rechnen 
e) Graphiken 
f) Funkt ionskurven etc. 

Darüberhinaus können an den CE·150 bis zu zwei Kassettenrekorder angeschlossen werden, d ie 
so\vohl manuell als auch unter Programmkontrolle Informationen auf einer Kassette abspeichern 
und auf Anweisu ng in den Computer zurück laden. 

18.2 Betriebshinweise 

a) Schützen Sie den CE-150 vor Staub, Feuch tigkeit und allzugroßen Temperaturschwankungen. 

b) Zur Reinigung dient ein weiches, trockenes Tuch; keine Reinigungs· oder Lösungsmittel ver· 
\Vcnden. 

c) Die Farbpatrnner> sind m it Tinte gefüllt und können austrocknen. Bei längerer Nichtbenutzung 
des Druckers sollten die Patronen deshalb aus dem Geriit entfernt und in dem Plastikbehiiltef 
aufbewahrt werden. 

d) Achten Sie stets darauf, daß sich im Druckwerk Papier befindet. Das Betr'eiben des Druckers 
ohne Papier führt zur Verschmutzung und Verhärtung der Gummiwalze. wodurch der Papier
transport erheblich gestört werden kar>n. 

e) Drehen Sie n iemals 111anuell an der Farbpatroncntrommcl. 

18.3 Anschluß des CE-150 an den Computer PC-1500A 

Beim Anschluß des CE-150 an den PC-1500A verfahren Sie unbedingt wie nachstehend be
schrieben. 

a) Sie schalten den Computer PC·1500A aus. 

Achtung: Es ist unbedingt notwendig, daß der Computer beim Ankoppeln ausgeschaltet ist. 
Wird d ieses nicht beachtet. kann der PC-1500A "abstürzen". Dadurch werden alle 
Bedienungstasten blockiert und cter Computer kann nicht mehr bedient werden. 

Du rch Betätigen des "All-Reset" Schalters bei gleichzeit igem Drücken der ON-Taste 
kann der Computer in itialisiert \Verden, bzw. müssen die Batterien für längere Zeit 
ausgebaut werden . (Siehe Kapitel II) 

b) Sie entfernen die Anschlußabdeckkappe und rasten sie auf der Un tersei'te des CE-150 eir>. 
(Abb.) 
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Anschlu&bdeckkappc 
Hier e inrasten fassen 

0 0 • 
- -- 0 

0 - -

• (JJ 
.I~ ~ 1 

- - ------

et Sie legen den Computer so auf den CE·150. daß d ie linke Seite des PC·1500A mi t der Markierung 
auf dem CE·150 fluchtet Dabei sollen d ie beiden Führungsstege des C~·t5ö in der Nut des 
PC·1500A liegen (Pos. 1) und der Haltestift des CE·150 in die entsprechende Aussparung am 
PC·ISOOA eingreifen (Pos. 21. 

(b) Ab'o·oiirt 

r=;=~~=r==-=~~d~§§~~~9 
1 ß~' J ~ J~ t._f .:::;: (i=::=.~_=_=_=_=~, J__J) 

~ %///1 
„ 
b' ,,., 

1 
"6:' .~.13fkiefvng 

r-,h,;/ 1@ 

lt%// 1 

(a) Zum Benvt~er 
hin gerichtet 

~ (clnach links 

t 
. . . s::~~;::: l 

Dies e f läche mit der cntspfcchcnden 
Fli:ic:hc de s Druckers ausrichten. 
Auf engen Kootokt ochten. 

Mafkieruno „„„ 

d) Du rch seitlichen Druck wird der Computer nach links geschoben und die elektrische Ver· 
bi ndung hergestellt. Wenden S ie dabei niemals Gewalt an. Sollte sich ein Widerstand zeigen. 
verschiebt man den Computer an der vom Pfeil mcirkicrten Position ~Jeringfügig, bis sich die 
Verbindung leicht herstellen läßt. 
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18.4 Betriebsvorbereitung 

18.4.1 Einschalten des CE·150 

Der CE· 150 besitzt keinen eigenen E 1 N·AUS·Schalter. sondern wird vom PC·1500A kontrolliert . 
Beim Drücken der ON·Taste des PC·1500A wird auch automatisch der Drucker aktiviert . Je 

nachdem, in welchem Status sich Drucker und l?C·1500A befinden. kann folgendes eintreten: 

a) Das Druckwerk startet mit der Einstellung der Farbpatroncntrommel auf die Farbe "Schwarz", 
einem Papiervorschub und in der Anzeige erscheint das Symbol">". 

b} Das Druckwerk startet nicht und in der Anzeige erscheint das Symbol „ > ". 

c) In der Anzeige erscheint "ERROR 80" oder "ERROR 78". 

d) 1 n der Anzeige erscheint 

; CMECK 6 oder NEW 0 ? CHECK 6 
(Siehe Kapitel Stromversorgung) 

eJ Das Druckwerk startet nicht, die Anzeige schaltet sich nicht ein, die Tasten sind blockiert und 
aus dem Computer ist ein Ticken zu hören. 

Ist Fall c. d oder e e ingetreten, beheben Sie die Störunger• gernäß den genannten Anweisungen. 
In den Fäller1 a oder b kann die Betriebsvorbereitung fortgesetzt i.verden. 

18.4.2 Auswechseln der Papierrolle 

{Siehe auch Bedienungsanleitung CE· 15·0} 

al Sie entriegeln und entlernen die Druckerabdeckung. 

~r@] ~q,~ 
c:JD o oo 
0 0000 
DDDD C 
00 0 

b) Sie begradigen den Anfang der Papierrolle, führen 
ihn in den Papierschlitz ein. 
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cl S it drücken die Papiertronsportraste solange bis 
ca. 5 cm abgerollt sind !dabei muß der Com· 
puter eingeschaltet sein). 

d} Stecken Sie d ie Achse durch die Rolle und 
legen Sie sie in die Papierwanne. 

----........_ __ _ 
\ L ··· 

f ) Verriegeln Sie die Abdeckung. 

18.4.3 Auswechseln der Farbpatronen 

(Einzelheiten siehe Bedienungsanleitu ng CE·150) 

Ocr Drucker kann mit vier Farbei' drucken. 
Oie Farbauswahl erlolgt mit dem Kommando 
COLOR 0 für schwarz 
COLOR 1 für blau 
COLOR 2 für grün 
COLOR 3 für rot 
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wobei die ausgewählte Farbe durch rechnergesteuertes Linksdrehen der Trommel in die Druck· 
position gebracht wird. 

Damit mit dem Kommando COLOR auch die zugeordnete Farbe ausgeW'ählt werden kann, 
müssen die Farbpatronen, ausgehend vom Positionicrungsmagnet in einer bestimmten Folge 
eingesetzt werden. Um Verwechslungen zu vermeiden, ist die Lochscheibe außerdem mit den 
entsprechenden Farbmarkierungen zu versehen. 

-Oie Stiftposi tion 
erfilsscndcr Magnet -

J (Rot! 

a) Sie entriegeln und entfernen die Druckwerkabdeckung (Siehe Auswechseln der Papierrolle). 

b) Sie geben das Kommando COLOR 3 le•T<•l Dabei dreht sich die Trommel auf " ROT'. 

c) Sie betäti9en1 bei gedrückter 00 ·Taste lNu II ) den Papiervorschub iil 
Oie Trommel dreht auf "SCHWARZ" und läuft an den rechten Rand. 

d) Sofern sich bereits eine Farbpatrone in der 
Trommel befindet, kann sie durch le ichtes 
Ziehen am Auswurfhebel aus der Trommel 
gelöst und ·entfernt werden. Durch leichten 
Druck mit e inem Finger auf die Patrone ver· 
meiden Sie. daß sie aus der Trommel kata· 
pult iert wird und ins Gerät fällt. 

e) Setzen Sie eine neue schwarze Patrone in die 
Trommel. 1Beachten Sie, daß die Spitze der 
Patrone in das obere Loch der Lochscheibe 
greift. Oruch sanften Druck auf das hintere 
Ende der Patrone rastet sie sicher in die Trom· 
mel ein. 
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f) Sie d rücken d ie Papiervorschub· Taste ii . 
!Die Trommel läu ft nach links, dreh t auf d ie Position "BLAU". Sie ersetzen die Patrone 
"BLAU". 
Durch wiederholten Druck auf die Papiervorschubtaste werden die Patronen "GRÜN" und 
·"ROT" ana log zu " BLAU" ausgewechselt. 

9) Nachdem die Patronen eingesetzt bzw. ersetzt sind, wird das Dn.Jckwcrk durch Betätigen der 
Papiervorschubtaste bei gedrückter @ ·Taste in die Ruhestell ung gebracht; anschließend 
montieren Sie die Druckwerkabdeckung. Das Otuckwcrk ist nun betriebsbereit. 

18.4.4 Druckwerktest 

Durch Eingabe von TEST IENTERI wird das Druckwerk auf einwandfreies Funkt ionieren und 
rich tige Farbauswahl geprüft . Das Testprogramm druckt vier Karos in der Farbfolge schwarz, 
blau, grün. rot. 

Hinweis: Neue oder fü r längere Z<:!it nicht benutzte Patronen müssen sich erst ''einlaufen" bevor 
sie sauber schreiben. Daher sollte der Druckwerktest gegebenenfalls wiederholt werden. 
Beirn Druckbetrieb sollen stets alle vier Patfonen eingesetzt sein. 

18.4.5 Farbpatronen und ihre Handhabung 

Oie Farbpatronen haben das gleiche Konstruktionsprinzip wie Tintenkugelschreiber, nur sind 
sie wesentlich kleiner. Sie sind in zwei Zusammenstellungen unter folgender Typenbezeichnung 
erhältl ich 

a) EA·850B (4 Stück Patro„cn, Farbe schwarz) 
I>) EA·850C (4 Stück Patronen in den Farben schwarz, blau, grün, rot). 

Oie Patronen werden in einem Kunststoffbehälter geliefert, der sie vor dern Austrocknen 
schützt. 

Wird das Druckwerk längere Zeil nicht benutzt. sollten d ie Patronen ausgebaut und in dem 
Ku nststoffbchälter aufbewahrt werden. 

18.4,6 Stromversorgung und Fehlermeldung 80(78 

Der CE· 150 wird mit wiederaufladbaren Ni·Cd·Batterien betrieben. Mit voll aufgeladenen 
Batterien kann der CE·150 im Druckbetrieb ca . 50 Minuten unabhängig vom Netzstrom verwendet 
werden. Sind die Batterien erschöpft, wird ER ROR 80 gemeldet. 

Wenn nach Löschung der Fchlc-rmcldung 80 (C L·Tastel der Druckbetr ieb wieder aufgenommen 

wird, erscheint Fehlermeldung 78. 
Der o r-uckkopf ist auf einer irregu lären Position stehengeblieben und muß zunächst in die 

Ar>fangsstellung gebracht werden. Dazu wird der Computer kurz aus· und eingeschaltet. Der 
Druckkopf geht auf seine Anfangsstell ung. Zur Wicdcroufladun9 der Batterien wird das Netz· 
Lade·Gerät EA·l50 angeschlossen. Ocr Druckbetrieb kann danach wieder aufgenommen werden. 
Eir>e Volladung der Batterien dauert ca. 15 Stunden und verlängert sich erheblich, wenn gleich· 
zeitig der Drucker benutzt wird. 

18.4.7 Anschluß des Netz·Ladageräts EA·150 

Schließen Sie das Ladegerät gernäß der untenstehenden Abb ildung an. 
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18.5 Druckerausgaben 

Die in dem folgenden Kapitel ausgeführten Instruktionen ermöglichen Ihnen die Ausgabe auf 

dem Drucker. falls Sie über diese Opt ion verfügen. 
So können Sie Texte vie(farbig in neun verschiedenen Zeichengrößen progra1nmgestC\JCrt auf 

den Drucker schreiben. Graphische Zeichnungc·n in mehreren Farben können eirstel lt wetdcn. 

Ihren PC·1500A können Sie auf dem Drucker Ihre Rechnungen protokollieren lassen. Sie müssen 
dazu nur den PRINT·Scha lter in die Position P bringen. 

PRI NT 
Die Protokollführung wird unterdrückt. we nn sich der Schalter in der f - Position befindet. 

Nur e~plizitc Druckerousgaben z.B. über die LP R INT·Anweisung werden dann noch gedruckt. 

Auf dem Papierstreifen erscheinen bei der Pro tokollführung die gleichen Zeichenfolgen in 
gleicher Form und analog positioniert wie auf der Anzeige. Direkt eingege'bene Instruktionen 
werden allerdings nicht mit protokolliert. Der Druck beginnt erst. nachdem Sie die !ENTEAI ·Taste 
betätigt haben. vorher k()nnen Sie also noch die Eingabe wie nor'mal kor'rigicr'cn. Das folgende 
Bild zeigt eine Protokollführung als Beispiel : 

12000*.056 
572 

780+25.6 
805.6 

S!N 45 
7.07106/812E-01 

TX=l.2356 
1. 2356 

JI 
3.141592654 

P=20000*TX 
24712 

772.25 
Beim Protokollieren wird die zuletzt angewählte Farbe und Zeichengröße verwendet. Das 

größte Zeichenformat ist jedoch CSI ZE 2. Auf diese wi rd eventuell automatisch zurückgeschaltet. 
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TEXT/ GRAPH 

[ S1cucrun9 der Oruekerbetriebsart. 

Syntax 

->( TEXT ) 
- ·( GRAPH ) 

Ocr Drucker kann in den Betriebsarten (Modes) TEXT oder GRAPH betrieben werden. Di" 
beiden lnstruk1ionen wöhtcn die jc1,'Jcili9c Bctriebsott an . 

Oie folg•nd•n Druckanwcisung<Cn sind entweder nur im GRAPHmo<le, nur im TEXTmode 
oder in beiden zuliissig. Dies ist bei det Beschreibung jC\.YCils vermerkt. Benutzt man eine lnstruk· 
tion im falschen Mode, so führt d ieses zu einem Fehler (ERROR 73). 

Der TEXT· Mode wird zum Drucken von alphanumerischen Zeichen benutzt. Es können 9 
ve<schiedene Zeichengrößen angewählt \verden. Oie Breite des Papierstreifens wird in Spalten 
aufgeteilt; die Anzahl der Spalten ist abhängig von der Zeichengröße. Sollen Texte ausgegeben 
\\!erden. die rnehr Zeichen enthalten als Spalten vorhanden sind, s:o werden die folgenden Zeilen 
automat isch als Fortsetzungszeilen benutzt. Zur Gliederung der Textinformation kOnncn 
Tabulieranweisungen gegeben werden. Nach dem Einschalten des TEXT-Modes befindet sich der 
Scnreibkopf am linken Papierrand. 

Der GRAPH·Modc wi rd für die Ausgabr. von Zeichnungen benutzt. Es gibt Anweisungen für 
durchgetogcnc und gestrichelte Linien. Start· und Endpunkte der Lin ien sind auf ein 
Koordinatensystem bezogen. Die feinste Einheit in der sich der Schreibkopf bewegen liißt, sind 
0,2 mm in ~· und y-Richtung. Das virtuelle Koordinotensystcm ist in x-Richtung mit - 2048 < 
X < 2047 Einheiten größer als der Papierstreifen. Das gleiche gilt für die v·Koordinatcn. Das 
Papier kann nur bis z.u einem maximalen Wert von 10 cm w ieder eingezogen „.,erden (s. LFL Das 
Papier enthält somit nur einen Ausschnitt. Nach der Anwahl des G RAPH·Modes wird der Schreib· 
kopf an den linken Papierrand gefahren und dort der Ursprung des Koordinatensystems festgelegt. 

V 
• 2047 

l. 
P, (30, 120) 

-2048 216 

- 2048 
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, P, (250, 01 
', 

' 

250 

106 

+ 2047 

Der Papierstreifen hat eine Druck· 
breite von 216 Einheiten. 

Eingezeichnet ist eine Linie von Pl 

(30, 120) nach P2 1250, 0) Nur die 
durchgezogene Linie ist auf dem 
Papierstreifen sichtbar. 
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Bemerkung: 

Nach dem Einschalten befindet sich der PC·1500A im Text·Mode. Er muß über d ie lOFFI ·Taste 
ausgeschaltet \Verden sein und nicht über die Er1iergiesparabschaltun9. 

LF (Textmode) 

Die LF·lnstnuktion steuert den Papiervorschub. 

Syntax 

~Fi----; 
numerischer Ausdruck 

<Zeilenvorschübe> 

Der nun1erische Ausdruck legt fest. um i;•.iteviele Zeilenhöhen entsprechend der Zeichengröße 
das Papier vorwärts !positiver Wert} oder rückwärts !negativer Wert) bewegt wird. Oie Zeichen· 
größe ist mit der CSIZE·lnstrukcion festgelegt worden. 

Bei der Rückwärtsuewegung lassen sich maximal 10 cm wieder aufrollen. 
Dam it das Papierende nicht eingezogen und somit auf die Rolle geschrieben wi rd, besitzt der 

Drucker intern einen Zähler. der automatisch mit jedem Zeilenvorschub inkrc-mentiert wird. Der 
höchste Zählerstand ist 24. 

Bei dern Auf rollen wird dieser Zähler entsprechend dekrementiert. 

Versucht man bei einem Zi:ihlcrstand von 0 d;;is Papier rückwärts zu bewegen, wird ein F=ehler 
(ERROR 71) ausgegeben. 

Beispiel: 

10 LF 5 

20 LPR IN T " END E" 

30 LF - 2 

40 LPRINT "START" 
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AUSDRUCK: 
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ENDE 
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CSIZE (Textmode) 

Die CSIZE Instruktion legt die Zeichengröße lest. 

Syntax 

- ( CSIZE "}1----l numerischer Ausdruck 
<Zeichengröße> 

Der numerische Ausdruck darf d ie Werte 1, 2 ... . bis 9 annehmen und bestimmt damit die 
Zeichengröße !Ur die fol!1enden Schreib· und Steueroperationen. Der folgenden Tabelle können 
Sie Höhe, Breite des Zeichens und Anzahl von Schreibstellen in Abhängigkeit des Wertes 
entnehmen. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Sch reibstellen 36 18 12 9 7 6 5 4 4 

Zeichenhöhe (mml 1.2 2.4 3.6 4.8 6.0 7.2 8.4 9.6 10.8 

Zeichenbreite (mml 0.8 1.6 2.4 3.2 4.0 4.8 5.6 6.4 7.2 

Beispiel: 

10 FOR 1 = 1 TO 9 

20 CSIZE 1 

30 LPRINT "A"; 

40 NEXT 1 

Ausdruck: 

-AAAAAA 

AA 
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TEST 

Die TEST·lnstruktion überprüft die Druckerfunkt ionen. 

Syntax 

Die T EST Instruktion >.eichnet in den vier Farben 5 mm * 5 mm große Quadrate auf das 
P;;ipier. Sie können daraus die Reihenfolge der Farbpatronen, die Farbsättigung ~rsehen und 
überprüfen, ob Farbpatronen eingettocknet ode r' leer sind. 

Die richtige Farbreihenfolge ist wichtig für die programmgesteuerte Farbwahl. 

Beispiel: 

T EST 

LLIST 

Mit dieser Instru ktion wird das Programm auf dem Drucker gefütet. 

Syntax 

(LUST} 

H 
num. Ausdruck f-.J nurn. Ausd ruck < 1. Zeile> • < letzte Zeile> 

Textausdruck Textausdruck 
< 1. Markenname> '---i < let>.ter Ma rke nname> 

1---' 

Di e LLIST· I nstruktion hat d ie gleiche Funktion wie d ie LIST·Anweisung. Das Programm wird 
jedoch auf dem Drucker und nicht auf der Anzeige aufgelistet . 

Die ersten Ausdrücke spezifizieren d ie Zeile. bei der m it dem Ausdruck begonnen wird. Es 
kann dabei eine Zeilennummer gewählt werden oder ein Markenname, wie er auch als Sprungzeile 

in der GOTO·Anweisung verwendet wird. 

Die zweiten Ausdrücke definieren d ie letzte Zeile. mit der d ie Auflistung beendet werden soll. 
D ie Zeile wird markiert durch die Zeilennummer oder den Markennamen. 

Werden keime Ausdrücke angegeben. so werden alle gespeicherten Programmzeilen ausgedruckt. 
fehlt der erste, wird von der ersten Program mzeile bis zur spezifizierten aufgelistet, fehlt der 
zvJeite, so v,.·ird nur diese eine Zeile gedruckt. 
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COLOR (Text-Mode, Graph-Mode) 

Oie COLOR Instruktion legt die Farbe für die lolgenden Schreibanweisungen fest. 

Syntax 

-->{ COLOR }->I numerischer Ausdruck 

Oie Forbe für die folgenden Schreibanweisungen wi rd durch den Wert des numerischen Aus· 
drucks festgelegt. Zulässig sind d ie Werte 0, 1. 2. 3. Oie Zuordnung zu den Farben Schwarz, Blau, 
Grün, Rot können Sie mit der TEST-Instrukt ion Oberprüfen. Das erste Quadrat om linken Rand 
entspricht dem Farbwert 0, das fol'gende 1 etc. 

Nach dem Einschalten wird die Farbe mit dem Wer t "0" ausgewählt. 

Be ispiel: 

10 COLOR 3 LPRINT "ROT" 

20 COLOR 1 LPRI NT " BLAU" 

TAB (Text-Mode) 

Oie TAB Instruktion defin iert d ie Schreibposition. 

Syntax 

--Qi----1 numerischer Ausdruck 
-----V < SchreibPOsition > 

Der numerische Ausdruck bestimmt die absolute SchrcibPQSition für die folgende Ausgabe. Der 
Wert darf je noch der gewählten Zeichengröße (CSIZE·lnstruktion) die maximale Anzahl von 
Zeichen pro Zeile (olso max. 36 bei CSIZE 1) nicht überschreiten. Die Schreibpositionen werden 
von links 0 nach rechts gezählt. 

Mit der TAB Instruktion fähr t der Schreibkopf an die sp!!zifizierte Position. 
(O;e Wi rkung der Instruktion ist ähnlich der CURSOR-Anweisung für die Anzeige) . 

Beispiel: (Standord·Zeichengröße) 

10 FOR = 16 TO 1 STEP - 2 

20 TAB 1 

30 LPRINT „ A"; 

40 TAB (16- 1) 

50 LPR INT "B"'~ 

60 NEXT 1 
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Das Ergebnis sieht dann folgendermaßen aus: 

Der Schreibkopf fährt auf Posi t ion 16 (Zeile 20). druckt das „A„, fährt in der gleichen Drucker· 

zeilc auf Position 0 (Zeile 40), druckt das "B" und rückt die Zei le vor. Mit dem um 2 verri ngerten 

1 füh rt das Programm dann die analogen Aktionen durch. 

B A 
B A 

B A 
B A 

Q 
A B 

A B 
A B 

A B 

LPRI NT (Graphmode und Textmode) 

Mit dieser I nstruktion werden alphanumerische Texte und numerische Werte auf dem 
Drucker ausgegeben. 

Syntax 

LPRINT 

TAB num. Ausdruck 

Text - Ausdruck 

- > numcr. Ausdruck 

[

rl _n_u_m_•_.r._A_u_s_d-ru_c_k ,~ 
Text - Ausdruck 
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Syntax und Wirkung der LPRINT - Instruktion ähneln der PRINT-Instruktion. 
Insbesondere führt die Ausgabeformatsteuerung über die USING·Anweisung zu derselben Aus· 

gabeform. Die Anzeige der Druckposition - der Cursor bei der PRINT-Instruktion - wi rd hier 
von dem Schreibkopf übernomm~n . Oie aktuelle Position legt den Startpunkt für den Druck 
lc$t. 

Der Programmlauf wird von der LPAINT-Anwcisung jedoch nicht unterbrochen. 
Im Textmode werden die Wefte einzelner numerischer Ausdrucke rechts· und Texte links· 

bü ndig geschrieben. Längere Te.xtc werden automatisch in den folgenden Zei len fortgesetzt. 
Durch die Verwendung des Kommas in der Liste von Ausdrücken \Yird der Papierstreifen in zwei 
Felder getei lt analog zur PRINT·lnstruk tion. 

Die Verwendun~J der Semikolons erlaubt es, beginnend mi t der Kopfposition zu schreiben. 

Die Zeichengröße und damit die Anzahl der Spalten pro Zeile kann von Ihnen über' die lnstruk· 
t ion CSIZE gewählt werden. Mit jedem Zeichen rückt der Schreibkopf entsprechend der Zeichen
größe ein Stiick weiter nach rechts. 

Der Teil TAB ist zusätzlich in d ie LPRINT·lnstruktion aufgenommen. Er steuert die Positionie
rung des Schreibkopfes, so wie in der TAB-Anweisung beschrieben. Steht am Ende der LPRINT· 
Instruktion kein Semikolon, so beginnt der folgende Ausdruck mit einem Zeilenvorschub. 

Die LPRINT·lnstruktion GRAPH-Mode hat grundsätzlich die gleiche Wirkung. Es werden neue 
Zeilen jedoch nie automatisch angesteuert, sondern müssen vom Programmierer explizit angegeben 
v.·erden. 

Aus diesem Gfunde ist auch eine Aufteilung in zwei Feldern (K.ommasteuerung) nicht möglich. 

Da die TAB-Instrukt ion ebenfalls nur im Textmode ausgeführt werden kann, ist der TAB-Teil 
der LPRINT-lnstruktion im Graphlmode nicht erlaubt. Beide erwähnten Fehler führen zu einem 
Fehler (ERROR 73). Sie haben jedoch zusätzliche Möglichkeiten: 

So ist der Schreibkopf in feineren Einheiten steuerbar. d.h. Sie sind mit dem Startpunkt Ihrer 
ze;chenfolge nicht auf das Zeichenraster beschränkt. Außerdem können Sie Texte in v·Richtung 
drucken mit um 90° gedrehten Buchstaben zur Beschriftung von beispielswe ise graphischen 
ze;chnungen. 
(Siehe ROTATE, GLCURSOR etc . .. . .. ). 

Be ispiele: 

( 1) Textmode 

20 LF 5 

30 LPR 1 NT 1.234 

35 LPRINT "DIESES IST EIN TEXT" 

40 LPRINT 11 , 10.45 

50 ES • "ERGEBN I S ~ : ~" A = 3.35996E 32 

60 LPRINT ES : A 

70 USING "###. # " " 
80 LPRINT ES ; A 

90 USING "&&###" 

100 FOR 1 = 65 TO 70 

110 LPRINT CHR$ (1) ; 1; 

120 NEXT 1 

112 
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Das Aussehen des Ausdrucks ist abhängig von der gewählten Zeichengröße. Für die kleinste 
Zeichengröße i$t die Spaltenanzah l ausreichend. um die Aufteilung in Programmzeile 40 innerhalb 
einer Druckzeile vorzunehmen. 

1 . 2J4 
Dll'S(S l~T f JN Tf,'XT 

J. J41MJ'M.4 Jt.4~ 
tltU8"JS • ~-~ 32 
DU'lliMJ$ : 1. x n 
A O:).t 66(' 670 61[ &9F ~· 

Bei der Zeichengröße (CSIZE 2) reicht eine Druckzeile nicht mehr aus, deshalb werden auto· 
matisch die folgenden Druckzeilen zur Ergänzung benötigt. 

l . 234 
DIESES IS T EJ N TEX 
T 

Programmzeile 40 bcnötigl für die beiden Felder 
2 Zeilen. 

3 . 14 1592654 
10.45 

3 . 3599 ERGEBNI S 
6E 32 
ERGEBNIS 
32 
A 658 66C 
68E 69F ?0 

3.3E 

6/0 

Die Aufteilung in zwei Felde( ist bei allen Zeichengrößen nicht mehr zulässig, wenn das Ein· 
zelergcbnis nich t mehr in eine Zeile geschr ieben werden kann. (ERROR 76) 

Im 8eispiel 1 mußte c,ieshal~ bei Zeichengröß.e 4 die Pro9ramm~eile 40 gelöscht werden. 

1. 234 
DlESES IS 
T EIN TEX 
T 
ERGEBNIS 

3.3599 
BE 32 
ERGEBNIS 

• • 

• 
• 

32 
A 
6C 
68E 

70 

3.3E 

658 
670 

69F 
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- Zeil e 30 

- Zeile 35 

- Zeile 50 

- Zeile 110 
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(2) Graphmode Das leicht modifizierte BeiSPielprogramm liefert als Ergebnis eine Spalte; 
d ie Breite des Papierstreifens stellt keine Begrenzung mehr d ar. 

J0: GRAPH 
20:GLCURSOR <20,0 

>: ROTA TE 1 
30: LPRJNT 1. 234 
35 :LPRJNT ''DIESES 

I ST EIN TEXT'" 
50 : E$= ''ERGEBNJ S : 

.. : A:::3. 35996E3 
2 

60: LPRJNT E$;A 
70 :US JNG " # tttt.tt~ ·· 
80:LPR INT E$ ;A 
90 :US ING ''&&Htttt'' 
l00 : ~0R l=65 TO 70 
JJ0: LPRINT CHRS ( J 

) ; l ; 
120: NEXT 1 

t.234D! ESES !ST EIN TEXTERGEBNIS 3. 35996E 32ERGEBNIS 

3.3E 32A 658 66C 670 68E 69F 70 

ROT ATE (Graphmode) 

Oie ROTATE·lnstruktion legt die Sch reibrichtung fest. 

Syntax 

-{ ROTATE 1----~· 
numerischer Ausdruck 
<Schreibrichtung > 

Der numerische Ausdruck darf d ie Werte 0, 1, 2, 3 annehmen und legt die Schreibrichtung längs 
den Achsen eines Koordinatenkreuzes fes·t. Oer Wert 0 definien die normale Schreibrichtung 
längs der positiven X·Achse, 1 ontlang der negativen Y·Achse, 2 entlang der negativen X·Achsc 
und 3 längs der positiven Y·Ac hse. Die Zeichen sind dabei so angeordnet, wie aus Bild 1 
er.$ichtl ich wird. 

114 
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3 

)> 

"' 0 

x-Achse 

Wirksam wird die ROTATE·lnstruktioo mit dem nächsten Schreibbefehl LPRINT. 

J0:GRAPH 
20:QOTATE 0 
25 :LPRJNT " 

„ 
30:LPRJNT " 123456 

78 " 
40:~0TATE J 
.S0:LPRINT " ) 23456 

78" 
60:~0 TATE 2 
70:LPR JNT " J 23456 

78" 
80:QOTATE 3 
90 : LPRINT " 123456 

78" 

12345678 
CO -
"- N 
<O w 
lf) A 
..,. l/I 
(Y) C1> 
N '-' 
- 00 8.:'.9!; ~ EZ: 1 

Beispiel zu Rotate 

Do not sale this PDF !!! 
11 5 



All and more about Sharp PC-1500 at http://www.PC-1500.info 

GLCURSOR {Graphmode) 

Diese Instruktion positioniert den Schreibkopf im Koordinatensystem. 

Syntax 

GLCURSOR 
nu1netischet Ausdruck 

<x > 
num. Ausdruck 

<v> Q)-

Die Werte der numerischen Ausdrücke x und y bestimmen die x. y-Position im Koordinaten· 

svstcm. Zu dieser Position wird der Schreibkopf bewegt. 

Die Werte müssen in dem Intervall 

- 2048 <,,; < x > <;;; + 204 7 liegen . 

Beispiele: 

(2) 

V 

200 

100 

S:GRAPH 
J0:FOR l= !TO 200 

STEP 2 
20: GLCURSOR ( 1, 

S! N <1>*100) 
25:LPRJNT "/ " 
30:NEXT 1 
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G LCU RSOR ( 100. 2001 

Der Schreibkopf wird zur Koor· 
dinatc (100, 20-01 gef~hren. 

Festlegung der neuen Schreib· 
position: 

Bezogen auf das Koordinaten· 
system werden in Zeile 20 die 
Positionen entsprechend der 
SINUS· Funktion gewählt. 
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SORGN (Graphmode) 

Mit dieser lrlstruktion wir'd der Ursprung des Koordinatensystems für die graphischen An· 
weisungen ge-setzt. 

Syntax 

~( SORGN ) 

Diese Instruktion definiert die aktuelle Position des Schreibkopfes als Urspruny des Kood i· 
natensystems fü r d ie folgenden Instruktionen (LINE, GLCURSOR etc.). 

Beispiele: 

\0: GRAPH 
20: L !NE <0, 0) '" ( 10 

0, 0), 9 
30: 50RGN 
40: LJNE <0,0)-(10 

0, 50), 0, 0, 8 
50: ·r EXT 

D 
(3) \0 :GRAPH 

20 :FOR 1=0 TO .3 
30: LJNE ( - 30,0) - ( 

200, 0), 0, 1 
40:L!NE (0,0)-(0, 

!00), 0, .1 
50: L !NE <0, 0)-<0, 

-50), 0, l 
60 :GLCURSOR <40, 3 

0) 
70. SORGN 
80 :NfXT 
90 :TE:XT 

Do not sale this PDF !!! 
117 

Zeile 20 bewegt den Schre ibkopf 100 
Einheiten nach rechts. 
Zeile 30 definiert d ie Position als 
Ursprung für d ie folgenden Anwci· 
sungen. 
Zeile 40 zeichnet ein Rechteck mit 
den Längen 100 x 50 Einheiten. 

Festlegung des Ursprunges von Koordi. 
natensystemen 

x-Achse zeichnen 
v·Achse zeichnen 

ieweils in einer anderen 
Farbe 

neuer Ursprung des Koordinaten · 
systems 

Nacheinander werden in der Schleife 
Zeile 40 - Zeile 80 der Ursprung des 
Koordinatensystems neu festgelegt. 
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LllNE (Graphmodel 

Mit dieser lnMruktion werden Linien gezeichnet. 

Syntax 

LIN E 

~-© 

num. Ausd r. 
<X1 > 

num. Ausdr. 
<X2> 

num. Ausdr. 
<Linientyp> 

0 

0 

num. Ausdr. 
<Y1 > 

nurn. Ausdr. 
<Y2> 

num. Ausdr. 

< Farbe> 

Q)1- "'-( 

Die LINE· lnstruktion ist die H•uPtanweisung zur Erzeugung von graph ischen Zeichnungen. die 
sich aus einzelnen Strecken zusamrnenseti:en. Es ist möglich, durchgezogene und gestrichelte 

Li nicn zu zeichnen. 
Der Anfangspunkt der Strecke wird durch d ie Werte der numerischen Ausdrücke < X1 > und 

< Y1 >. der Zielpunkt durch< X2 >und < Y2 > bestimmt. Die Werte müssen in dem Interval l 
zwischen 

- 2048 und 204 7 

liegen. Alle Angaben beziehen sich auf den Ursprung eines gedacl'lten Koord inatenkreuzes. {Siehe 

SORGN - Anweisung). 
Sind die Ausgangskoordinaten (X1, Yl) nicht angegeben, so wird die augenblickliche Kopf .. 

position als Ausgangspunkt genommen. Wird eine Folge VO') weiteren Koordinatenpunkten 

angegeben. so wird ein Linienzug durch all d iese Punkte gezeic:hnet. (Siehe Beispiel Dreiecks
zeichnung) . 

Der numerische Ausdruck < Linientyp > legt fest. ob eine durchgezogene oder gestrichelte 
Li nie gezeichnet wird. 

Der Wert muß im Intervall 

0 .;; < Linientyp > .;; 9 liegen 
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Linientyp Bedeutung 

0 

1 

2 
3 

4 

5 
6 

7 

B 

9 

durchgezogene Linie 

gestrichelt mit je 0,4 mm Strichlänge 

0,6 mm 

O,Bmm 

1,0 mm 

1,2 mm 

1,4 mm 

1,6 mm 

1,8 mm 

keine Linie, nur Positionierung 

Der' numerische Ausdruck < Farbe > wählt den entsprechenden Farbstift aus. Dieser darf 
die Werte 0, 1, 2. 3 annehmen. Die Zuordnung ist d ie gleiche wie bei der COLOR·lnstruktion. 
Die Angabe von < Linientyp> und< Farbe > ist optional. Läßt man sie fort, so ist die letzte 
Festlegung gü lt ig. 

Oie Angabe von 8 am Ende der Instruktion ergibt die Zeichnung eines Rechteckes im Koordi· 
natensystem mit den Eckpunkten (X 1 , Yil. (X2 , Y1 ), (X,, Y, ), (X 1 , Y2 ). 

Beispiele: 

(1) 

10:GRAPH 
20:LJNE C0, 0l - C20 

0, 0)' 1 
30:LINE C0, 0l-<20 

' 0), g 
40:SQRGN 
50 :L JNE C0, 0J - <0, 

80), J, 0 
60: LI NE <0, 0) - (0, 

- 80), !, 0 
.70 : L 1 NE < 10, ! 0) - ( 

150, 60), 0, 0, B 
80: ff:XT 

~1-................................................. 
. 
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Demonstration der LINE·lnstruktion 
Zeichnung eines Reehteckes im 
Koordinatensystem 

Bedeutung der Instruktion 

- gestrichelte X-Achse 

- Nullpunkt des Koordinaten· 
systems 

- gestrichelte positive Y·Achse 

gestrichelte negative Y ·Achse 

- zeichnet das Rechteck 

Rechteck mit den Endpunkten 
(10, 10). (150, 10), (150, 60) und 
(10,60) 

Nach der Umschaltu ng in den Graph
mode ist der Ursprung des Koordi
natensystems die Position des Schreib· 
kopfes am linken Papierrand. Zeile 40 
veriegt ihn an die in der Zeichnung 
ersichtlichen Stelle. 



All and more about Sharp PC-1500 at http://www.PC-1500.info 

(2) 

(3) 

J0:GRAPH 
IS:LJNE (0, 0) - (20 

0, 0 » l 
20:LJNE <0,0> -<10 

0, 0 >, 9 : SORGN 
25:LJNE <0,0) - (0, 

80), l : LJNE <0, 
0 ) - ( 0 , - 80), 1 

30:LJ NE <0,0) - (50 
, 50) -( - 50, 5.0) 
<-50, - 50) -(.0, 0 
) , 0, 0 

40:TEXT 

s : J = 1 
J0:GRAPH 
20:R=l 00 
40:GLCURSOR <110, 

0>:SQRGN 
50:FOR 1=0TO 2*R 

STEP J 
55 : ><=R-l 
60:V=SQR <R*R- X*X 

) 

70: LJNE - (X, Y),01 

0 
B0:NEXT J 
90:LJNE -(0,0) 

H30:LJNE <0,0> -< 0, 
80), 1 

.l l 0:LJNE <0,0> - <0, 
-30}, ! 
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Zeichnung eines Dreiecks in dem 
Koordinatensystem 
- zeich net die gestrichelte X ·Achse 
- positioniert den Schreibkopf und 

legt dieses Position als Ursprung 
fest 

- zeich ne t die Y·Achse gestrichelt 

- zeicf1net das Dreieck als Linien 
zwischen den Punk ten 

Zeichnung eines Halbkreises 

- Rodius 

- Ursprung eines Koordinatensystems 

- Linien zeichnen von der Positior\ 
des Schreibkopfes bis zum Punkte 
IX, Y) 

- gestrichelte positive Y·Achse 

- gestrichelte negative Y ·Achse:! 



Alland more about Sharp PC-1500 at http:/lwww.PC-1500.info 

RLI NE 

Mit die.er lristruktion werden Linien ge2eichnct. bezogen auf ein Koordinatenwstem. dessen 
Ursprung die augenblickliche Schreibposition in. 

Synta< 

( )--,.© num. Ausdr. num . Ausdr. 

RLINE ' l.___< ___ <_x_1_> _ _____ __ <_v_t _> _ _ _ _ __,j 

num. Ausdr. 
< X2 > 

num. Ausdr. 
<Linientyp> 

num. Ausdr. 

<Y2> 

num. Ausdr. 
<Farbe > 

)--'--r---~· 

Oie RUN E-I nstruktion hat die gleiche Form und Wirkung wie die LINE·Anweisung. Im Unter
schied zu dieser werden die Koordinatcnanga'ben jedoch immer relativ auf d ie aktuelle Schreib· 
kopfposition bewgcn. Dadurch bleibt das durch SORGN festgelegte absolute Koordinatensystem 
unberührt. Wird eine relative Anfangskoordinate (X 1 • Y 1 ) angegeben, so wird der Kopf aul diese 
Position bewegt. ohne zu zeichnen. 

Beispielsweise führt d ie RLINE - (50. 50) - (tOO. 50) Instruktion iu folgendem Linienzug: 

Schrtibk.oof· 
position zu so 
Beginn der 
Instruktion 

V 

RUNE - 150. 501 - 1100. 501 

~~~~~~~-t-~f--~t-~-t-~~~~~~~~-+~~> X 

50 100 

Do not sale this PDF !!! 
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Während die entsprechende UNE-Anweisung zu dem Ergebnis führt: 

Beispiel: 

(1) ,„ 

Schreibkopf
position ?u 
Beginn der 
Instruktion 

V 

50 

~~-"'--------------------- -· .... 

Do rnot sale this PDF !!! 

A 

50 

LINE - (50. 50) - (tOO, 50) 

200 : GRAPH 
202 :L JNE (0,0> - C20 

0, 0), 2 
204 :LJ NE <0, 250> - < 

0, - 30)' 2 
205 : GLCURSOR C0, 0> 
2J0: FOR l =ITO 50 

STEP 10 
220:~LINE C0,0)-(3 

0, 1 ) ' 0 
230 : NEXT J 
250: GL CURSOR es, 25 

0) 
260 : CS JZE 1 
270:LPR i NT "250 " 

122 

- Zeichnung des 
absoluten 
Koordinaten
systems 

- Linie zum rela
t iven Punkt (30, 1) 

- Beschriftung der 
Y·Achse 
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{2) 200: GRAPH 
202: LJ NE <0, 0 >- <20 

0, 0 ), 2 
204 :LJ NE <0, 250> - < 

0 , - 30 ), 2 
206 :GLCURSOR <30, 5 

0 > 
2 10: t " 10 0 : J .~ 1 s0 
220 :~L I NE -< J,J> , 0 

' , B 
250 : GLCURSOR <5,25 

0> 
260: CS IZE l 
270 : LPRJ NT "250" 

• ?':-.ff 
' ' 
' ' 
' 
' 

: -- ----------------· ·-·------···-· 
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Zeichnung eines Rechtecke-s 

- x, v-Koordinatensvstcm in 
9ei1richelten Linien 

- Zeichnung des Rechteckes 
beginnend m it der Schreibkopf· 
posi1ion und den Kantenlängen 100 
und 150 
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19. Datenspeicherung auf Magnetband 
19.1 Einleitung 

In Verbindung mit dem Plotter/Drucker CE·150 können Kassettenrekorder als externe 
Pro9rarnm·Daten·Speicher an den Computer PC-1 500A angeschlossen werden. 

Der Kassettenbetrieb ermöglicht folgende Betriebsarten: 

a) manuelles Abspeichern von Programmen 
bl manuelles und programmkontrolliertes Rückladen von Programmen 
c) manuelles und programmkontrollier tes Abspeichern von Daten 
d) manuelles und programmkontrolliertes Rückladen von Daten 
c) manuelles Rückladen von zwei oder mehr Programmen 
f) Vergleichen von Programmen und Dateien 
g) Abspeichern von Reserveausdrucken 
h) manuelles Rückladen von Reserveausdrucken 

19.2 Auswahlkriterien für einen Kassettenrekorder 

Für eine problemlose Aufzeichnung und Wiedergabe von Daten ist die Anschaffung eines neuen 
Rekorders zu empfehlen. Um den Verschleiß an den Tonköpfen und der übrigen Mechanik so 
klein wie möglich zu halten, soll der Rekorder ausschl ießlich für die Aufzeichnung und Wiedergabe 
von Daten verwendet werden. Sehr gut geeignet für den Bandbetrieb sind die kompakten mono· 
Ionen Minirekorder. die mit Standardkassetten arbeiten. (Sterco·Geräte sind weniger gccignctl. 

Der M inirekordcr aoll folgende Ausstattung haben : 

1) Fernbedienu ng ( Remote) 
2) Bandzählwerk 
31 Eingang (MIC) 3,5 mm 0 Klinkenbuchse 
4) Ausgang (EAR) 3,5 mm 0 Klinkcnbuchse 
5) Fernbedienung 2,5 mm 0 Klinkenbuchse 

Daneben sind folgende technischen Daten gefordert: 

1) Eingongsimpedanz (MIC) 200 - 1000 OHM 
2) Eingangsempfindlichkeit (MIC) Kleiner als 3 mV (-50 dB) 
3) AusgangsimJJ<>danz (EAR) Kleiner als 10 OHM 
4) Ausgangsleistung (EAR) Größer als 1 Vss 
5) Klirrfaktor Kleiner als 15 % 

zwischen 2 - 4KHZ 
6) Gleichlaufschwankung 0,3 % max. (W.R.M.S.) 

Der SHARP-Rekorder CE· 152 cutspricut den o.g. technischen Anforderungen. 

19.3 Betriebshinweise 

1) Verwenden Sie den Rekorder nur zur Programm-/Datenaufzeichnung 

2) Verwenden Sie nur Qualitätskassetten (z.B. TDK SA CS0/90, Maxell UDX L-11 C60/90 etc.) 

3) Benutzen Sie den Rekorder nach Möglichkeit mit Batterien (bei Netzbetrieb können Knack· 
Störungen zu Datenverlusten führen). 

4) Beach ten Sie d ie Betriebsanleitung Ihres Rekorders. 
124 
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19.4 Anschluß der Rekorder an den CE-150 

a) Ans~hluß eines Kanettenrekorde11 101 

Sie schalten den Computer PC·1500A aus. 
Bei der Verwendung eines Rekorders schließen Sie d ie Geräte gemäß untenstehender Abbildung 
an. 

Anschlußbuchsen 
arn CE·150 

®@ ® ® lol 
ll,C,..1 C-'11 .., C. 11(„ () ~l:>fl; 

()rauer $1E.'Ckar 
''Wiedet93be"' 

Roter Stecker 
"Avfn;;ihme" 

Hinweis: 

Schv„Jrzer Stecker 
"Fernbedienung" 

Ü t>erspielkabcl 

Anschlußbuchsen 
am Rekorder {Q) 

Grauer StP.Cker 
''\\fiedergabe" 

t 

Schwarze' Stecker 
'' Fernbtditnung" 

notcr Stec;ker 
"Aufnahme' ' 

Die Anschlüsse REM 0 am CE·150 und REM am Kassettenrekorder bezeichnen die Fernbed ie· 
nung der Geräte. Sobald die Verbindung hergestell t ist. und der Schiebeschalter des CE·150 

orq ! °'"' 
1 11\11 auf "ON" steht. sind alle Rekorderlauffunktionen wie RECORD/PLAY, REW (Rück· 

ti( MOll 

lauf) und FF (s.chnellcr Vorlauf) gesperrt. 

Wird der Schalter 
„,, 1 1 ().'I 

M'i 1 auf "OFF" gestellt, sind obige Lauffunktionen wieder manuell 
1\(\10 1( 

möglish. 

Beachten Sie, daß die BASIC·lnstruktionen CHAIN, CLOAD, CLOAD?, CSAVE, INPUT#, 
MERGE, PRINT#das Bandgerät 0. angeschlosse'1 über die Anschlußbuchse REM~. bed ienen. 

bl Anschluß von zwei Kassettenrekordern (O und 11 

Sie schalten den Computer PC·l500A aus. 
Bei der Verwendung zweier Rekorder (0 Ul'ld 1) schließen Sie die Geräte gemäß untenstehender 
Abbildung an. 

Do not sale this PDF !!! 
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CE ·150 

®@®® ~ 

Schwarzer Stecker-

Hinweis: 

Grauer 
Stee'<er 

„< " ' "'~ .,_„ •... 

t t t t 

~ 

Ro~cr Stc-ckcr 

Überspielkabel 

Überspielkabel 

Roter 
Stecker 

Schwar4:cr 
Stecker 

Rekorder 1 

Grauer 
Stecker 

\_ 
Schwarzer Stl.'Cicer 

Bei der Verwendung von zwei Rekordern kann der erste (Rekorder 0) für das Abspeichern von 
Informationen und der zweite (Rekorder 11 für das Rückladen von Informationen benutzt werden. 
Anders als bei REM 0 wird REM 1 vom Computer unter Verwendung des Befehls RMT ON IEHTEAI 
bzw. RMT OFF l ••T••I kontrolliert. Der Anschluß REM 1 wird über die Instrukt ion RMT ON 
bzw. RMT OFF gesteuert. 

Beachten Sie, daß die BASIC·l nstruktionen CHA IN·1, CLOAD·1, CSAVE·1. INPUT # ·1, 
ME RGE·1. PR INT·1 das Bandgerät 1(REM11 bedienen. 

19.5 Datenspeicherung auf dem Magnetband 

Auf dem Magnetband können Sie Daten, Programme und Reserve·Ausdrücke abspeichern oder 
volil dort zurückladen. Außerdem können Sie das Magnetband :als externen Pr09rammspeicher 
verwenden, um große Programme ablaufen zu lassen. 

Oie Informationen aus Daten und Programmen werden in Blöcken nach dem Zweitonverfahren 
auf das Magnetband geschrieben. 

Auf einem Magnetband können abhängig vom Kassettentyp sehr viele 1 nhormationen gespeichert 
werden. Damit Sie die Daten oder Programme wiederfinden und unterscheiden können. beginnt 
jeder Block m it einem Blocknamen, der aus maximal 16 Zeichen besteht. Abgeschlossen wird der 

Block. wenn die gesamte Information abgespeichert ist. 
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Um eine sichere Trennung der Blöcke zu !)ewährleisten, schreibt der Rechner vor dem Block· 
namen automatisch etwa 5 bis 7 Sekunden einen konstanten Signalton. Ein kompletter Block hat 

damit folgende Form; 

Kopf Blockname Programme oder Daten 

Hinweis: 

Auf die Informationen auf dem Band können Sie nur sequentiell zugreifen. Damit Sie Ihre 
Daten und Pretgramme schneller wieder auffinden, sollten Sie sich vor dem Abspeichern von 
Info rmationen den Zählerstand des Kassettenrekorders und den Blocknamen der Daten 
aufschreiben. Sie werden sehr schnell eine umfangreiche Bibliothek von Daten e rhalten. 

Folgende Möglich keiten werden beim Bandbetrieb geboten: 

Abspeichern von Programmen und Reserve · 
c Ausdrücken M 

CSAVE 
0 A 

M G 

p 
<Vergleich von ~rogrammen 

CLOAD? > N 

u E 
Laden von Programmen und Reserve·Ausdrücken 

T CLOAD T 

E B 
Vt:!rarbeitung von Programmketten 

R CHAIN A 

N 
p <Laden von Daten ~ D INPUT # 
c 

5 

> Abspeichern von Daten 
PR INT # > 

0 <Zuladen eines Programmes < MERG E 
0 

A 
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19.6 Benutzung des Magnetbandes 

Schließen Sie Ihr Magnetbandgerät an den PC·1500A an, so wie in Kap. 19.4 beschrieben. 
Bitte benuuen Sie für Ihre ersten Versuche den REM II Anschluß. Nachdem Sie Ihr J)rogramm 

so wie normalerweise auch eingeg„ben haben, können Sie den R:ekorder für die Abspeicherung 
vorberei ten. Sie müssen dafür folgendes tun: 

1) Stellen Sie den REMOTE Schalter des Interfaces CE· 150 auf OFF. 
2) Legen Sie ein Magnetband in den Rekorder ein. und vergewi«ern Sie sich. daß es zurückgespult 

ist. 
31 :Stellen Sie den Zähler auf Null. 
4) Suchen Sie eine geeignete Stelle auf dem Band. 

Merken S ie sich den Zählerstand {ist das Band leer. zu Beginn de$ Bandes} . 
51 Stellen Sie den REMOTE Schalter des Interfaces auf ON. 
6) Bereiten Sie d ie Aufnahme vor: 

Drücken Sie die „RECORD"· und "PLAY"·Taste. 
Lautstärkeregler auf Mitte bis Maximum stellen, Tonhöhenregler auf " hoch". 

7) Kommando Eingabe: 
Mit der Abspeicher·Anweisung CSAVE müssen Sie Ihr Programm gleichzeitig mit einem Namen, 
dem Blocknamen. versehen. 

Geben Sie jetzt ein: 

CSAVE "BEISPIEL" 

Wenn Sie die l!!iß!!l Taste betätigt haben, setzt sich das Magnetband in Bewegung. Ihr 
Programm wird jetzt übertragen und unter dem Namen "Beispiel" abgespeichert. Zu Beginn hören 
Sie, sofern der Lautsprecher eingeschaltet ist, 5 - 7 Sekunden den konstanten Signalton, 
anschließend eine Folge von Tönen. Sobald der Computer am Ende des Programmes angelangt 
ist, hört das Band auf zu laufen; da$ Bereitschaftssymbol erscheint wieder auf der Anzeige. 

19.7 Uberprüfung der Abspeicherung und Zurückgewi nnung der Information 

Nach der Abspe icherung Ihres Programmes mit der CSAVE··Anwcisung und bevor Sie das 
Programm in Computer löschen, ist es empfehlenswert, au überprüfen. ob es fehlerfrei übertragen 
wurde. Das Band kann beispielsweise eine schadhafte Stelle haben. 

Die Überprüfui1g ist ganz einfach und erfolgt mit der CLOAID? Anweisung. Ocr Computer 
vergleicht das Programm in seinem Speicher mit dem auf dem Band. Wenn alles geklappt hat, 
wird der Blockname angezeigt und anschließend das Bcrciischaltszeichen ausgegeben. Wenn der 
Rechner einen Unterschied feststellt. wird er einen Fehler anzeigen (normalerweise ERROR 43). 
Löschen Sie dann diesen Teil des IBandes. überprüfen Sie alle Verbindungen zwischen dem Inter· 
face und dem Magnetband und benu tzen Sie gegebenenfalls eine neue Kassette. 
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19.8 Vorbereitung für die CLOAD?-Anweisung 

81 Lautstärkeregler aul Mitte bis Maximum stellen, Tonhöhenregler auf " hoch". 
91 Schalten Sie das Magnetband auf "STOP", 

101 Stellen Sie den REMOTE·Schalter des Interface auf OFF. 
111 Lassen Sie das Band bis zum Programmanfang entsprechend dem Zählerstand zurücklaufen . 
12) Halten Sie das Band an dieser Stelle an. 
13) Stellen Sie den REMOTE ·Schalter auf ON. 
14) Drücken Sie den PLAY·Schalter. 
15} Geben Sie ein: 

CLOAD? 

Wenn Sie die 1 ENTER! Taste gedrückt haben, setzt sich das Band in Bewegung, Sie hören die 
gleiche Signalfolge wie bei der Abspeicherung, und auf der Anzeige erscheint der Blockname 

BEISPIEL 

Oie Programme werden verglichen und anschließend erscheint das Bereitschaftszeichen > auf 
der Anzeige. Ist ein Fehler aufgetreten, versuchen Sie die Abspeicherung noch einmal. 

Jetzt können Sie sicher sein, zu einem späteren Zeitpunkt das Programm w ieder vonl Magnet· 
band zurückgewinnen zu können. 

Oie Handgriffe hierzu sind die gleichen: anstall CLOAD? geben Sie jetzt unter Punkt 151 
CLOAD 

oder 
CLOAD "BEISPIEL" 

ein. 
Es wird das Programm vom Magnetband in den Speicher des Rechners über~ragen. Oie beiden 

CLOAD·Anweisungsformen unterscheiden sich nur dadurch, daß bei der zweiten Instruktion der 
Blockname zusätzlich mit der aufgeführten Zeichenfolge verglichen wird. Nur wenn d iese 
identisch sind, findet d ie Übertragung statt. 

Stimmen der eingegebene Programmname und der gespeicherte 8 1ocknam" nicht überein, so 
werden alle auf dem Band folgenden Blöcke nach diesem Programmnamen abgesucht. Wird r.r 
gefunden. findet die Übertragung des Programmes in den Computer statt. 

Oie Benutzung des 2. Magnetbandes (REM 1 Ansch lußbuchse) unterscheide( sich nur dadurch, 
daß anstatt der Betätigung des REMOTE·Schalters die Instruktion RM T ON bzw. RM T O FF 
eingegeben und an das Kommando (CSAVE. CLOAO) ein - 1 angefügt werden muß !CSAVE·1, 
CLOA0·1}. Diese einfachen Handgriffe sollten Sie sich einprägen, Sie müssen beim Abspeichern 
und Zurück laden von Daten und Programmen immer wieder ausgeführt werden. 

Den Lautsprecher können Sie vor der Übertr agung mit der BEEP OFF Instruktion ausschalten. 
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CSAVE 

Mit dleU!r Instruktion werden Programme und RESERVE·Ausdrücke auf das Magnetband 
geschrieben. 

Svn1ax 

Textvariable 

CSAVE Textkonuantc 

CSAVE· l .-~ 

Mit der Anweisung CSAVE we rden Programme und RESERVE·Ausdrücke auf das Magnetband 
- 0 , mit CSAVE- 1 auf das Band-1 geschrieben. Oie Textkonstante oder Textvariable legt den 
Blocknamen auf dem Band fest. Dabei werden d ie ersten 16 Zeichen berücksichtigt. Unter 
d iesem Namen können Sie später das Programm auf der Kassette wieder auttinden. 

Oie Überspielung dauert. abhängig von der Blocklänge, einige Minuten. 

Es werden in PRO· und RUN·Mode das gesam1e Programm, im RESERVE-Mode all e Reserve· 
Ausdrücke abgespeichert. Der 1 nformationstyp (Programm, Reserve-Ausdruck} wird auf dem 
Bond vermerkt. Im Anschluß an das Speichern des Blockes sollte man mit der Anweisung 
ClDAD? überprüfen, ob nicht etwa bedingt durch Bandfehler Information verloren gegangen ist. 

Beispiele: 

(1) direkte Kommandos im PRO·Mode 

CSAV E "STEUERBERECHNUNG" 

CSAVE· l "EI NKOMMENST" 

CSAVE AS 

CSAVE "RESEV-1" im RESERV E-Mode 

(2) im Programm 

900 BS • " PROG-BEISPIEL" 

1000 PRINT "ACHTUNG : AUF NAHME BERE IT ?" 

1010 CSAVE B$ 

Wenn man die Angabe in Zeile 1000 mit leNTfAJ bestätigt. w ird das Programm abgespeicher t 
unter dem Namen: 

PROG·BEISPIEL 
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Hinweise: 

Wird ein neu~ Programm so auf dem Band gespeichen. daß ~ einen anderen Block auch nur 

teilweise überlappt, w ird die ursprüngliche 1 nformation teilweise gelöscht. Dies führt zu einem 
Fehler beim Laden d ieses Blockes. 

- Haben zwei Blöcke die gleichen Namen, etwa "PROG", so lädt der Rechner das zuerst aufgc· 
fundene Programm. Befindet sich der Tonkopf in der Darstellung im Bereich. a, so wird Progr. 1 

gcloden. Bafindet er sich jedoch im Bereich b. so wi rd Progr. 2 geladen. 

~·------->! 

P ROG Progr 1 PROG Progr 2 

•-- Band laufrichtung 

Zweckmäßigerweise legt m an sich für jedes Band dor Programmbibliothek ein Karte iblatt on 
mit Namen, Hinweis auf Informationstyp {Progr., Reserv, Data), Zählerstand und kurze 
Programmbe-_schreibung . Hat m,an den Namen und Zählerstand vergessen. so kann es sehr' 
mühselig und aufwendig sein, sich di~e lnlormation wieder zu besorgen. Kennen Sie den 
Zählerstand, so können Sie mit dem schnellen Vorlauf den Tonkopf schon richtig posit ionieren 

und gewinnen Zeit. 
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CLOAD (direktes Kommando) 

Mit d iesem Kommando werden Programme und Reserve·Ausdrücke vom Band geladen. 

Syntax 

CLOAD 

j 
'--i CLOAD· l 

T ex1konstante 
< Blockname> 

• 

Textvariabln 
<Blockname> 

Mil dem Lode·Kommando CLOAD werden Programme und R'eserve·Ausdrücke vom Rechner 
gesucht und in den Programmspeicher geladen. CLOAD benutz! den Anschluß REM 0 und 
CLOAD· l REM 1. Das Laden ist nur manuell als d irektes Kommando möglich. Programme oder 
Reserve-Ausdrücke, die sich im Speicher befinden, werden vor de r Ladeoperation gelöscht. Oie 
Textkonstante bzw. d ie Textvariable bezeichnen den Blocknamen. Noch diesem Blocknamen wird 
ouf dem Band automatisch gesucht. Ist der Block gefunden, wird er in den Rechner geladen und 
der Rechner gibt das Bereitschaftssymbol > aus. Während dieses Suchvorganges werden Ihnen 
die Namen der Blöcke, die jeweils gelesen werden, auf der Anzeige angezeigt. Wird keine Text· 
variable und Textkonstante angllj) eben, so wird der folgende Block unabhängig vom Blocknamen 
geladen. 

Abhängig von der gewiihltcn Be triebsort wird der Block als Programm (RUN· bzw. PRO·Mode) 
oder als RESERVE·Ausdruck (Reserve·Mode) aufgefaßt. 

Hinweise: 

Befindet sich der gesuchte Blockname nicht auf dem eingelegten Band, sucht der Computer 
au ch dann nach dem fehlenden Namen weiter. wenn das Band abgelaufen ist. In diesem Folle muß 
man mil l•••.u l diese Operation abbrechen. 

Wurde die falsche Beirlebsort 11ewählt, Laden von Rescrvc·Ausdrücken im PRO·Mode oder um· 
gc kehr!, so wird d ieser Block überlesen. 
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CLOAD? (direktes Kommando) 

Mit diesem Kommando werden Band· und Rechnerinformationen verglichen. 

Syntax 

{ CLOAD? } t 

L( CLOAD?·l} Textkonstante 
< Blockname > 

Textvariable 

< Blockname > 

Mit dem Kommando CLOAD? vergleicht man die auf dem Band gespeicherte Information des 
spezifizierten Blocknamens (Textvariablc und Textkonstante) mit dem im Computer gespeicher ter\ 
Programm (R UN· bzw. PRO·Mode) oder den RESERVE·Ausdrücken. Der Vergleich kann nur 
manuell abgerufen werden. 

Der Ablauf der CLOAD? Instruktion ist identisch m it der CLOAD·Anweisung. Werden bei dem 
Vergleich Fehler festgestellt, so erscheint eine Fehlermeldung (ERROR 43); sonst das 
Bereitschaftssymbol > . 

Beispiel: 

CLOAO? 

CLOAD? "PROG 1" 

CLOAD?·1 
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MERGE (direktes Kommando) 

Mit d iesem Kommen<lo werden Programme vom Band zu den im Computer gespeicherten 
hinzugeladen. 

Syntax 

J MERGE \_ 
~ J 

l Textkonstante 
<Blockname> 

MERGE· l ) 

Textvarial>le 
< Blockname> 

~ 

Die MERGE·lnstruktion hat die gleiche Funktion wie die CLOAD·Anweisung, allerdings wird 
das alte Programm nicht gelöscht, sondern das neue h inzugefügt. Auf diese Weise wird es Ihnen 
ermöglicht, 2 oder mehrere Programme im Computer z.u speichern. 

Oie Anweisungsnummern der beiden Progrartune werden nicht verändert. Es kann also 
passieren, daß die gleiche Nummer zwei Mal vorhanden ist. Bei de r Programmausführung erfolgen 
Sp rünge über GOTO < Zeilennummer> nur im selben Programm. 

Mit GOTO < Markenname > kann man von einem Programm ins andere springen. Wird ein 

Programmende urreicht. wird automatisch der Programmablauf beendet . 

Beispiel : 

Ein Ausw g aus dem Programmspeicher 

CLOAD "PROG·1 "' 

Programm 
PROG·1 

MERGE " PROG·2" 

Programm 

PROG·1 

Programm 
PROG·2 

MERGE "PROG·3" 

Programm 
PROG·l 

Programm 
PROG·2 

Programm 
PROG·3 

Befinden sich mehrere Programme im Progr\Jmmspeicher, s<> werden die Programme einzeln 
ausgeführt. Oamit die Programme PROG·2, PROG·3 usw. ablaufen können, m\issen sie in der 
cr~tcn Programmzeile jeweils mit einem N-0men versehen werden . Über RUN < Markenname> 
oder GOTO <Markenname> (s iehe Beispiel) wird mit ihrer Ausführung begonnen. 
Nur das zuletzt eingelesene Programm kann editiert werden. 
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10: "PROGI " :P$="P~ 
OGI " 

20;LPRJNT "START 
UON "jP$ 

290: LF 2 
300;LPRJNT '' << PR 

OGRAMM AUSFUEH 
RUNG >>" 

3J0:LF 2 
400:LPRJNT ''ENDE U 

ON II ; 
dJ0:LPRJNT P$ 

J0: "PROG2":P$="PR 
OG2 " 

20:LPRJNT ''START 
UON ";Ps 

290:LF 2 
300:LPRJNT " << PR 

OGRAMM AUSFUEll 
RUNG >>" 

310:LF 2 
400:LPRIN T "ENDE U 

ON II; 
4J0:LPRJNT P$ 

10: "PROG3": P$="PR 
063" 

20:LPRJNT ''START 
VON ";P$ 

290:LF 2 
300 : LPRJ NT '' <<PR 

OGRAMM AUSFUEH 
RUNG >>" 

310: LF 2 
400:LPRJNT ''ENDE V 

ON "; 
410:LPRJNT P$ 

PROG 1 

PROG 2 

PROG 3 

Das Kommando RUN führt 2u folgendem Ablau1: (ebenso GOTO 10) 

START VON PROGI 

<< PROGRAMM AUSFU 
EMRUNG >> 

ENDE VON PROGI 
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Das Kommando RUN "PROG·2" liefert: 

START UON PROG2 

<< PROGRAMM AUSFU 
EHRUNG >> 

ENDE VON PROG2 

und das Kommando gilt für RUN " PROG·3''. 

Hinwe ise: 

Ausgeführt wird das Programm PROG 2, der 
zweite Block mit den Zeilennummern 10 bis 
410. 

Wenn man bei einer Mehrzahl von gemischten Programmen ein anderes Programm mit der 

Unterprogr~mm·Anweisung GOSUB aufruft. ist es erforderlich. eine GOTO-Anweisung (w einer 
höheren Zeilennummer als der a11 der man sich derzeit befindet) nach der GOSUB-Anweisung 
zu geben. 

Beispiel : 10 "A" : 1 NPUT A 

CHAIN 

20 GOSUB "B" : GOTO 30 

30 GOTO 10 

10 " B" PRINT A 

20 RETURN 

(Programminstruktion) 

Mit d ieser Instruktion wird eine Folge von auf dem Magnetband gespeicherten Programme 
ausgeführt. 

Syntax 

{ CHAIN} 

~1 1-
Textkonstante 
< Blockname > 

ycHAIN- 1~ num erischer Ausdruck 
f--1 < z ,eilennummer > 

Textvariable 
'-i < Blockname > f--.J Textkonstante 

f--1 < Markenname > 

'--1 
Tcxtvariable 
< Markenname> 

CHAIN ist eine Programmanweisung und kann nicht als manuelles Kommando verwendet 
v1erden. Oie CHAI N·lnstruktion ermöglicht es Ihnen. ein Programm laufen zu lassen, das so um~ 

fa10greich ist. daß es nicht auf einmal in den Programmspeicher paßt. Solche Programme müssen 
unterteilt und mit der CSAV E·Anweisung einzeln auf das Baod übertragen werden. Am Ende 
eines jeden Abschnitts steht die CHAIN·lnstruktion. Sie legt fest, welcher Block als nächster 
Programmteil ausgeführt werden soll. Die Programmteile müssen somit in sequentieller 

Reihenfolge auf dem Band abgespeichert sein. Denken Sie vor dem Eingeben des nächsten 
Programmblockes daran. den alten mit NEW zu löschen. 
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CHAIN läd'l den Programmblock von Band 0. CHAIN·1 von Band 1. Textkonstante und 
Textvariable < Blockname > spezifizieren wie bei der CLOAD·lnstruktion den Namen des 
Blockes, der als nächstes zu laden ist. 

Ocr numer~sche Ausdruck < Zeilennummer >. sowie die Textkonstante bzw. Textvariable 
< Markenname >geben an, mit welcher Zeile bzw. an welcher Marke die Ausführung des nächsten 
Programmteils begonnen werden soll. 

Vor dem Laden des Programmblocks wird der Programmspeicher gelöscht. Variablen bleiben 
jedoch erhalten. Sprünge von Block zu Block sind somit nicht möglich. 

Beispiel : 

Oie folgenden Diagramme veranschaulichen das Zusammenfügen der Programmblöcke: 

Auf dem Band befinden sich die drei Programmteile mit den Blocknamen: PROG 1. 

PROG 2, PROG 3 

Tonkopf 

v 
PROG1 PROG2 PROG3 

Mit CLOAD "PROG 1" wird der erste Programmteil geladen. 

10 INPUT A, B 

300 CHAIN "PROG2" 

PROG1 PROG2 PROG3 

2. Programmblock wird eingelesen 

10 

500 CHAIN "PROG3". 110 
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PROG1 l 

10 

100 

110 

800 END 

l PROG2 l 1 
3. Pro!)rammblock wird ein~elesen 

PROG3 

Programmführung beginnt hier 
in Zeile 110 

Die Programmteile werden automatisch miteinander verkettet und ausgeführt. 

V' kennzeichnet jeweils die Position des Tonkopfes vor der Ausführung der CHAIN-lnstruk· 
tion . 

Hinweise: 

Man sieht, daß die Programmblöcke in der richtigen Reihenfolge auf dem Band abgespeichert 
sein müseen: Sonst ist es erforderllich, daß Sie manuell eingreifen und dies auch bei der Program· 
mierung berücksichtigen. 

Außerdem ist es notwendig, den Tonkopf vor den ersten Programmteil zu bringen. Alles 
weitere steuert der Rechner selbsttätig. 
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PRINT# 

Mit dieser lr.struktion werden d ie Werte von Variablen aul dem Band abgespeichert. 

Syntax 

PRI Nll' # 

;:=P=R l=N=T=#=. J=: 0)1 Tex tkonstante 
< Blockname > 

Tcxtvariable 
< Blockname > 

Variablennarne ~~---> 

Der PC-1500A unterscheidet zwischen dem Programm· und Datenspeicher. Mit der PRINT# 
oder PR INT # -1 Instruktion werden die Werte einer Variablen oder einer Gruppe von Variablen 
auf dem Band o0 oder Band 1 abgespeichert. Die Textkonstante und Textvariable <Blockname > 
haben die gleiche Bendeutung wie bei der CSAVE-Anweisung und legen den Namen des Daten· 
satzes auf dem Band fest. 

Die Speicherung kann nur in der Betriebsart RUN sowohl manuell als auch programmgesteuert 
erfolgen. 

Der Rechner kann Datenblöcke von Pr09rammblöcken unterscheiden. Es ist daher möglich, die 
zu einem Programm gehörenden Daten mit dem gleichen Namen zu versehen. 

Geben Sie einen einzelnen Variablennamen oder eine Folge von Variablennamen an, werden 
die Inhalte dieser aufgeführten Variablen abgespeichert. Die Namen von Feldvariablen sind 
e inzugeben als: 

Feldvariablenname 

z.B. B (*)bzw. SS (* ) 

Es werden dann alle Elemente des Feldes auf dem Band aufgezeichnet. Die Variablen A - Z 
können als Feld mit@ ( * ) und die Textvariabl en A$ - ZS mit@$ {*) übertragen werden. 

Hinweise: 

Denken Sie bitte rechtzeit ig daran. daß das Magnetband für d ie Aufnahme vorbereitet sein muß. 

Einzelne Elemente eines Feldes können nicht direkt abgespeichert werden. 

Do not sale this PDF !!! 
139 



All and more about Sharp PC-1500 at http://www.PC-1500.info 

Beispiele: 

( 1) 10 DIM B (101 

20 FOR 1 = 1 TO 10 

30 B (1) = 1 

40 NEXT 1 

50 PRINT # „DATENSATZ"; 1, B ( * 1 

Die Inhalte der Variablen 1 und des Feldes B werden au1f das Band unter dem Namen 
DATENSATZ ab<Jespeichert. 

(2) 10 

1000 PRINT# „ERGEBNISSE"; A, B, C. SS 

Alle Variablen werden unter dem Datensatz mit dem Namen E RGEBNISSE abgespeichert. 

(3) 

1000 PR INT# A. B. C, S:$, TS 

Hinweise: 

Der Dateiname enthält den Inhalt eines Zeichen·Strings oder einer mit "notierten Zeichen· 
variablen. Wenn daher die erste ohne Dateinamen aufzunehmende bzw. zu speichernde Variable 
eine Zeichenvariable ist. so wird diese Zeichenvariable als Dateiname angesehen. Daher in diesem 
Fal l auf jeden Fall einen Dateiname·n geben. 

Beispiel 1: 

Beispiel 2: 

Beispiel 3: 

10 AS = "TAPE'" 
20 PR INT # A$ ; XS 
Dies ist mit PRINT# „T APE"; X$ identisch 

PRINT# X 
Dadurch wird nur der Inhalt der numerischen Variable X ohne Dateinamen 
aufgenommen (gespeichert). 

PR INT# XS 
Dadurch wird der Inhalt des Zeichen·Strings XS n icht einfach ohne Dateinamen 
aufgenommen, vielmehr wird der Inhalt von XS als Dateiname angesehen. Da kein 
Semikolon ( ; ) nach dem Dateinamen gegeben wird, so wird ein Syntaxfehler 
(ERROR 1) ausgelöst. Wenn es sich also bei der ersten Variablen um eine Zeichen· 
Variable handelt, so ist auf jeden Fall ein Datein1ame zu geben, z.B.: PRINT # 
"AAA" ; X$ 
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INPUT # 

Mit d ieser Instruk tion werden Daten vom Band geleun und Variablen zugewie~n. 

Syntax 

INPUT # 

INPUT # ·1 

Textkonstante 
< Blockname > 

Textvariable 
< Blockname > 

t 

Mit der INPUT #·Anweisung kann man die Daten, d ie mit der PRINT # Instruktion auf das 
Band geschrieb<?n WUl'den, wieder lesen und sie Variablen zuweisen. 

Die Sprachelemente haben die gleiche Bedeutung wio in der PRINT # Anweisung. INPUT # 
liest von Band 0, INPUT #·1 von Band·l, Textkonstante und Textvariable bezeichnen den Namen 
des zu lesenden Datensatzes. Der einzelnen Variablen oder der Folge von Variablen und Fe ldern 
werden die Werte ZUQ<lWiesen, d ie bei der PRINT # Instruktion abgespeiche rt wurden. Felder 
sind so wie bei der PRINT #·Instruktion anzugeben. 

Wenn sich die Anzahl der Variablen zwischen der INPUT # und entsprechenden PRINT #· 
Anweisung untierscheiden, tritt folgende Ak tion ein: 

Oie Anzahl der INPUT# Variablen ist größer: 
Wenn die Anzahl der aufgezeichneten Daten kleiner ist, als die der Datenspeicher, in die sie 
eingegeben werden sollen, tritt ERROR 43 auf, nachdem alle Daten mit der IN PUT·Anweisung 
in die Datenspeicher übertragen sind. 

Die Anzahl der PR INT# Variablen ist größer: 
Oie restlichen Variablen auf dem Band werden ignoriert. 

Beispiele: 

(1) 10 INPUT II A, B, C 

(2 ) 10 INPUT # "ERGEBNISSE"'; A, B. C, S$ 

AMT 

Mit dieser Instruktion wird der REMOTE·Schalter des zweiten Bandgerätes gesteuert. 

Syntax 

Die Instruktion übernimmt die Funktion des REMOTE·Schalters des CE· 150 für BandgNiit-1. 

Anstatt den Schalter zu bedienen, so wie beim 8andgträt·0, geben Sie jctz:t die Instruktionen 
AMT ON oder AMT OFF ein. 

An der Buchse REM 1 liegt d~nn das entsprechende Remote·Signal an. 

Do not sale this PDF !!! 
141 



All and more about Sharp PC-1500 at http://www.PC-1500.info 

20. SPEICHERERWEITERUNG (option) 
Zur Erweiterung des Pro~ramm·Va.riablenspeichers si1)d Steckmodule in verschiedenen Ausführun· 

gen erhältlich. 

CE· 151 {4 kßytesl 
CE· 155 {8 kBytesl 

Diese Typen haben keine eigene Stromversorgung. Bei Herausnahme aus dem Computer gehen 
die Daten verloren. 

CE· 159 {8 kßytesl 
CE·161 {16 kBytes) 

Diese Typen sind mit einer Batterie ausgestattet. Bei Herausnahme aus dem Computer bleiben die 

gespeicherten Daten erhalten. Außerdem sind sie mit einem Überschreibschutz versehen, womit 
ein unbeabsichtigtes Löschen oder Überschreiben von Programmen verhindert werden kann. 

Für d ie Montage ist ein Modulfach .auf der Unterseite des PC· 1500A eingerichtet. 
Es kann zur Zeit nur 1 Modul ver\vendet \'Verden. 

Battcricfac:h•Abde<::kvng Abdeckung des M<>dvlf;."tch 

Achtung: Berühren Sie bei 
Montage nicht d ie 
Kontaktleisten. 

Einbau der Module 

1. Sie schalten den Computer aus. 

2. Sie entfernen die Abdeckung. 

3. Sie le<1en das Modul in das Fach und schieben es vollständig in die Kontaktleiste. 

4. Sie schliessen das Modulfach. 

5. Sie schalten den Computer ein. 
6. Der Computer meldet : New 0 ?: CHECK 

7. Sie geben ein: 1CL 1NEW0 fYfiEiiJ 
8. Sie geben ein: STATUS0 IENTIORI 

Auf der Anzeige erscheint: 10042 (bei Erweiterung mit 4k Modul) 
14138 (bei Erweiterung mit 8k Modul) 
22330 (bei Erweiterung mit 16k Modul) 

Ausbau der Module 

1. Sie verfahren sinnge1näß wie oben Punkt 1. bis 7, 

2. Sie~eben ein: STATUS(! IEHTERI 

Auf der Anzeige erscheint: 5946 
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21 . TECHNICAL REFERENCE MANUAL 
(OPTION) 
MASCHINENCODE- HANDBUCH 

In den vorherigen Kapiteln wurden Sie mit d en ausgezeichneten Möglichkei ten. die Ihnen der 
Computer PC·1500A mit der Programmiersprache BASIC bietet, vertraut gemacht. 

Nebon BASIC kann der Computer aber auch in der Maschinensprache (OBJECT·CODEI program· 
miert werden. wodurch für die Anwendung des PC·1500A völlig neue Perspektiven eröffnet 
werden. 

W"!)en des großen Umfangs der Ookumcntatlon bezüglich der Maschinencode·Programmierung 
konn1e sie nicht in diese Betriebsanleitung eingebunden werden. Sie ist jedoch unter dem Titel 
"Technical Refcrence Manual " mit der Bestellnummer EA·1500T gegen eine Schutzgebühr erh51t· 
lieh. 

Das untcnstch<>nde Verzeichnis gibt Ihnen Aufschluß über den Inhalt des. 
T echnical Rcference Manual. 

CONTENTS 
1. Machine Language . ... . . . . . . . . . • . . ... • . . . • . .. • ... • ....... . „ • •. • • •• • 

2. L.H6801 Mi~roproce5sor ..... . . . . . ..... • ... . . .. , .. . . . . . • .... • .. . , . .. , 
2·1. Outlineo1 LH5801 ... . . .. . • ....... . . • ... • .. . . .. . . . . • . •. . . • .. . • 
2·2. Interna! structure .. . ... .. . . . ... . . . . • . . . , . . . • ... • • . . . .•. . . , .. . . 

2·2·1 . Block diagram .. ... .... , .. . . • ... • . . . • . . . • . . . . . . . .. , . ... . . 
2·2·2 . Interna! registers .. . . . . . . ... . . . , ... , ... • .. . • . .... • . .. . . ... 
2·2·3. Status flags .. .. . . . .... . .. • .. . • . . . • . . . • • . . • . ..... . . .. .... 
2·2·4. CPU pin description .. ....... . . . . . . . • . . .• .. . • . .. . . • ... • . ... 

2·3. Functions . . . .... ..... . . ...... .. .... . •• . .•• .. .. .. . . • . . .. .... 
2·3· 1. Tim er . .... . . ... . . ....... . ..... . . . . . . ... . . . . . . . . . . .. . . 
2·3·2. Interrupts .. . . . . ... . . ...... . . ... . . . .•. . .. • . . . . • . ..•. ... 
2·3·3 . Reset . . . . . .. . . . . . . . . .. .. . . • . . . . ... . . . .• . . . . . . . . ...... 
2·3·4. CPU svstem sequence ..... . . . . . . • . . . • . . . • . .. . . .. . . •. . .•. .. . 
2·3·5. BF llipflop . . . . . ..... .. . . . . , . .. , . . . , . . . .. . ... . . . . .. .... . 
2·3·6. WAIT function ...... , ... . .. . . • . . . • . . . , . .. • ... • . • .. . •. .. • 

2·4. LH 5B01 instructions . ... . . . ..... . . . . . . .. • . ..... . . . ..... . . ...... 
2·4· 1. Outline . . . . . . . . . .... . . .. ... . . . . . . .. . .. . . ..... , ... , . .. . 
2·4·2. Add. subtract. and logical instructions . .. . • . .. . ... • . . .. , • ... .... . 
2·4·3. Comparc and bit test .. ...... .. . .. . . • . . . • . .. • . . . . . • ........ 
2·4·4. Transfer and search instructions . . .. .. . . • ... • . .. . . .. . . .. . . .. . . . 
2·4 ·5. Block transfer ancl search instructions . . .. • ...• . .. . . . . . .. . . ... . . . 
24·6. Rotate and shift instructions .... . ... . . . ...... .. . . . . . . . . . . .. • . 
24· 7. CPU control instructions ... ... . . . ••. . •• ..•. ..•. . . . .. . . . . .... 
24·8. J ump instructions . .... .. . ......... . . .. . . . . . . . .. . . . . ..... . 
24·9. Subroutine jump instruc:tions . . . . . ... . . . . ... . . . . . . . . ... . . . ... . 
24· 10. Return instructions . . . . . . . . ..... .. . . ... . . . .• . . . .. •. . . ..... 

2·5. Command list . . .... . . . . ... . ... . . . . . . . . . ... . . . ... . . . . • .. . . . . .. 
2·6 . Electrical characteristics and timings . . .... , . . . • ... • . . .. . . . .. . ... . . . , . 
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3. LH5810/LH5811 1/0 port controller . . . .. . . . . • ... . .. ..•. . . • . . . • . .. • . . .. 
3 · 1. Outline . . .... . .. ..... . ..... . . . .... . . . .. • . . . . . . . , . • . , . • . , . . 
3 ·2 . Functio11s . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. . . . . . . . . . . • .. .. 
3 ·3. Interna! structure ......... . • .. . . ... • .... .. .... . . • . . . . .. . . .. . . 

3 ·3-1 . Block diagram ... . .... • ... . . .. • .. .. .. • . •. . . • . . . • . .. • .. . . 
3·3·2. Interna ! registers . .. .. . ....... . . .. . . .. . . . . .. . .. . . .. . ... . . 
3 ·3·3. Pin descript ion .... . . . • . . .. . .. • . . ... . . . . . . . • . . . • . . ... . . . 

3·4. Functions . . . ..... . . . . ... ... ...... . . . ... • . • . . . • . . . . . . . . . . . . 
3·4· l. Operation .. . . ... . . . . . . .. . . .. .. . . . . . . • .. . • . . . • . . ...... 
3·4·2. Wa it control .. . . . . .. . . .. . . .. .. . . . . . . . . • .. . • . . . • .. • ... • . 
3·4·3. Serial data input . . . ... . .. .. . . •. . . • . . . • . • . . . • .. . • . . • . . . • . 
3 ·4·4. Reset . . ... . . .•. .. .. ... . . . . . . . . . . . . .... . . . . ... . . . . .. . 

3 ·5. Specificat ion ....... . ... . ...... . .. .. ..... • . • .. . ... • . .. • . . . • . 
3·5 ·1 . 1/ 0 port contro ller input/output circuits . . . . . • . • . .. • .. . • .. • . . . • . 
3·5·2. Pad layout and structure ... . . ......... . . • . • . . . .. . •• .. • . . . • . 
3·5·3. Electrical character'istics .. . . • . . . ... . • . . . , . , . ..... • ... • . . . . . 

4. PC· 1500 hardware descript ion .. .. .. . . . . . . . . . . . • .. ... . . . .. .. •. .. • . . .•. 
4-1 . PC· 1500 system configurat.ion . . . . . . . . . . . . . . . . . • .. . • . . . • . .. • . 

4· l · 1. Outline .. . .... ... .. .. ............ . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . 
4·1 ·2. Block diagram .. . . . . ........... . .... . . . . .. ... . . . . . • .. . . . 
4·1·3. Power supplics (PC-1500, CE·1 50, CE-158, CE-159) .. . . .. • . . . • . . . • . 

4·2. PC·1500 . . . . . . . . . . .. .. ..... . ..... . .......... . ... • ... . ... . . 
4·2·1. Outlinc .. . . . ....... . .. . . . . • . . . . . . . . . . . . . ... . ... . . . . • . 
4·2·2. Block d iagram . . . . .. ..... . ............ . • .. • ... • .. . . . . .. . 
4·2·3. Chip select circuit . .... . .. . .. . • . . . • . . ... • . . . . . . • . . . . . . . . . 
4 ·2·4. PC· 1500 system memory map . . . . ... . • . . .. . • .. •. . . • . . . •. . .• . 

4·3. Connector signals/LSI signals. ... . . . . . . , . . . . . , . . . . . . , . . .• ... •. . .. . 
4·3· 1. 4Q.pin connector. . . . . . . . ... . . . . . .. . ... . ... . . . . . . . . • . . . . . 
4·3·2. SO·pin connector. . .. . .. . . . . . . . . . . . . .. •.• . . • . . . • . . . • . . . • . 
4.3.3, LH5801 M icroproc-cssor . .. . . .. . • .. . • . . . • . • . . • . . . • .. . • . . . .. 
4·3-4. 1/0 PC . . .. .. . . . ...... .. .. .. . . . . . . . . . . • . . . . ... . .... . . . 

4 ·4 Key matrix and key code chart .. . ............. • . • . . • . . . . . .. • .. ... 

5. PC· 1500 soltware . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. ... . . . . . . . . • .. . • ... . . 
5· 1. BASIC command rclatcd PC· 1500 mach inc languagc ... . • .. • . .. • . . . • . . . . . 

5·1·1. NEW .. ... . .. .. . . ....... . . . . . ...... . • . . • . ... .. . . ... . . 
5·1 ·2. STATUS . . . . . .. .. . • . .. • . ... . . . . . . . . . • .. • ... • . . . • . . . . . 
5·1·3 . PE EK ... . .. . .. . .. • .. . • .. . ... . .... . ... . .... • ..... . .. . 
5 ·1 ·4. POKE .. .. . . . . .. . . • ... • .. .. .. . . . .... . . . • . . . • . . . • . . . .. 
5·1·5, CALL . . ,. ,, .. , .. . .... .. . . . .... . .... . .. .... • ..... .... 
5·1 ·6. CSAVE M . . . . . •. ...... •• .. • . . . . .. . ••• ... • .. . . ... • . . . • 
5·1·7. CLOAD M . .. . . . .. ..... . . .. .. . •. ........ • . . . • . . . . .. • . . 

5·2. Interna! code chart .... .. ....... . . . . .. . . ...... . ........... . . . . . 
5·3. Expression of variable and program . .. .. • .. ... . . , .. .. . . . . . . . .. . . . . . . 

5·3·1 . Expression of decimal number . . . . . .. . ...... . .. • . . . . ... ... • .. 
5·3·2 . Expression of binary number ... . .. . .•. . . . .. . . . • ... • . . . . . . ... 
5·3·3. Expression of character string .. . • ... . ...... . .. • . . ..... .. . . .. 
5.3.4. Structure ot variable name .. ... . . ..... . • . . . . . . ... • . . . . .. • . . 
5 ·3·5. Structure of pr~ram . ..... . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . .. . .. .. .. . 
5·3·6. Structure of rescrve area .... . . . . . . . . . . . • . . . . .. .. .. . . .. . .•. . 
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5·4. System subroutines .. .. . .... .. .... . . . ... . . . . . . . .. . . ... . . ... • .. 
5·4· l . Character fu nctions ... . ... . . . • . . .... . . . ... .. • ..... • .. . • . . 
5·4·2 , Ar ithmetic subroutines . . .. ........ T •• • ••• • , • • • • • ••• • • • • • •• 
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5.4.5 . Display ..... .. . • . . . • .... .. . . . • . . .. . . • . . . •. . . . . •. . . • .. 
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Hinweise zum Betrieb bei Verwendung des CE-159 

CE· 159 : Optionale 8 K8ytcs RAM imit Battcric·Spcicherschutzfunk tion 

Bei Verwendung des CE·159: 

1) Zur Kontrolle der im CE·159 (Bedienungsanleitung Seite 99) für Var iablen verwendbaren 
K.apazität wird d ie Form el w ie fol9t verändert : 

MEM - (2048 + 16) f ENTERI 

{> 
MEM - (6144 + 23) l•NTERI 

2) Oas Oa tenbewahrungs·Programm in der Bed ienungsanleitung des CE·159 (Seite 100) wie fo lgt 
abändern: 

( Oatenbewahrungs·Programml 

10 STOP 

20 "A" : POKE 30873. PEEK 16375, 
PEEK 16376 

30 END 

40 "'B" : POKE 30873. 72, 0 
50 DIM ZY$(127). ZZ$(0) * 2 

60 END 

70 "'C": POKE 16375, PEEK 30873. 
PEEK 30874 

80 END 
„ „ „ „ . „ . . „ . „ „ . „.„ „ „ „ •. „ „ . • „ .. „„„ „ •• „„.„„ . 

90 
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( Datenbewahrungs·Programm) 

10 STOP 
„ . „ .„ .„„ .„ „ . ...... , . ,_ .. ............ . . . . . ..... . •. . „ .„ ..... ...... ..... . . 

20 "A": POKE 30B73, PEEK 16375, 
PEEK 16376 

30 END 

40 "B" : POKE 30873, 88. 0 
50 OIM ZX$(255), ZY$(127), ZZS(0) • 2 

60 END 
. .. „ .. . „ . .•. „ ..... . ..... . „ ••••••••••••• • • „ „ .... .. .... .... .... ...... „ ••• • ••• 

70 "C": POKE 16375, PEEK 30973, 
PEEK 30874 

80 END 
.. .......... .... ........ „ .. . „ . . . ........ . . . ...•... . „ . . „ „ .. „„. „ „ 

90 
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ANHANG 
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A. ASCI 1-Code Tabelle 

ASCII Entspree:h.nder Code 

Ztichtn Binär Detim•I Hex..itezi.mal 

Sp;JCC 00100000 32 20 
1 00100001 33 21 

00100010 .3'1 22 
# 00100011 :l5 23 
$ 00100100 36 24 

% 00100101 37 25 
& 001001 10 38 26 - 0010011 1 39 27 -

00101000 40 28 
00101001 41 29 

* 00101010 42 2A 
+ 00101011 43 2B 

00101100 44 2C 
00101101 45 20 
00101110 46 2E 

I 0010111 1 47 2F 
0 00110000 48 30 
1 00110001 49 31 
2 00110010 50 32 
3 00110011 51 33 
4 00 110100 52 34 
5 001 10101 53 35 
6 001101 10 54 36 
7 00110111 55 37 
8 00111000 56 38 
9 00111001 57 39 

00111010 58 JA 
00111011 59 38 

< 00111100 60 3C - 00111101 61 3D 

> 00111 110 62 3E 

' 001 111 11 63 3F 
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ASCII Entsprechender Code ASCII Entsprech•nd•r Code 

Z•ichtn B inär Dezim11 Hoxldezimtl Z·•ichen Binir Dezimal Hox~erim1I 

@ 01000000 6<I 40 01100000 96 60 
A 01000001 65 41 a 01 100001 97 61 
B 01000010 66 42 b 01100010 98 62 
c 01000011 67 43 c 01100011 99 63 
0 Ol 000100 68 44 d 01 100100 100 M 
E 01000101 69 45 e 0 1100101 101 65 
F 0 1 000110 70 46 f 0 11001 10 102 66 
G 01000111 7 1 47 9 01 1001 11 103 61 
H 01001000 72 48 h 01 10 1000 104 68 
1 01 00 1001 73 49 01 10 1001 105 69 
J 01001010 74 4A 01 10 101 0 106 6A 
K 01001011 75 4B k 0 1101011 107 6B 
L 01001100 76 4C 01 10 1100 108 6C 
M 01001101 77 40 m 01 101 101 109 60 
N 01001110 78 l!E n 01101110 110 6( 
0 01001111 79 4 F 0 01101111 1 1 1 6F 
p 01010000 80 50 p 01110000 112 70 
0 01010001 81 51 q 01110001 113 71 
R 01010010 82 52 011 10010 114 72 
s 0 10 1001 1 83 53 s 01 110011 115 73 
T 0 10 10100 84 54 01 110 100 116 14 

u 0 10 10 101 85 55 u 01 110 101 117 75 
V 0 1 0 101 10 86 56 V 01 11011 0 118 76 
w 0 10101 11 87 57 w 0 111011 1 119 77 
X 0 1 0 11000 88 58 X 01 111000 120 78 
V 0 1011001 89 59 y 01 111001 121 79 
L 01011010 90 5A l 01 111010 122 7A 

v 0101101 1 91 58 01 111011 123 78 

"' 0 1011100 92 SC 01111100 124 7C 
n 0 1011101 93 so 01111101 125 70 

" 01011110 94 SE 011 11110 126 7E 
0 101 1111 95 SF 1 011 11111 127 7F 

Hinweis: 
Folgende Zeichen „verden vom Druckwerk nicht nusgcgcb(!n: 

:: - l= I • 
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B. Rechenbereich 

Funktionen Rechenbereich 

- 1X10IOO <X logy < 100 ( y= O. x~O : ERROR 39 
y /\ X {yx ) y = 0, X> 0 ; 0 

y < O. x ~ Ganzzahl : ERROR 39 

Die folgenden Werte sind für 

SIN x 
DEG: 1X 1< 1 X 1010 TAN x nicht zulässig 

CQS X RAD: 1 1 < _!!__ 1010 DEG: l x l = 90(2n- 1) 
X 180 X 

RAD: 
n 

TAN x 
lx l< 2Q_ X 10 10 

lx 1 = -(2n-1) 
GRAD: 2 

9 GRAD: 1x 1= 100(2n-1) (n :Ganzzahl) 

SIN- 1 x 
-1~ X ~ 1 cos-1 x 

TAN - 1 X 1 X 1 < 1 X 10100 

LNx 1 X 10-99 ~X < 1 X lOIOO 
LOGx 

EXPx - 1 X 101°" <X ~ 230.2585092 

./X 0 ~ X < 1 X 101°" 

Andere Funktionen können nur berE?chnet werden, wenn der Wert für x im angegebenen 
Bereich bleibt: 

1x10 -99 ~l x1<1x10"'° and 0 

(Ex.} 0 A 0 1 ENTERI - ERROR 39 

0 " 5 1 ENTERI - 0 
(- 4) A 0.5 JEHTER I ... ERROR 39 

- 4 /\ 0.5 I ENTER I ... - 2 

In der Regel ist der Fehler kleiner als ± 1 an der letzten angezeigten Stelle innerhalb des oben 
genannten Rechenbereichs. 

Bei der w issenschaftl ichen Darstellung gilt dies für die letzte Stelle der Mantisse. 
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C. Fehlermeldungen 

1 . Syntax - Fehler, 

z.B. 

<Anzeige> 

10 GOTO 
{Sprungziel f ehlt) 

10 NEW {keine programmierbare Instruktion) 

ERROR 1 IN 10 

2. Zu einer NEXT·bzw. RETURN·lnstruktion existiert keine entsprechende FQR. bzw. 
GOSUB· Instruktion. 

z.B. 

<Anzeige> 

10 

100 

FOR A = 1 TO 10 

NEXT B 

ERROR 2 IN 100 

4 . Zu einer READ·lnstruktion existieren keine entsprechenden Daten bzw. die DATA·lnstruk· 
tion fchl·t ganz, 

z.B . 10 READ X, Y 

20 DATA 10 

30 END 

<Anzeige> ERROR 4 IN 10 

5. Oie Bezeichnung einer Feldvariablen wurde bereits ver-wendet. 

z.B. 10 DIM A {10, 10) 

20 ; DIM A {5) 

<Anzeige > ERROR 5 IN 20 

6. Eine Feldvariable wurde ohne DIM·lnstru kti on benutzt. 

z.B. 10 CLEAR 

20 : A (3) = 1 

<Anzeige> ERROR 6 IN 20 
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7. Einer Textvariablen 'wvurde ein numerischer V'Jert zugewiesen oder umgekehrt. 

z.B. 10 A$ = 10 

10 : FOR AS = 1 TO 10 

<Anzeige> ERROR 7 IN 10 

8. Bei der Vereinbarung der Feldvariablen sind mehr als 2 Dimensionen angegeben. 

z.B. 10 : DIM A (3, 4, 51 

<Anzeige> ER ROR B IN 10 

9. Der Index übersch reitet das vereinbarte Datenfeld. 

z.B. 

<Anzeige> 

10 

20 

DIM A (3) 

A (4) = 1 

ERROR 9 IN 20 

10. Zur Einrichtung neuer Variablen steht nicht mehr genügend Speicherplatz zur Verfügung. 

z.B. Eingabe Anzeige 

MEM IENTER J 

AB = 10 J ENTERJ 

11 . Oie Sprungz ie ladresse existiert· nicht. 

7 

ERROR 10 

z.B. 10 : IN PUT "X"; X: GOTOS 

<Anzeige> ERROR 11 IN 10 

12. Das Format einer USING-lnstruktion ist falsch. 

z.B. 100 : PRINT USING "### A # "; 10 

<Anzeige> ERROR 112 IN 100 

13. Beim Programmieren wird die Kapazität des Haupt· bzw. RESERVE·Spcichers überschritten . 

z.B. Eingabe Anzeige 

MEM lENTEA J 7 

15 A = A + 1 lENTEA J ERROR 13 

14. Die Kapazität des BASIC-Stack wurde du rch e ine FOR·N EXT·Schleife bzw. du rch ein 
Zwischenergebnis eines arithmetischen Ausdrucks übetschritten . 
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15. Die Kapazität des BASIC·Stack wurde durch eine GOSUB·Ebene bzw. beim Zerlegen eines 
mathe1n atischen Ausdrucks überschritten. 

16. Der angegebene Wert liegt über 1 E 100 oder unter - 1 E 100. 

z.B. 123E99 

Der äquivalente Dezimalwert zu einer Hexadezimalzahl überschreitet 65535. 

z.B. &lFFAB 

<Anzeige> EAAOA 16 

17. Datcnan (Zahlen. Zeichenfolgen) ist für den Rechenausdruck nicht zuliissig. 

z.B. 1 + "A" (ENTERI 

18. Die Zahl der Argumente entspricht nicht der Defin ition der Funktion. 

z.B. LEFT $ ("ABC"~ (ENTER I 

SI N (30. 601 1ENTER1 

19. Die Feldvereinbarung liegt außer halb des zulässigen Wertes. 

z.B. 10 : DIM A (256) 

< Anze ige > ER AOR 19 IN 10 

20, Der Variablenname e iner Standardvariablen wu rde unvollständig eingegeben. 

z.B. 

<Anze ige> 

10:@ = 123 

10: @$ = "ABC" 

ERROR 20 IN 10 

21. Die Instruktion erfordert eine Variable. 

z.B. 10 : FO A 1 = 0 TO 10 

<Anzeige> EAROR 21 IN 10 

22. Ein Programm v1ird eingeladen. und es i:st keine Speicherkapazität mehr vorhanden. 

23. Der numerische Ausdruck zum Einlesen. der Uhrzeit ist fehlerhaft. 

z.B. TIME = 131005.10 IENTERI 
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26. Oie Instruktion ist in de( gewählten Betriebsart unzulässig. 

z.B. RUN MODE NEW ieNTER J 

27. Es wurden Schlüsselwörter über Oefinable Keys für nicht angeschlossene Peripherie ab· 
gerufen. 

z.B. Eingabe Anzeige 

l[Efl 1 IENTERJ ERROR 27 

28. Nach INPUT oder AREAD wurde der Variablen ein BASIC·Schlüsselwort über Definable 
Key zugewiesen, 

z.B. 10 : INPUT AS 

RUN MODE Anzeige 

RUN \ ENTERI 

[DEFI W j eNTERJ 

30. Eine Zei lennummer wurde eingegeben. die größer ist als 65535. 
(65280 bis 65539: ERROR 1) 

z.B. 1022235 A = 10 j ENTERl 

' 

32. Der Cursor ist soweir nach rechts gerückt. daß die Variablen·Eingabe nach INPUT nicht 
meh( angezeigt i.verden kann 

z.B. 10 GCURSOR 152 

20 : INPUT X 

< Anzeige> ERROR 32 IN 20 

36. Das Format ist für den auswgebenden Ausdruck zu klein gewähl t . 

z.B. 10 US.ING " ##ff if. ·# # '' 
20 : PRINT 12345 

<Anzeige > ERROR 36 IN 20 

37. Das Ergebnis eines arithmctiscncn Ausdrucks überschreitet den Wert 9,999999999E99. 

38. Es wurde eine Division durch 0 durchgeführt. 

z.B. 10 : PR:INT 5/0 

<Anzeige> ERROR 38 IN 10 
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39. Der nu merische Ausd ruck ist für die Funktion unzulässig. 

z.B. LN (- 10) 

ASN (1.5) 

SOR {- 1) 

Fehlermeldungen bei Kassettenbetrieb 

40. Ungenügend spezifiz ierter Ausdruck. 

42. Die auf Kassette gespeicherten Dateien sind zu umfangreich und können n icht eingeladen 
\•„erden . 

43. Die auf Kassette gespeicherten Programminformationen stimmen bei Überprüfu ng mit 
CLOAD? n icht mit den im Rechner befind lichen überein. 

44. Prü fnummer1eh ler 

!Tritt nur beirn Rückladen in den Rechrner au f}. 
Information au f dein Band ist nicht korrek t lesbar. 

70. Der zulässige Koordinatenbereich von 

- 204B < = (X. Y) <"' 2047 

ist überschritten w orden. 

71. Das Papier wurde im TEXT·Mode um mehr als 10 ,24 cm oder um z:uviele Zeil en zurück· 
bewegt. 

72. Der bei TA B oder LCURSOR definierte Ausdruck ist nicht zulässig. 

73. Die Instruk tion kann in der gewählten Betriebsart (GR APH/TEXT) nicht ausgeführt werden. 

74. Die Anzahl der auf LINE oder RLINE folgenden Kommas ist w gro ß. 

Hinweis ; 

Die Eingabe von mehr als 7 Kommas führt zu e inem Fehler. Mehr als 6 Kommas haben 
einen Foehler zur Folge, wenn als erstes eine Leerstelle eingegeben wird. 

76. Das Ergebnis e ines arithmetischen Ausd rucks kann nach einer LP RI NT·lr>struktio n nicht 
in einer Zeile ausgedruckt werden (im T'EXT·Mode). 

Do not sale this PDF !!! 
155 



All and more about Sharp PC-1 500 at http://www.PC-1500.info 

78. (al Das Druckwerk befindet sich in der Position Farbpatronenwechse l. 

(bl Die Fehlermeldung 80 ist nicht behoben worden. 

Ocr Fehler tritt auf, wenn aus einem dieser beiden Gründe eine Druckanweisung nicht 
angefüh rt werden kann. 

Result iert Fehlermeldung 78 aus Fehlermeldung 80. muß der Computer aus· und wieder 
eingeschaltet werden. Ourch den Anschluß des Ladegerätes EA·150 ist der Druckerbetrieb 
\vieder möglich. G leichzeitig \Verden die Batterien au fgeladen . 

79. Der Schreibkopf stand in e ine r irregu lären Position, als das COLOR·Kommando gegeben 
wurde. 

80. Die Batterien im CE·150 sind erschöpft und müssen durch Ansch luß des EA·150 wieder 
aufgeladen werden . 

177. - 181. Beim Programmieren überschneiden sich Programm und Datenfeld. 

0 224.-241. Den Variablen nach der INPU T, READ oder AR EAD·lnstruktion sind falsche 
Daten zugcv1iesen worden. 

z.B. 10 : INPUT A 

RUN MODE 

Eingabe Anzeige 

RUN I ENTEA) ) 

123 PRI NT I ENTEAI ERROR 240 
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D. Liste der Funktionen und Instruktionen 

Funktionen 

Funktion Abkürzung Bemerkungen Seite 

ABS AB. Absolutbetr~g 24 

ACS AC. Arcuscosinus (cos- 1 ) 22 

AND AN. Logischer Operator "UND" 28 

ASC Umwandlung von Zeichen in ASCll ·Code 89 
(Umkehrfunktion von CH RS) 

ASN AS, Arcussinu5 (sin - ' ) 22 

ATN A T. Arcustangens (tan - 1 
) 22 

CHRS CH. Wandelt ASCI l ·Code in Zeichen um. 90 (Umkehrfunktion von ASCl 
-

cos Cosinus X 22 

DEG Um rechnungsfunktion 
23 Dezima lsystem ~> Sexagesima lsystem 

DMS DM. Umrechnungsfunkt ion 
Sexagesimalsystem 23 
~ Dez imalsystem 

EXP EX. ex; Exponet)tation zur Basis c 24 

INKEY $ INK. Zeichenfunktion; das Ze ichen einer gedrückten 
INKE. Taste ergibt den Funkt ions1,,vcrt . 95 
INKEY. 

INT lntegerfunktion; zur Ermittlur~g des ganzzah ligen 25 Anteils eines numerischen Ausdrucks. 

LEFT$ LEF. Tex tfunktion; entnimmt aus einer Zeichenfolge 
93 LEFT. eine spezifizierte Zeichenanzahl von links. 

LEN Errn it tlung der Zeichenaniahl eines T exta us· 
9 1 druckes. 

LOG LO. 10910 x; ~l lgenle iner Logarithmus zur Basis 10. 24 

LN luge x; natü rlicher Logarithmus zur Basis e . 24 

MEM M. Ermittlung der Anzahl der freien Bytes im Haup· 
31 ME. speicher (s. STATUS 0) 

M I DS MI. Textfunktion; entnimmt e ir'le spezifiz ie rt e An· 
MID. zahl von Zeichen a us der Mitte einer Zeic hen· 95 

kette. 

NOT NO. logische Negat ion 27 

OA logischer Operator „ODE R" 29 
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Funktion Abkürzung Bemerkungen Seite 

r. / P I Abruf der Kreisiahl 25 ( 5 3.1415926541 

PO INT POi. Auslesen von Punktmustern der Anzeige; der 
86 POIN. Funktionswert ist numcdsch. 

AIGHT$ Al. Textfunktion; entnimmt aus einer Zeichenfolge 
AIG. die Zeichen vom rechten Ende. 93 RIGH . 
AIGHT. 

AND RN. Erzeugung einer Zufallszahl 26 

SGN SG. Ermittlung des Vorzeichens eines numeri.schen 25 Au•drucks. 

SIN SI. Sinus; sin x 22 

v/SOR so. Quadratwurzel 25 

STATUS STA. Angabe von freiem und belegtem Speicherplatz 
STAT. und der letzten bearbeiteten Zeilennummer 31 
STATU. (S TATUS ll, 1, 2 oder 3) 

STRS STR. Textfunktion; wandelt den Wert eines numeri· 
sehen Ausdruckes in die dezimale Zeichenfolge 91 
um. 

TAN TA. Tangens; tan x 22 

TIME Tl. Lesen und Schreiben der Zeit 
30 TIM. (Monat. Tag, Stunde. Minute, Sekunde) 

VAL V. Textfunktion; wandelt eine als Zeichenfolge 
92 VA eingegebene Zahl in ihren numeriscf\E!n Wert um. 

" allgemeine Exponentialfunktion. 16 
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B. Instruktionen 

1 nstruk tion Abkürzung Bemerkungen Seite 

AREAD A. Automatis:che ~Vertzu\veisung zu einer spezifi · 
AR. zierten Variablen nach Programn,start über 64 ARE. Oefinable Keys. 
AREA. 

ARUN ARU. Automatis:ches Starten e ines Programms beim 
65 Einschalten des PC.1500A 

BEEP B. Akustisches Signal in Lautstärke. Frequenz und 
BE. Länge veränderbar. 88 
BEE. 

CLEAR CL. Löschen aller Variablen und Felder aus dem 
CLE. Hauptspeicher. Oie Standardvariablen werden 66 
CLEA. auf 0 gesetzt . 

CLS Löschen der Anzeige 88 

CONT c. Fortsetzung der Programmausführung nach 
CO. STOP oder BREAK (nur im RUN·Mode). 65 
CON. 

CURSOR CU. Bestimmt die Schreibposition auf der Anzeige. 
CUR. 80 CURS. 
CU RSO. 

DATA DA. Definition von Datenfeldern in Verbindung mit 
43 DAT. READ. 

DEGREE DE. Setzen der Winkeleinheit GRAD. 
DEG. 

22 DEGR. 
DEGRE. 

DIM D. Deklarat ion von Fefdvariablen {Arrays} 
60 DI. 

END E. Abschlußkommando eines Programms 
49 EN. 

FOR F. 
FO. 

Einrichtung von Programmschleifen 
58 

TO 
STEP STE. 

NEXT N. 
NE. 
NEX. 

GCURSOR GC. Bestimmt die Schreibposition auf der Anzeige 
GCU. bez09en a<Jf das Raster der 7 x 156 Punktmatrix. 
GCUR. 81 
GCU RS. 
GCURSO. 

GOSUB GOS. Aufruf eines Untcfprogfa1nms. Rücksprung mit 
50 GOSU. RETURN. 
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Instruktion Abkürzung Bemerkungen Seite 

GOTO G. Verzweigt das Programm zu einer spezifizierten 
GO. Zeile. 49 
GOT. Im RUN·Mode: Start des Programms an einer 

spiezitiiierten Zeile. 

GPRINT GP. Ausgabe von spezif izierten Mustern auf der 
GPR. Anzeige. 

82 GPRI. 
GPRIN. 

GRAD GR. Sc-tzen der Winkeleinheit 22 GRA. NEUGRAD 

IF Prüft nachfolgende Bedingung au l "wahr" oder-
' 'un\vahr'' 56 
(wird in Verbindung mit THEN benutzt) 

INPUT 1. Weist Variablen Werte zu, die über die Tastatur 
IN. eingegeben werden. 77 INP. 
INPU. 

LET LE. Wertzuweisung für Variablen 42 

LIST L. Äl!Jflisten von Programmzeilen in der Anzeige 
LI. (nur im PRO·Modc) 67 
LIS. 

LOCK LOC. Blockiert die Mode· Taste 12 

NEXT N. S. FOR .. . TO ... STEP 
NE. NEXT 58 
NEX. 

NEW ( 11 NEW 
(21 NEW 0 (gil t nur im PRO·Modus) 
Im PRO·Modus werden das Programm und alle 
Variablen gelöscht. 
(3) NEW Ausdruck {wobei der Ausdruck * 0) 67 
Im PRO·Modus wird der Bereich lwischen der 
ersten Adresse und der Adresse von " Ausdrvck-1" 
als Maschinensprache· Bereich gesichert. der übrige 
Bere ich für das Progfamm und alle Variablen 
wird gelöscht. 

ON 0 . Vcrzv1cigt den Pro9rammablav1 bei Fehle" 
ERROR ER. meldongen zu einer spez ifizier ten Zeile (\•Ji fd in 54 

ERR. Verbindung mit GOTO verwendet) 
ERRO. AusntJhme: Syntax.fehler 

ON 0 . H1,1ft in Abhängigkeit vom ON ·Argument ein 
GOSUB GOS. spezifii iertes Untcrprogr-0mm auf. 55 

GOSU. 

ON 0 . Verzweigt den Programmablauf in Abhängigkeit 
GOTO G. vom ON-A rgument zu einer spezifizierten Pro· 52 

GO gr ammzcile. 
GOT. 
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1 nstruk tion Abkürzung Beme rkungen Seite 

OPN OP. OPN 
OPN" Gerätname" 
Diese Anwe·isung kann man ver„venden. wenn der 
PC·1500A mi t dem CE· 158 (Interface) verbunden 
ist. Für weitere Einzelheiten, siehe Bedienung-
sanleitung des CE· 158 . 

PAUSE PA. Ausgabeanweisung; nach Ablauf von ca. 0,85 
PAU. Sek. \Vird das Program1n fortgesetzt. 76 
PAUS. 

POINT POi. Auslesen der Punktmuster auf der Anzeige 
86 POIN. (Umkehrfunktion von GPRINT) 

PRINT P. Ausgabeanweisung 
PA. 73 
PRI. 
PRIN. 

RADIAN RAD. Setzer> der Winkeleinheit RADIAN 
RADI. 22 
RADJA. 

RAN DOM RA. lnitiert eine neue Folge von Zufallszahlen 
RAN. (in Verbindung mi t RND) 26 RAND. 
RANDO. 

READ REA. Weist Variablen Werte aus einem Datenfeld zu 44 (in Verbindung mit DATA). 

REM Def iniert den Rest der Zeile als Kommentar. 47 

RESTORE RES. Definieren der nächsten zu bearbeitenden DATA 
REST. Anweisung. 46 RESTO. 
RESTOR. 

RETURN RE. Rücksprung in die auf den Unterprogramrnaufruf 
RET. folgende Ze ile 52 RETU. {in Verbindung mit GOSUB). 
RETUR. 

RUN R. Start eines Programms 
63 RU. {nur im RUN·Mode). 

STOP S. Unterbrechung def Programmausführung 
ST. 48 
STO. 

THEN T. $. IF·lnstru ktion 
TH. 56 
THE. 

TRON TR. Automatischer Stopbefeh 1 nach Abarbeiten jeder 
66 TRO. Zei le !Debugging, Tracc) 

TROFF TROF. Aufhebung von TRON 66 

UN LOCK UN. Aufheben des LOCK·Befehls 
UN L. 12 UNLO. 
UNLOC. 
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1 nstruk tion Abkürzung Bemerkungen Seite 

USING u. Bestimmung des AtJsgabeformats. 
US. 

68 USI. 
USIN. 

WAIT w. Festlegen einer Zeitspanne. nach der nach einer 
WA. PR INT·lnstruktion der Programmablauf auto· 77 
WAi. nlatisch startet. 

3. Instruktionen für Druckerausgabe 

Instruktion Abkü rzung Bemerkungen Seite 

COLOR COL. Farbstiftausi.vahl für den Druck 
110 COLO. 

CSIZE CSI. Bestimmung der Zeichengröße- und damit der 108 CSIZ. Anzah l der Ze ichen pro Ze ile auf dem Drucker. 

GLCURSOR 
GL. 

Bestimmung der Startposition1 des Drucks GLC. in 

GLCU. einer spezif izi erten X/ Y -Koordinate 

GLCUR. (nu r im GRAPH·Mode). 116 
GLCURS. 
GLCURSO. 

GRAPH GRAP. Wahl der Betriebsart GRAPH. 106 

LF Zeilenvorschub. 107 

LINE LIN. Drucken von spezifizierten Strecken 
118 (nur im G RAPH·Modc) . 

LLIST LL. Drucken von Programmlisten. 
LLI. 109 
LLIS. 

LPRINT LP. Ausgabeinstruktion für den D rucker. 
LPR. 

111 LPRI. 
LPRIN. 

RUNE RL. Ausgabe von Strecken. wobei die augenblick· 
RLI . liehe Position des Druckkopfes als Startposition 

121 RLIN. angenommen \vird 
lnur GRAPH·Model. 

ROTA TE RO. Bestimmung der Druck richtung auf einer X /Y. 
ROT. Achse 114 ROTA. (nur G RAPH·Model. 
ROT AT. 

SORGN so. Festlegung des Koordi natanspru ngs fü r eine 
SOR. LINE·lnstruktion 117 
SORG. (nur G RAPH·Mode) 

TAB Bestimmung der Druckposition 110 (nur TEXT-Mode) . 

T EST TE. Au$füh rung ~ines Oruckcr\e$\$. 109 TES. 

TEXT TEX. Wahl der Betriebsart TEXT. 106 

162 
Do rnot sale this PDF !!! 



All and more about Sharp PC-1 500 at http://www.PC-1500.info 

Instruktionen für den Kassettenbetrieb 

Instruktion Abkürzung Bemerkungen Seite 

CHAIN CHA. Programmgesteuertes Rückladen von spezi fi · 136 
CHAI. zierten Pro9.rammblöckcn . 

CLOAD CLO. Rückladen von spezifizier ten Programmen. 132 
CLOA. 

CLOAO> CLO.? Vergleich e-ines im PC·1 500A befindlichen Pro· 133 
CLOA.? gramms mit dem gle ichen Kasse ttenprogtamm . 

CSAVE CS. Abspeichern e ines Programms auf Kassette . 
CSA. 130 
CSAV. 

INPUT # 1. # Rück laden von Daten. 
IN. # 
INP. II 

141 

INPU. # 

MERGE MER. Rückladen von Programmen, wobei di:e im 
MERG. Hauptspeicher bcfindl ichen Programme erhalten 134 

bleiben. 

PRINT # P. # Abspeichern von Daten. 
PR. # 
PRI. # 

139 

PRIN.# 

RMTOFF RM.OF. Aufheben der Fernbedienungsfunkt ion REM 1 141 
RMTOF. 1Rekorder·1}. 

RMTON RM.0. Aktivieren der Fernbedienungsfunk tion REM 1 141 
RMTO. !Rekorde" 1 ). 
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E. Referenzliste BASIC 

Gotilried. Byron S. 

Programmieren mit BASIC 

Düsseldorf: McGraw·Hill 
Bock Co., 1978 
ISBN 0·07·092022·2 

Hasse, V./W. Stucky 

BASIC. Programmieren für Anfänger 
Mannheim: Bibliographisches Institut, 1977 
ß l ·Hochschultaschenbuch 7 44 
ISBN 3-411 ·00744·3 

Kah lig. Peter 

Graphische Darstellung mit dem Taschencomputer PC· 1211 (SHARP) aus der Reihe 
Anwendung programmierbarer Taschenrechner Nr. 14 
Braunschweig: Vieweg·Verlag, 1982: 

ISBN 3·528·04203·6 

Kaucher. E. et al „ 

Programmiersprachen im Griff 
Band 3: BASIC 

Mannheim: Bibl iographisches 1 nstitut, 1981 
Bl ·Hochschultaschenbuch 797 
ISBN 3·411 ·00797-4 

Kre·th, Horst 

Lehr· und Übungsbuch für die Rechner SHARP PC·1210 und PC·1211 aus der Reihe 
programmieren von Taschenrechner n Nr , 7 
Braunschweig: Vie\ve<J·Verlag, 1982 
ISBN 3·528·04212·5 

Pol, Ber nd 

Wie man die BASIC programmiert 
Eil)führung - Techniken - Fallstudien aus der Reihe 
CHIP.Wissen Software 
Wür iburg: Vogel·Verlag. 1981 

1 SB N 3·8023·0637 ·6 

Dwyer, Thomas & Margot Critchf ield 

BASIC and the Personal Computer 
Reading: Addison·Weslcy Publishing Company, 1978 
ISBM 0·201·01589·7 
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F. PC-1 500A Spezifikationen 

Modell : 

Rechenstellen: 

Rechensystem : 

Anze ige : 

Tastatur: 

Programn1ierspr ache: 

CPU: 

Betriebssystem: 

Speichcrkapaz it~t; 

Speicherschutz: 

Stromversorgun~J: 

Stromverbrauch: 

Betriebszeit: 

Betriebstemper .atur: 

Abmessungen: 

Ge1,,vicht: 

Zubehör: 

Optionen: 

Do not sale this PDF !!! 

PC· 1500A Taschencomputer 

10 Stellen Mantisse, 2 Stellen Exponent 

AEL mit Hierarchie 

Flüssigkristall·Anzeige 26 Stellen in 7 x 156 Matr ix 

65 Tasten 
Alphatastatu r {Schreibmaschine) 
Zifferntastatur { 1 Oer Block} 

Funktionstasten 
Programmierbare Tasten 

Vorprogrammierte Tasten 

BASIC 

CMOS 8 BIT 

ROM 16 KBYTES 

RAM 8.5 KBYTES, davon 

900 Bytes 
80 Bytes 

196 Bytes 
5.946 Bytes 

624 Bytes 
188 Bytes 

1.024 Bytes 

System 
Eingabepuffer 

Stackregister 

8ASIC·Programm 
Standard· Variable 
R ESE RVE·Speicher 

Maschinensprachenbereich 

Programm·Daten·RESERVE·Speicher sind beim Ausschalten ge· 
schützt. 

6 Volt, 4 Stück Trockenbatterien ISUM·3, AA, R 6) oder Netz· 
adapter 

0,13Wbei 6 Volt 

Ca. 50 Std. bei kont inuierl icher Anzeige von 5555555555555. und 
einer Betr iebstemperatur von 2 0° . Dieser Wert ist, je nac h Betrieb· 
sbcdingungcn usw. le ichten Schwankungen unterworfen. 
• Bei täglich einstündigem Betrieb reicht eine Batterie für ca. 40 
Tage. Dies gilt für 1 Betriebsstunde, d ie sich aus 10 Min. Rechen· 
betrieb bzw. Programmausführung und 50 Min. Anzeigebetrieb 

zusammensetzt. 

0°C bis 40° C 

195 X 86 X 25.5 IB. T, Hin mm) 

ca. 375 Gramm (mit Batterien) 

Schutzbehiilter 
4 Batterien 
2 Tastaturschablonen 

Betriebsanleitung 
Programmsammlung 

CE·150: Plotter/ Drucker mit integrierter Ka~settengerät·Schnitt· 

stelle 

CE·l 51 
CE-155/159 
CE-161 

4 KBYTES·RAM Speichererweiterung 
: 8 KBYTES·RAM Speichererweiterung 
: 16 KBYTES·RAM Speichererweiterung 
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G. Technische Daten des Druckers (Option) 

Zeichen/Zeile: 

Zeichengröße: 

Druckgeschwindigkeit: 

Druckrichtung: 

Druckfarben: 

Druckprinzip: 

Pap iertransport: 

Papier: 

Farbpatronen: 

4. 5, 6, 7, 9, 12, 18, oder 36 abhängig von der Formatwahl 

10,8 x 7,2 mm bis 1,2 x 0,8 abhängig von der Forrnatwahl 

max. ·11 Zeichen/ sek . bei 36 Zeichen/Zeile 

auf xfy ·Achse mit jeweils 1ao• Zeichendrehung 

4 {schwarz, blau. grün, rot) 

x ·y plott ing 

manuell <>der programmkontrolliert 

58 x 30 {mm) holzfrei auf Kern, EA· 11500P 

EA·850B oder EA·850C 
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